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1 Gent. 
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Telegraphische Depeſchen. 


WWellefert von der “Assoclaied Pregs’‘ 


Inland, 


Kongreß. 
Tagung heute wieder eröffnet, 

Waſhington, D. K., 12. Jan. Die 
Weihnachtsferien find für den Kon— 
greß zu Ende, und heute Mittag tra= 
ten beide Häufer iieder zujammen, 
unter den üblichen Szenen. 

Im Senat brachte Afhurit eine Re- 
Solution ein, melde eine Unterfuchung 
des Mihiganer Kupfer: 
jtreifs durch den Kongreß fordert. 

Der Abaeordnete Nolan von Kalis 
fornien brachte im Haufe eine Vorlage 
ein, wonach jedem Anaeltellten des 
Bundesdienftes ein Mindeitlohn von 
$3 pro Tag gezahlt werden fol, 

Die Debatte über den Etat für den 
Diftrift Kolumbia wurde wieder auf- 
genommen. 

Der republifanifhe Minderheit3- 
führer Mann von Jllinois war wegen 
Unmohlfeins abwefend. (Nach anderer 
Angabe fol er an Lungenentzündung 
leiden.) 

Morgen Vormittag trifft auch 
Präf. Wiljon wieder aus dem 
Süden ein. 

Die kalte Welle. 
Wovon der Wetteronkel nichts prophezeite. 
Waſhington, D. K., 12. Jan. Das 
erſte Winterwetter des neuen Jahres, 
und die erſte wirklich kalte Welle des 
jetzigen Winters, machte ſich heute über 
das ganze Land hin bemerklich. 

Frühmorgens hatte die kalte Welle 
ihren Mittelpunkt im äußerſten weſt— 
lichen Minneſota, und ſie rückte be 
ſtändig weiter oſtwärts. Sehr niedrige 
Temperaturen herrſchten allenthalben 
öſtlich vom Felsgebirge, außer im 
nordöſtlichen Teil des Landes. 

Aus White River, Kanada, wird 
eine Temperatur von 30 Grad unter 
Null berichtet! 

Es wird angekündigt, daß die nie— 
drigen Temperaturen in der oberen 
Binnenſeeregion, im Ohiotal und im 
Süden anhalten ſollen; im Süden 
ſollen ſie heute Abend bis hinunter 
nah Miami, Fla. herrſchen. Schon 
Dienſtag früh wird die kalte Welle, 
nach ihrem raſchen bisherigen Vor— 
dringen zu ſchließen, die atlantiſche 
Küſte erreicht haben. 

Sturmwarnungen ſind an der At 
lantiſchen Küſte von Hatteras bis nach 
Eaſtport, Me., aufgezogen; ebenſo an 
der Küſte des Stillen Ozeans von 
San Franzisko an nordwärts. 

Sioux City, Ja., 12. Jan. 
kälteſte Wetter dieſes Winters 
heute iher zu verzeichnen. 

Auf 2 Grad unter Null ſank 
Temperatur. 

St. Paul, 12. Jan. Um Mitter 
nacht ſank hier die Temperatur auf 5 
Grad unter Null, und heute Vormit 
tag um 7 Uhr war ſie weiter auf 10 
Grad unter Null geſunken. Der ört— 
liche Wetteronkel ſtellt indeß für mor— 
gen wieder ein Steigen in Ausſicht. 

LaCroſſe, Wis. 12. Jan. Auf 6 
Grad unter Null ſank hier das Ther— 
mometer; und die Kälte ſoll auch den 
Dienſtag hindurch anhalten. 

Duluth, Minn. 12. Jan. Straßen 
thermometer zeigten frühmorgens 10 
bis 14 Grad unter Null. 

Cleveland, 12. Jan. Unſere Stadt 
hatte den kälteſten bisherigen Tag des 
Winters und einen Nordweſtſturm, der 
eine Schnelligkeit von 60 Meilen pro 
Stunde hatte! Die Temperatur ſinkt 
noch weiter. Schnee iſt hier wenig ge— 
fallen. 


Milizler erſchießt Streitbrecher. 
Sonſtige Nachrichten vom ſozialen Gebiet. 

Trinidad, Kolo, 12. Jan. John 
German, ein Grubenarbeiter, wurde 
von einem Milizſoldaten erſchoſſen, der 
am Militärlager Schildwachendienſt 


al. 


Das 
war 


die 


ftattet wurde, mit den Waffen in den 
Straßen berumzulaufen. 
Daß viele Gemalttaten, zum Teil 
mit verhängnikpollen Folgen, Durch bie 
bewaffneten, von den Grubenbefigern 
importirten „Deputies“ hervorgerufen 
murden, 
Daß es vielen Bergmwerfen durchaus 
an ben nötigen Gicherheits- und Ge- 
jundbeitsporfehrungen aebridht; und 
biejelben auch fein Trintwaffer für die 
Angeſtellten liefern. 
Daß Leute, die als „Trammers“ in 
den Bergwerken beſchäftigt ſind, die 
Arbeit von Laſttieren verrichten und 
bald „verbraucht“ ſind! 
Bahnunglück. 
St. Joſeph, Mich. 12. Jan. Ein 
Perſonenzug der Pere Marquettebahn, 
von Chicago nach Grand Rapids be— 
ſtimmt, verunglückte heute Vormittag 
in der Nähe von hier. 
Die Lokomotive entgleiſte durch 
Sand und Schnee, welche auf das Ge— 
leiſe geweht worden waren. William 
Grandzow, der Lokomotivführer, erlitt 
tötliche Brühwunden; und ſein Heizer 


wurde ſchwer verletzt. 


Der Darſtellung zufolge, welche dem 


Oberbefehlshaber der Miliz gegeben 
wurde, war der Mann betrunken und 
weigerte ſich, zu halten, als er angeru— 
fen wurde. 

Einer anderen Angabe nach ſoll 
Berman beim eriten Anruf nicht jtehen 
geblieben jein und mit dem herzulau- 
fenden Soldaten aerungen haben, mo= 
bei dejjen Flinte fich zufällig entladen 
haben joll. 

German mar ein Streifbrecher, mel- 
her für die „Colorado Fuel & Iron 
$o.“ arbeitete. 


Der Name des Milizjoldaten mwird | 


nicht mitgeteilt; doch ftellt der Dber- 
befehlshaber demjelben ein aünitiges 
Zeugniß aus. Einjtmweilen aber ift ver 
Soldat in Haft genommen worden, 

E3 ijt allgemein Befehl gegeben, auf 
jeden Eindrinaling, der beim dbrit- 
ten Anruf nicht ftehen bleibt, zu 
ſchießen. 

Waſhington, D. K., 12. Jan. Ein 
Teil des Berichts von Walter B. Pal— 
mer, welcher in der Michiganer 
Kupferſtreikregion im Namen des Ar— 
beitsdepartements eine Unterfuchung 
vornahm, wurde von letzterem nicht ſo— 
gleich mit veröffentlicht, — gerade die— 
ſer Teil aber dürfte zur Unterſtützung 
des Verlangens nach einer Unter— 
ſuchung durch den Kongreß ſtark aus— 
genutzt werden. 

Herr Palmer berichtet u. A.: 

Daß viele — Milizjoldaten 
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Tich betranten, ihnen dennoch ge> 


| Taaelöhnern auf dem Gute, 


Die 150 Paffagiere famen mit bei- 
ler Haut davon. E& dauerte mehrere 
Stunden, bi3 das Geleife wieder frei- 
gemacht war. 

Betriebswiederaufnahme, 

MWheeling, W. Va., 12. Yan. Die 
Riverfide Anlage des „Stahltruft“ 
(United States Steel Corporation) 
nahın, nachdem fie vier Monate Hin- 
durch mäßig aetvefen, den Vollbetrieb 
wieder auf. infolgedeffen erhielten 
etwa 5000 Mann wieder Beichäftt- 
gung. 

Weber 1,200 Bauten melden fi. 

Waſhington, D. 8, 12. Yan. 
Mehr, als 1200 Banten Haben bis 
jet um Mitaliedfchaft in dem neuen 
Bundesreſerveſyſtem nachgeſucht. 

Jeder Teil unſeres Landes 
der Liſte vertreten. 

Zwanzig Berlektel 

Waterpille, Konn., 12. Jan. Bei 
einem Zufammenitoß zmeier bichtge: 
füllter Trolleybahnmwagen dahier wur— 
den 20 Berfjonen verlekt, 


+ Hanadiiher Staatsmanı + 


Dttawa, Ont., 12. San, David 
Laird, Indianerkommiſſär, früher 
Miniſter des Innern und erſter Gou— 
verneur des Nordweſtlichen Territo— 
riums, iſt hier im Alter von 81 Jah⸗ 
ren geſtorben. 

Er verfaßte auch ein Buch unter dem 
Titel „Unfere Indionerverträge”. Alle 
Andianerftämme der fanadifchen Do- 
minion nannten ihn den Großen 
Häuptling. 


it in 


Ausland, 


Kaifer madht Sol; Flein, 

Auf die Empfehlung feiner Aerzte. 

Potsdam, 12, Jan. Kaifer Wilhelm 
hat fich feit mehreren Tagen feinen 
melches 
den PBalaft von Sanzfouci umgibt, im 
Sägen und Spalten von Holz ange- 
Ichloffen. Jeden Vormittag widmet er 
fich diefer Arbeit eifrig. 

Seine Aerzte hatten ihm empfohlen, 
einen Kurs in förperlicher Arbeit zu 
nehmen, 

Mit arofem Stolz fchenft der 
Kaifer Stöße von Brennholz, die er 
jelber aufgeichichtet, Arbeitern zur Be- 
nübung in ihrem Heim, 

Die Südafrifawirren, 

Pretoria, 12. Yan. Dem Kriegs 
recht zufolae, welches am Dienstag für 
den aanzenTrenspaal und den Dranje- 
freiftaat protlamirt wird, fol jeder 
Doynamiter fogleich bei Sicht erfcholfen 
werden. Die Proflamation enthält 
noch mehr ichroffe Beitimmunaen, 

Die Regierung verfucht alles Mög: 
liche, für Dienstag mieder einen voll- 
ftändigen Dienft auf allen Eijenbab- 
nen zu haben, unter Sicherheitsporfeh- 
rungen für Bemannung und Pafja- 
giere, 

Kapitadt, 12. Jan. Die erjte Streit» 
beweaung von Bahnangeftellten in der 
Kapfolonie ereignete fich heute zu Salt 
River, etiva zwei Meilen von hier. 

Die Hälfte der Leute in der Eifen- 
bahnwerkſtätte daſelbſt ſtellte die Ar— 
beit ein. Sie marſchirten nach Kap— 
ſtadt zu, um eine Maſſenverſammlung 
abzuhalten, und verſuchten unterwegs 
erfolglos, die Straßenbahner zum An— 
ſchluß an den Streik zu bewegen. 

Die Regierung der Kapkolonie macht 
die ganze Bürgerwehr mobil. 
Wolff⸗Wertheims geben Geſchäft 

auf. 

Berlin, 12. San. 
Molff-MWertdeim’ihen Waarenhäufer 
liquidirten. Mit einem folhen Schritt 
mar jchon jeit einiger Zeit gerechnet 
worden, nachdem der Gründer der Un— 
nernehmungen begonnen hatte, die alte 
Firma, welcher jein Vater und Bruder 
augehören und zu deren Mitgliedern er 
jelber früher gezählt hatte, zu befäm- 
pfen. 

Die aefhäfilichen Händel der Wolff- 
Merthetm3 Haben die Deffentlichkeit 
Ihon wiederholt befchäftigt. 


Dampfernachrichten. 
Angelommen: 
Neo Dorf: Nienv Amiterdam don Rotterbam; 
Zapland (Nachmittags am Dod) von Antwer- 
pen; Ancona bon Neapel ufiw. 


—F Sable Island vorbei: Kronprinzeſſin Zä- 
Me. 


bon Bremen nad New DVork (Mittwoch am 
Dod.) 


Antwerpen: Stroonland bon Net 
Live: Kr don Ne! 2 


Wort nah Wi 


Die biefigen 


a We 


Chicago, Montag, den 12. Januar 1914.— 5 Uhr-Ausgabe, 


Sehr abfällig beiprodhen: 
Senteums: und linfsliberale Blätter über 
die Friegsgerichtlihen Sreifprühe — 

WUoh mehr Sturmflutunheil in Oftjee- 

provinzen, — Sufammenftoß zwifchen 

polizei und Sozialiften in Budapeft be- 
fürchtet, 
(Sonderlabeldepefhe der „Abendpoit”.) 

Berlin, 12. Jan, Die meiteren 
Urteile der Preffe über die freifpre- 
enden militärgerichtlichen Entjchei: 
dungen in den Zaberner Fällen (Reu- 
ter, Schad und Forftner) lauten viel 
weniger günftig, als die anfänglichen 
am Samstagabend. 

Die Zentrumdblätter bejprechen 
durchweg diefe Verdikte abfällia, und 
die „Germania“ nennt die Begründung 
derjelben „jaclich und juriftiih un= 
haltbar“ Noch jchärfer jprechen 
fih Iintsliverale Blätter auß. Sie 
ſagen, ſolche Gerichtsſprüche müßten 
Verſtimmung in die weiteſten Volks— 
kreiſe tragen. Die „Frankfurter Zei— 
tung“ ſchreibt, das Urteil bedeute ein 
Uebergreifen des Kampfes vom Mili— 
tär gegen Geſetz und Staat auf die 
Militärgerichtsbarkeit, und die 
Bevölkerung tönne fi unmöglich da= 
bei beruhigen. Die Parteien würden 


aus der Niederlage des Rechtsitaates | 


ich ihre Lehre zu ziehen willen; und 
nur für Reaftionäre fei das Urteil ein 
Triumph. 

Der mehrerwähnte Kreisdirektor von 
Zabern, Mahl, hat das Disziplinar- 
verfahren gegen fich jelbjt beantragt, 
um durch diefes Verfahren die Kritit 
des Kriegsgerichts an den Zivilbehör- 
ben zu flären. 

Die Straßburger 
meldet, der Kriegsgerichtsrat Jann 
habe dem Berliner Bolizeipräfident 
b. Jagow, welcher das erſtinſtanzliche 
(auf 43 Tage Gefängniß 
Urteil gegen Leutnant v. Forſtner ab— 
fällig kritiſirt hatte, und dem konſer— 
vativen Führer v. Oldenburg, welcher 
ſagte, ein Patriot ſitze lieber eine Nacht 
unſchuldig im Pandurenkeller, als die 
Autorität der Armee zu bezweifeln, 
telegraphiſch gratulirt. 


Die Oſtſeeprovinzen. 


Neue Hiobspoſten treffen über den 
ſchweren Schaden ein, welchen die 
Sturmfluten an der Oſtſee entlang 
angerichtet haben oder noch anrichten. 

Alle Bewohner der Kösliner Gegend 
flüchten vor den Fluten. Der Badeort 
Zoppot bietet ein Bild grauenhafter 
Verwüſtung. Auch vielfach anderwärts 
ſind die Badeanlagen zerſtört. Ganz 
Oſtpreußen iſt bedroht, und ein großer 
Teil von Weſtpreußen auch. Die Ha— 
fenſtraßen von Roſtock, Mecklenburg, 
ſind völlig unter Waſſer. 


Krawall droht wegen Parade. 


Budapeſt, Ungarn, 12. Jan. An⸗ 
läßlich der Eröffnung des ungariſchen 
Parlaments wollten die Sozialdemo— 
kraten eine Kundgebung veranſtalten. 
Die Polizei verbot alle Umzügez; trotz— 
dem beſtehen die Sozialiſten darauf, 
eine Parade zu veranſtalten. Die Be— 
hörden befürchten, daß es zu Zuſam— 
menſtößen kommt. 

Bei den Mexikanern. 
Britiſche Truppen mögen dort an's Land 
geſetzt werden. — Der amerikaniſche 

Geſchäftsträger durch Zugſprengung 

aufgehalten. 

Stadt Mexiko, 12. Jan. Die Mög— 
lichkeit, daß britiſche Truppen in 
Mexiko an's Land geſetzt werden, 
wurde durch das Vorgehen des briti 
ſchen Geſandten Sir Lionel Garden 
nahegelegt, nachdem der amerikaniſche 
Geſchäftsträger, Nelſon O'Shaugh— 
neſſy, durch die Dynamitirung eines 
Zuges auf der Mexikaniſchen Bahn, 
zwiſchen Verakruz und der Hauptſtadt, 
aufgehalten worden war. 

Sir Lionel machte perſönlich Vor— 
ſtellungen beim „proviſoriſchen Präſi— 
denten“ Huerta und drang auf beſſeren 
Polizeiſchutz für dieſe Bahnlinie, wel— 
che britiſches Eigentum iſt. 


Daniſcher Kammerpräſident aus: 
gewieſen. 


Kiel, 12. Jan. Der Vizepräſident 
des däniſchen Folketing, der zweiten 
Kammer des Reichstags, Stauning, 
iſt aus Flensburg ausgewieſen wor— 
den. Er hatte dort in einer Verſamm— 
lung eine Rede halten wollen, was ihm 
polizeilich verboten wurde. Darauf 
hielten die Sozialiſten eine Verſamm— 
lung ab, in welcher die Rede zur Ver— 
leſung gelangte. Beim Schluß erſchien 
unter dem größten Jubel der An— 
weſenden Herr Stauning auf der Bild— 
fläche. Er hatte während der Ver— 
leſung ſeiner Rede unter der Redner— 
tribüne gehodt und war dann herbor- 
gefrochen, 


Er wurde fofort verhaftet und dann 
ausgewieſen. 


Unglüd in der Waffenfabrit, 


Berlin, 12, Yan. Ein beflagens- 
merter Unfall hat fich in der Loeme- 
Then Waffenfabrit ereignet. Eine 
ichmwete Eifentür fprang aus ihrer 
Rolle und jchlug Mit voller Wucht ge- 
gen drei Arbeiter, die in unmittelbarer 
Nähe ihrem Tagemwert oblagen. 

Die drei Perjonen trugen ſo ſchwere 
Verlegungen davon, daß an ihrem 
Wiederauffommen gezweifelt wird, 


„Neue Zeitung“ 


Sturmfluten der 
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lautende) ; 


Des Winters Schreden, 
Europa Friegt fie gründlich zu fühlen. — 

150 Opfer der Kälte in Rußland! 

Et. Petersburg, Rußland, 12, Yan. 
Ein gewaltiger Schneefturm ging über 
das ganze norbmeitlide Rußland da= 
bin. Die Landmwege und die Eifen- 
bahnen wurden völlig aefperrt,” und 
—* der Telegraphenverkehr wurde ge— 
tört. 

In den Vorftädten von St. Peters: 
burg liegt der Schnee 9 Fuß hoch. 
40,000 Soldaten und Arbeiter find 
hier und in der Umgebung damit be- 
Ihäftigt, die Schneemaffen weqzuräu- 
men. Seine landbaulichen Produfte 
fönnen die Stadt erreichen. 
es unmöglid, Beerdigungen auf den 
Friedhöfen vorzunehmen. 

Amtliche Berichte melden von 150 
Zodesfällen infolge von Kälte und 
Bloßſtellung! 

Eine Anzahl Landleute bei Grodno, 
Lithauen, wurde von Wölfen gefreifen. 

Paris, 12. Jar. Das ganze mitt- 
lere Europa macht jet den ftrengiten 
Winter feit einer Generation durd! 
Die Schneeftürme jind noch fchlim- 
mer, als die, welche vor 14 Tagen wü- 
teten. 

Die Schneeftürme in Elfaßlothrin- 
gen und in Baiern haben den Bahn- 
verkehr faft aunz und den Telegraphen- 
perfehr zum großen Teile Iahmgelegt. 
‚zn der Schweiz fehneit e& fchon feit 
Hreitag unausgefeht! 

Der Bodenfee nähert jich dem Hoc: 
flutitande, 

In Belgien, wo die Hochfluten gro- 
Bes Unheil anrichteten, tat die große 
Kälte denfelben ziemlich Einhalt; aber 
Zaufende von Bauern gerieten ducch 
das Schneetreiben in größte Not! 

Sauer, Preußiih-Schlefien, 12. 
san. Eine ruffifhe Familie von 7 
Berfonen, welche in der Nähe unfere: 
Stadt befchäftigt war, ift im Schnee: 
fturm umgefommen! 

Die Unglüdlihen hatten verfucht, 
zu Fuße auf ruffifches Gebiet zurücd- 
zufehren, um die Bahnfahrtloften zu 
ſparen. 

Koeslin, Pommern, 12. Jan. Die 
Fluten weichen an der Oſtſeeküſte eni— 
lang endlich zurück; und damit iſt die 
weitere Gefahr für die, ſeit mehreren 
Tagen überſchwemmten Dörfer vorerſt 
geſchwunden. 

Die Bewohner, welche auf die umge— 
benden Erhöhungen geflohen waren, 
kehrten nach ihren Heimen zurück, fan 
den dieſelben aber meiſtens unbewohn— 
bar! Auch ſind Nahrungsmittel und 
Brennmaterial fehr rar. 

Prinz Eitelfriedrih ift, in feiner 
Eigenichaft als Vizefönig von Pom- 
mern, heute in Köslin eingetroffen, 
um bie perfünlide Dbhut über bie 
Hilfeleiftung für die bebrängten Fi- 
icheräleute zu übernehmen. 

Ein Komite, unter der Patronage 
bes Kronpringzen, hat eine Sammlung 
zum Beiten der Flutnotleidenden er- 
öffnet, deren Viele fo ziemlich ihre 
ganze Habe verloren haben. 

Stalifhes Dorf brennt ab, 


Venedig, Italien, 12. Yan. Das 
ganze Dorf Caſtel Guglielmi wurde 
durch eine Feuersbrunſt zerſtört, wel— 
che durch das Umſtoßen eines Koch— 
ofens entſtand. 

Die 3000 Einwohner entkamen we— 
nigſtens mit heiler Haut. 


| Lokalbericht. 


Zur erfien Liebe zurück. 


$lorence Bentley Flagt auf Scheidung und 
will angeblih früheren Gatten heiraten. 


Am 26. Februar 1913 ermirkte 
nach einer Auffehen erregenden Pro- 
zebperhandlung Florence Wooley 
Dpverfhiner bier die Scheidung von 
Ellaworth B. Operfhiner, Präfidenten 
der Smwedifh-American Telephone Eo., 
auf den Grund der Graufamteit hin. 
E3 wurde ihr der jechs Jahre alte 
Sohn des Paares zugefprochen, diejer 
mollte aber nichts bon feiner Mutter 
mwilfen und wurde daher mit Zujtim- 
mung beider Eltern in eine Privat- 
Thule gebradt. 

Die Frau ging im lebten Juli in 
San Franziäto eine neue Ehe ein, mit 
Leroy Bernen Bentley, hat fich vor 
einigen Wochen aber von diefem ge= 
trennt, als fie angeblich erfuhr, daß 
diefe Ehe ungiltiq ei. Sie fehrte nad 
Ehicago zurüd und hat heute auf ge= 
richtlihe Löfung des Verhältnifjes 
angetragen. Wie verlautet, hat Tie fich 
mit ihrem erjten Gatten ausgeföhnt 
und mirb ihn demnächit wieder heira= 
ten. Sie mar Operfhinerd Mafchi- 
nenfchreiberin vor ihrer erften Che. 


———— —— 


WBittern ein Verbrechen. 


Eutfeelt in einem Zimmer der Herberge 
der Heilsarmee aufgefunden. 

Sn feinem Zimmer in der Herberge 
ber Heildarmee wurde heute Morgen 
der 40jährige John PB. Gibbon3 aus 
einer tiefen Schädelmunde blutend als 
Leiche aufgefunden. In feinen Ta 
Then fand man nicht? ala ein paar 
Cents und etwas YTabat. Die mit der 
Aufarbeitung des alles betrauten 
Deteltives halten e3 nicht für ausge: 
fhloffen, daß der Mann beraubt und 
ermiorbet wurde. Die Unterfuhung ift 
im Gange. a . 

fih_im Befta: 
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Auch ift | 
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Lorimer als Kandidat. 


Sein Anhang trägt ſich mit der 
Abſicht, ihn herauszubringen. 


Als Kongrekabgeordneter, 


Kandidatur würde als Ehrenrettung und 
FZühler, um Stimmung der Bevölkerung 
feftznftellen, anzufehen fein. — Kandidat 
gegen Martin E, Madden, 


Während Anhänger William Lori- 
mer3 die Gerüchte von einer etwani- 
gen Kandidatur ihres Führers gegen 
Bundesfenator Larorence Y. Sherman 
nahdrüdlich in Abrede jtellen, geben 
fie doch unter der Hand zu, daß der 
„blonde Boß“ unter Umftänden in der 
Herbitwahl fandidiren wird. Es ver— 
lautet, daß fich unter feinen Beratern 
eine Strömung geltend macht, ibn ala 
Kandidaten für das Amt eines bei- 
geordneten Kongrefabgeordneten her= 
auszubringen. Die Inhaber Diejer 
Poiten, deren gegenwärtig zwei bor= 
handen find, werden im ganzen Staat 
erwählt. Die Anhänger Lorimers 
gehen von der Anficht aus, dap eine 
derartige Kandidatur ihres Führers 
ihnen einen Anhaltzpunft für jeine 
Stärke unter der VBevölfterung des 
Etaates liefern wird. Geine Nomi- 
nation würde für ihn eine Ehrenret: 
tung bon Seiten der republifaniichen 
Bevölkerung de3 Staates bedeuten 
und ihm ermöglichen, im Jahre 1817 
fi mit größerem Vertrauen um den 
Sit im Bundesfenat zu bemerben, 
den jeht Senator James Hamilton 
Lewis inne bat. Ob Lorimer den 
Verfuh machen wird, die republifani- 
fche Nomination für den Poiten des 
beigeordneten Kongrefabgeordneten zu 
ergattern, fteht allerdings noh nicht 
feit. Wenn er es tut, ijt feine Kan 
didatur als ein Fühler angufehen, 
um die Stimmung der Bebölterung 
feitzuftellen. 

Im Lager Senator Shermang, zu 
deifen Anhänger eine ganze Reihe von 
Anhängern des „blonden Boſſes“ ge— 
hören, erwartet man feine Oppofition 
von diefer Seite, befürchtet aber unter 
Umftänden, daß der frühere Gouper- 
neur Deneen ihm ſchließlich trotz allen 
Leugnens die Nomination ſtreitig ma— 
chen könnte. 

Die republikaniſche Parteileitung 
im County trat heute Nachmittag zu= 
fammen, um über die Empfehlung 
des Direftorenrat3, die Auswahl von 
Eountyfandidaten einem Ausihuß 
von Republifanern und bürgerlichen 
Vereinigungen zu überlafjen, zu bera= 
ten. Die Führer der Fattion Deneen, 
melche die Barteileitung bisher kontro— 
Iirt bat, erwarteten feinen ernftlichen 
Miderftand gegen den Plan, rechneten 
pielmehr darauf, daß die Oppofition 
höchftens acht und mwahricheinlih nur 
fech& von den 41 Stimmen werde fon- 
troliren fönnen. Was die Wahlen für 
den Stadtrat anlanat, jo wird die 
Parteileitung ich jedenfall® für bie 
Aufftellung von republifanifchen Kan= 
didaten in allen Ward3 erklären, 


Kandidat gegen M. B, Madden. 


Demofratifhe Kreife, melche dem 
Lager des Gouperneurs angehören, 
tragen fih mit der Abficht, im erſten 
Kongrekbezirt gegen den republifani= 
Then Kongreßabgeordneten Martin 8. 
Madden George Powers, jtäbtifchen 
Korporationsinfpettor, herauszubrin- 
gen. Pomers ijt ein ftrammer Anhän- 
ger des Gouverneurs, 

Eountyichagmeifter William X. D’- 
Gonnell, der politifche Berater des 
Gouverneurs, befindet fich in Spring: 
field, wo et mit dem Gtaatäober= 
haupt binfichtlich der legten Ernenun= 
gen, die noch zu vollziehen find, fonfe= 
tirt. Die wichtigite Stellung, melche 
der Gouverneur noc, zu befegen hat, tft 
die bes Gefretär® der Nubeinrich- 
tungskommiſſion. 


Sabath antwortet. 

Als politiſche Angriffe bezeichnete 
heute der Kongreßabgeordnete A. J. 
Sabath die an anderer Stelle erwähn— 
ten Anſchuldigungen, daß ſeine Ver— 
wandte und politiſchen Freunde in 
Grundeigentumsgeſchäften auf Koſten 
der Schulverwaltung unverhältnißmä— 
ßig große Gewinne zu verzeichnen ge— 
habt hätten. Die Ankläger hatten an— 
gedeutet, daß die politiſchen Freunde 
des Abgeordneten Wind von Plänen 
der Schulverwaltung befommen hät- 
ten, mas ihnen ermöglicht habe, fchnell 
Grundftüde billig aufzufaufen und fie 
gegen einen bedeutend höheren Preis 
wieder an den Schulrat loszufchlagen. 
Der Abgeordnete erklärte, t .3 fich un- 
ter den PBerfonen, die in Verbindung 
mit der Angelegenheit genannt worden 
feien, Männer . befänden, die zu fei- 
nen erbittertjten politiicher Gegnern 
gehörten, mie die beiden Rifmannz, 
daß daher nicht die Rede davon fein 
fönne, daß Unregelmäßigfeiten zugun- 
ften feiner Freunde vorgefommen jeien. 
Was die Anfhuldigungen gegen o- 
feph und Julius Weisfopf anlange, fo 
hätten fie ihr Grundftüd um $15 bil- 
liger an die Schulverwaltung verfauft 
ala ©. KR. Gage. Außerdem, erklärte 
der Abe ordnete, fönne bon einer Ge- 
yımbaltundg . #lane der © be: 


Die „Abendpoft“ 4 
beröffentficht heute" 


2365 


Sleine Anzeigen. 


26. Zahrgang—Re,I 


offenen Ausfgubfisungen beſprochen Die Wahlſchwindeleien 


Stimmen für Schulanbau. 


—ñ— ⸗t— 


Die Wähler von Oak Park haben Verhandlung in Sachen Baranon 


beſchloſſen, einen Anbau an die Whit— 
tierſchule zu bauen, der 875,000 koſten 
ſoll. Eine öffentliche Abſtimmung ent— 


ſchied die Frage. 146 Wähler, darun-⸗ 


ter 51 Frauen, ſtimmten dafür, 35 
Mähler, darunter 13 Fraue;, dagegen. 
Die Gelder für den Anbau follen dur 
Berausgabung von Pfandbriefen auf: 
gebracht werden. 


— — — — 


Die Tunnelbauten. 


Wähierihaft fol ihr Gutadten darüber 
abgeben. 

Mayor Harrilon wohnte heute einer 
Situng bei, die von dem mit der 
Frage der Tunnelbauten jich befaffen- 
den lUinterausfhuß des Stadtrats— 
fomites für Verkehrsweſen abgehalten 
wurde. 3 murde befchlofjen, darauf 
hinzumirfen, daß im Frühjahr der 
Mählerfchaft in der Yunneljache zwei 
Fragen vorgelegt werben follen. Die 
erfte bebingt die Gutheißung der fur 
die Straßenbahnen geplanten Tunnel= 
bauten, die andere, daß bon der 
Staatslegislatur die Erlaubniß ber- 
Iangt werden foll, einer Tiefbahn- 
geſellſchaft Betriebsgerechtſame von 
Z0jähriger Dauer zu verleihen, ſtatt 
nur von 20jähriger, wie ſie die Stadt 
jetzt zu erteilen vermag. Mayor Harri— 
ſon meint nämlich, es würden ſich 
Parteien finden, die ein Tiefbahnnetz 
für die Stadt würden ſchaffen wollen, 
ſofern man ihnen die Gewähr bieten 
könnte, daß ſie die Anlage lange genug 
werden betreiben können, um dabei 
auf ihre Rechnung zu kommen. Es 
komme eben darauf an, meinte der 
Mayor, ob die Stadt ſich noch ein 
paar Jahre länger auf Tiefbahnen ge— 
dulden, oder ob ſie ſich vorderhand 
mit einigen Tunnelſtrecken zur Verbeſ— 
ſerung des Straßenbahndienſtes be— 
gnügen wolle. 

Der Mayor hatte noch zwei weitere 
Fragen zur Urabſtimmung bringen 
laſſen wollen. Die erſte davon betrifft 
die Kontrole über Nutzanlagen; von 
der Staatslegislatur ſoll verlangt 
werden, daß ſie derStadt in dieſer Hin— 
ſicht wieder das Recht der Selbſtbe— 
ſtimmung einräume. In zweiter Hin— 
ſicht hätte die Legislatur aufgeforderi 
werden ſollen/ die Verſchmelzung der 
verſchiedenen Parkbehörden zu ermög— 
lichen, bezw. die Einſetzung einer ſtäd— 
tiſchen Parkverwaltung. Da aber nach 
der einſchlägigen Beſtimmung bei einer 
gegebenen Wahl der Bürgerſchaft nur 
drei „Doktorfragen“ geſtellt werden 
dürfen, ſo will der Mayor die in Be— 
zug auf die Parkverwaltung fallen 
laſſen. 

——  —— 


Der fälteite Tag. 


Scharfer Wind vermehrt die Leiden der 
Armen. — Herbergen überfüllt, 

Heute ijt der fältefte Tag in diefem 
Winter. Geit Mitternacht war der 
MWärmemeffer beitändig gefallen, bis 
auf fünf Grad über Null, insgefammt 
um 30 Grad in 73 Stunden, bis 63 
Uhr. Der jcharfe Wind machte die 
Kälte bejonders unangenehm, dabei 
find Taufende jchußlos der Witterung 
preisgegeben. Alle Herbergen jind 
überfüllt, das Rufus %. Damwes Hotel 
mußte über 100 Männer wegen Raum- 
mangel® abmeifen, in den jtäbtifchen 
Herbergen fanden 2800 Männer Auf- 
nchme und noch mehr in den fünf 
terartigen von der Heilsarmee unter- 
haltenen Anjtalten. Der Gounty- 
armenpfleger hat heute alle Hände voll 
zu tun, beftändig laufen Gefudhe um 
Unterftügung von Familien ein, die 
weder Kohlen, noch LXebenämittel noch 
Kleidung haben. Hunderte von mittel- 
lofen Kranten mußten fich evenfalls an 
das Amt wenden, 

Mit erfrorenen Händen wurde heute 
früh der 46 Nahre alte John Noval, 
160 N. Union Str., an der Weit 19. 
und Allport Str. bemußtlos aufgefun- 
den und ins Countyhojpital gebradt. 


— — — — — 


Böſe Geſchichte. 


Der 25jährige Guſtav Schellhorn, 
3532 Nord Mozart Straße, wurde 
heute unter 31000 Bürgſchaft von 


.Bundeskommiſſär Maſon, da er auf 


ein Vorverhör verzichtete, den Großge— 
ſchworenen überantwortet unter der 
Anklage, von Frl. Ida Oppenheimer, 
403 Oſt 115. Straße, einer ihm ober— 
flächlich befannten Dame, in einem 
Brief $50 verlangt zu haben, im Wei- 
gerungäfalle fie mit dem Tode bebro- 
bend. Frl. Oppenheimer übergab das 
Schreiben den Poftbehörden. Schell- 
horn mußte ins Countygefängniß 
wandern, 


— — 
Das Wetter, 


Ehicago und Umgegend: Klar beute Abend 
und wabriheinlih morgen; anhaltend fait, Min: 
deittemveratur beute Aebnd etwa fünf Grad; 
* wãrmer und wegſelnde gelindere Winde. 

IAlinois Klar heute Abend und wabriceinlich 
morgen; fälter im äußerten Süden und wärmer 
im Nordiweiten heute Abend; morgen wärmer. 
‚Indiana: Klar und fälter beute Abend, in 
Nord- und Mittelindiana nahezu Null Grad 
heute Abend; morgen ilar und falt. 

Niedermi = Klar Iqute Abend, Tälter 
—— im, Weiten; zucaen lae und falt. 

a 
; e Abend in u 
welelt 

m Chicago 


ein» 
ttel« 
N. 


| 
| 
| 
| 
| 


und Genojjen hat begonnen. 
Eröffnungsrede des Anklägers. 


Sonderſtaatsanwalt Northup ſtellt in Aus⸗ 
ſicht, daß die Schuld der Angeklagten 
Färlih werde bewiejen werden. —Ans 
twag auf Niederichlagung des Derfahtens 


\ 


Bor Richter Burke, und zwar in 
deffen Gerichtsfaal im Countygebäube, 
wurde heute mit der Verhandlung in 
dem Strafverfahren begonnen, bad wi- 
der Charles Baranop, Thomas Geary, 
ojeph Gordon und David Rofe ein- 
aeleitet worden tft, die fich bei bee 
Wahl im November 1912 - grober 
Wahlbetrügereien ſchuldig gemacht 
haben ſollen. 

Sonderſtaatsanwalt John €, 
Northup, der mit ſeinen Aſſiſtenlen 
die Anklage vertritt, hielt eine längere 
Anſprache an die Geſchworenen, worin 
er ausführte, es ſeien bei jener Wahl 
infolge einer anſcheinend weit verbrei⸗ 
tet geweſenen Verſchwörung Wahlbes 
trügereien von größtem Umfang ber= 
übt worden. &3 fei deshalb, nachdem 
die Nachzählung der Stimmen ergeben 
hatte, daß Stimmzettel vielfach falſch 
gezählt und auch maffenhaft gefäljcht 
worden waren, eine Sondergrandjurg 
eingefegt worden, um die Wahlfäljcher 
zu ermitteln und zur Verantwortung 
zu ziehen. 

E3 werde nun dur die Ausfagen 
bon Augenzeugen nachgemwiefen immer: 
den, daß die Angeklagten eine ganze 
Anzahl don Stimmzetteln gefälfcht 
Gaben, und zwar zugunften vom drei 
Kandidaten, den Demokraten Hohne 
und Bargen und dem Republilaner 
Leland Rapp, welch Tegtgenannter fi 
um die Ermählung zum Sanzleivor- 
fteher des Stabtgericht3 bewarb. E3 
werde dargetan werden, daß bie Ange: 
tlagten fich mit der Wahlfälfchung be- 
faßten auf Grund einer vorher getrof- 
fenen Verabredung und.nad einem be- 
ftimmten Plan. 

Diefe Grandjury habe eine beträcht- 
liche Anzahl von Antlagen, hereitä 
hoben, jeße indejfen ihre Arbeit noch 
immer fort. Zu den bereits in An- 
Hagezuftand verfegten Perfonen ge 
hörten die zur Zeit vor den Schranten 
des Gerichts befindlichen vier: Bara= 
nod, Geary, Gordon und Rofe. Bas 
tanop fei bei der fraglichen Wahl im 
16. Stimmbezirf der 18. Warb Wahl- 
richter geiwejen, ernannt auf Empfeh- 
fung der demofratifchen Parteiorgani- 


Tation; Gordon fet für den porbelagten , 


Stimmbezirt Vertrauengmann der ge= 
nannten Parieiorganifation gemefen, 
Gordon jet von diefer und Rofe von 
ber 
tion als „Aufpaffer“ nach dem Wahl- 
lofal abtommandirt gemwejen. 

Herr Northup wurde in feiner Rede 
durch häufige Ziwiichenrufe des Vertei- 
digers Robert E. Erome unterbrochen. 

Nachdem Herr Northup feine Anz 
Iprache beendet hatte, ftellte der Ver: 


teidiger %. %. Sutton den Antrag, 


daß das Verfahren niebergejchlagen 


werde, jomweit die Angeklagten Bara- 
nov und Geary in Betracht kämen, 


republifaniichen Parteiorganifa- 


denn Herr Northup hätte nicht erklärt, | 


daß gegen diefe etivag Befonderes bor« 
liege. Auf Herrn Northups Einwand 
hin, daß entiprechende Erklärungen 
Ihon noch fommen würden, wies Der 


Richter diefen Antrag ab, vn 


} 
Die erſten Zeugen. 

Als erſte Zeugen wurden dann Kanz⸗ 
leivorſteher Wm. H. Stuart von der 
Wahlkommiſſion und ſein erſter A— 
ſiſtent, Warren Phinney, vernommen. 
Herr Stuart berichtete im Allgemeinen 
über die Wahl vom 5. November 1912, 
daß fie in der aefehlich vorgefehenen 
Form ausgefchriebeen und ‚zur bes 
ftimmten Zeit abgehalten morden je 
unter der Aufficht 


der Kommiffion.? 


Herr Phinney berichtete über die Auf 


bemahrung der Stimmzettel, nadhbem 4 


diefe von den Wahlbeamten anı bie 
Wahlbehörde abgeliefert 
ren. 

felber 


nachher fei ihr Ddiefe 


worden was. 
Erit Habe die Wahltommiffion 
die Aufbewahrung beforat, A 
Müherwaltung 


bon Richter Baldwin abgenommen 


morden. 


Die Stimmzettel befünden 
Ti jet in einem Gicherheitägenälbe 7 


unter der Dfbut eine bon bem ges 


nannten Richter eingejegten Kuftod. 7 


-—— — 


* Der Koroner hat eine Unterfucgung 4 
in Verbindung mit dem 
Tode der 30jährigen Frau Alma 7 
Die ° 


eingeleitet 


Roo8, Nr. 1917 RN. Keeler Abe. 
Frau ftarb heute Morgen im St. U 

nenbofpital an, wie man glaubt, bew 
Folgen einer verbrecherifhen Op 


. 7 
tion, 


gefet die „Sonntagpoft 


oe! 


er 
Die „Abendpofie 


veröffentlicht heute 


E 
— 53 
* 
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tr grane Reiter. 
Roman bon Hebdn v. Schmid. 


(33. Yortfegung.) 
o verneigte ſich ſtumm. 
Er ſchritt ſchnell voraus, um das 
ie in feinen Diienen zu verbergen. 
Er. Diefe Frau war ja toll, rein toll. 
Ei Khre Schönheit drohte ihn jebeg- 
2 mal, wenn er mit ihr zufammen war, 
= au verwirren — aber jollte er fie denn 
e wirklich zu feiner Gattin machen? Sie 
E Mort, fie würde auf ihrem 
® beftehen. Er kannte diefe Art 
‚ bie, im Grunde fo Lalt, in 


en Eigenfinn da3 Unmögliche mas} 
E 2 um zu.-ihrem Ziel zu fommen. | 
Sollte die eine furze Schäferftunde — | ff 


© bo entfann fi, daß er damals fogar 


einen leichten Champagnerraufch ges | : 


Habt Hatte — nach einem Frühftüd, 


e 208 fi bis zur Dämmerung außges | 


F rebnt Hatte, war er zu Linda gekom— 
e men und hatte fie zufällig allein zu— 
baufe angetroffen — jollten die weni— 


aen Augenblide, in denen er fich zu | 


- einer Zärtlichkeit der jchönen Frau ge- 
 Henüber hatte hinreiben laffen, nun 
"Diele Folaen für ihn haben? Wielleicht 
war e3 beifer für ihn, fich einfach von 
Gotho Solar über den Haufen jchie- 
Ben zu laffen. Zudem, das fühlte er 
10 deutlich, wie nie zuvor, ala eben, wo 
© er dur den ſommerſchwülen Park da— 
binfäritt, dab in feinem Herzen dag 
- Bild einer anderen lebte... 

Huf dem halben Wege nad) Goplar 
begegnete Linda zu ihrer Ueber 
zaiung ihrem Gatten, der eilig, um 
ben Zug nad Reval noch) zu erreichen, 
Fe zur Bahnftation fuhr. 

Er jprang aus der Kalejche, kam 
Baftig an den Schlag des Ihüngen’- 
hen Wagens heran, fragte nicht erit, 
wie Linda dazu käme, in fremder&qui- 
page hier auf der Landitraße herum- 
zututichiren, jondern teilte ihr furz 
mit, daß er auf.ein paar Tage in drin: 
genderngelegenheit nach Reval mülfe; 


ber Rechtsanwalt, der das Vermögen 


ber Brüder Gohlar verwaltete, habe 


am ihn geiährieben und um eine linter= | 


| E Fowriſch geil reiſte Tapeſtry Couch⸗ * 
1 das ne au. — 1.15 
— (Dri itter Klo or) 


Do " 
diefe ganze ! 


' rebung gebeten. 

„Slüdliche Reife!” rief Linda ihrem 
Manne nad). 

Alſo noch ein Auffchub in 
Bade.... E3 pahte ihr nicht. 
was Hinberte fie daran, 
Selegenheit mit Gotho auf jopriftlichem 
Bege zu erlevigen?... Sie wollte je- 
benfalla nicht einen einzigen Tag län- 
ger in Goplar bleiben. Am beiten 
mar «3, fie ging nah Hapjal — bon 
bott aus mürbe fie aladann ihren Ent- 


ſchluß, ſich ſcheiden zu laſſen, Gotho | 


mitteilen. 


na Goßlar angelangt, befahl Linda J 


Tsfort, ihren Koffer zu paden, und ers | 
juchte oo, ihr eine Gquipage bis nad 


Hapfal zu geben. 


mundert heran: Warum Linda denn | 


fo au8 dem Stegreif fort wolle. . 


Sie müffe den Arzt in Hapfal. fon- | # 
fultiren, erflärte Linda, die niemals | F 


um eine Audrede verlegen war. Und 
’ Kitty gab fich mit diefer Austunft zu- 
- frieben. oo fragte erft gar nicht, 
warum jeine Schwägerin plöblih ncd 
Hapfal überfiedelte, er fannte Lindas 
Saunen von früher ber. Damals 
batte er ihre jpontanen Einfälle bis- 
weilen recht amüfant und apart gefun: 
ben, jeßt verfchwenbete er feinen Ge- 
banken daran, mas fie tat oder fagte. 
Mehr ala einmal hatte er fih gefragt 
und Mine Antwort darauf finden fün- 
nen, warum Gotho gerade diefe Wahl 
getroffen hatte. Konnte er denn an 
 Bindas Seite auch nur einigermaßen 
glücklich jein?... Linda hatte oo ge- 
genüber von ihrem einstigen Charme 


F eingebüßt, er hätte es jeßt nicht mehr | 


unterhaltend gefunden, in ihrer Geiell- 
ſchaft Egypten und Indien zu bereifen. 
Fr Eine große feelifche Leere ariff in 
bo immer mehr und mehr um fi... 

mer öfter famen ihm die Anwand 
lungen früherer Zeiten, das verzivei 
felte Sichauflehnen gegen feine Krüp 


- pelbaftigteit, Land und Meer in der | 
Heimat mußten ihm nichts zu erzählen, 


e3 würde ihm mohl wiederum nichts 
anberes übrig bleiben, als aufs Neue 
- nach dem Wanderjtabe zu greifen. 
Meifen — das war ja noch das ein- 
ige, das ihm über die Zerriffenheit 
ſeines ganzen Ichs 
lonnte. 
er as Linda im Goßlar’ihen Lan- 
© Dauer auf der Strahe nach Hapfal da- 
Bineolite, überholte ihr Vieraefpann 
ein Fuhrwerk, auf dem Milchgeichirre 
us MWeißbleh heftia gegeneinander: 
NMireten, wılö ber Lenfer des MWägel- 
bens, ein Thüngenjcher Knecht, fchnell 
dor dem berrichaftlihen Wagen aus- 

5 und bei diefem Manöver beinahe 

m ganzen Reichtum an Milch, den er 

5 Hapfal zum Verkauf führte, in 

Graben geworfen hätte. 

Linda ahnte natürlich nicht, dafı der 
brabe Michel, der Milchtutfcher aus 
Thüngen, in ber fehwazzen, ledernen 
Safe, in welcher er bie Pojt abzu- 
Holen pflegte, ein Schreiben von Frau 
». Heröbeim an die Stiftsdame Gräfin 
‚Ergelfttöm aus dem Haufe Wettfüll 

mit fi führte. 

E: ar am Abend des Tages muhte 
5 bie halbe Babegejellichaft, daß 
a Goßlar im Begriff ſtünde, ſich 
ga Gatten fheiden zu laſſen, 

ir Ubo SHersheim zu heiraten, und 
amar habe fie fich dem Majoratäherrn 
‚von Zhüngen jelber angetragen. Im 


— H u it Cr —— 
Ahma, Vronchitis, Katarrh 


und bei allen —— un⸗ 
ũbertrefflichl 


——— Brondial Elirir, 


- Bon Taufenden erprobt zus gelobt. 
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hinüberhelfen | 


Kitty fam fehr ver= | I 
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| Dienstag: 
| Bargainlifte 


breit, nur in Dunklen 
breit, in fanch grau larrirten und ge⸗ 
(Sauptfloor F 


— — er e — 
Reinwoll. franzöſ. Serges, 45 Zoll 
NL ne Farben, 80c 
Wert. Cpezialverlauf. 
die Yard.. so... 50c 
“(Saubtfloor) 
— * 
— Suitings 
Diagonal Weabe Suitings, 40 Boll 
ftreiften Muitern, 59c Wert, 
Epe3.-Berlauf, Nd.. 
— Mohairs 
4 Schwarzes gemuſ —— Mohair, 36 
jolt breit, 50c Wert, Spez.⸗ 
& erfauf, Hard 25 
{ Sauptfloor) 
ee 
F 
— Charmeuſe — 
Seide⸗ u. Wolle Charmeuſe De Raine, 
42 Beil | breit, iu bellblau, Old Rofe, 
lohfar v oldbraum und 
(hwarz, £ —— 


(Hauptfloor) 


S — — — 


in allen is | * 


9 
—Broadeloth 
ICbiffon Broadeloth, 54 Zoll breit, N 
S jacbig, 31.00 ral un“ nd teins 79e A 
* 


Saupffloor 3 


Sal ifloor 


X — Dlantets —j 
D a e baumwollene Blankets, wert 
25 ver "Baar einzeln 9 


verfauft Stüd re ee 
(Dritter Floor) 


5 u en ! 
1 econd3 bon 20c und 25c 
r SithS Deltuch Nard 


(Dritter Klsor) 


Een Bezüge 


J — Gardinen Swiß— 
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Park zu Thüngen habe eine —R 
matiſche Szene ſtattgefunden, in wel— 
cher die kokette, verliebte Frau „Gothe— 
linde“ dem armen Udo das Wort 
förmlich abgezwungen habe, ſie nach 
ihrer Scheidung zu ehelichen. 


Es war ein Spiel des Zufalls, der 
die Schickſale der Menſchen ſo oft am 
ſeidenen Fädchen leitet, daß Udo es 
unerträglich gefunden hatte in ſeiner 
gegenwärtigen, aus unzähligen Zwie— 
ſpältigkeiten zuſammengeſetzten Stim— 
mung in Thüngen zu verweilen. Noch 
bevor Lindas Zeilen, in welchen ſie 
ihm eilig mitteilte, daß ſie bereits ihren 
Mann verlaſſen habe und in Hapſal 
wäre, in ſeine Hände gelangt waren, 
ſuhr Udo am ſinkenden Abend ſelber 
nach Hapſal und kam dort gerade zu— 
recht, um an einem Zechtiſch, der ſich 
in einem aparten Zimmer im Salon— 
Hotel etablirt hatte, mit einem freudi— 
gen Hallo von ein paar guten Bekann— 
ten willkommen geheißen zu werden. 
Auch ein paar alte Schulkameraden be— 
fanden ſich in der zum Teil bereits et- 
was ſtark angeheiterten Geſellſchaft. 
Udo war der erſte, der nach einiger 
Zeit das Zeichen zum allgemeinen Auf— 
bruch gab. Auch ihm ſchwindelte der 
Kopf ein wenig vom genoſſenen Selt. 
Der Gedanke an Gotho Goßlar quälte 
ihn unentwegt — da hatte er ſich ſchön 
hineingeritten. Ein anderer an ſeiner 
Stelle hätte ſich vielleicht ſehr leicht 
darüber hinweggeſetzt, daß er eine ver—⸗ 
heiratete Frau gefüßt hatte... Udo 
war Linda feit jener verhängnikvollen 
Dämmerftunbe fonjequent ausgewichen, 
daß ſie es aber doch zu einer Aus—⸗ 
ſprache mit ihm bringen würde, hatte 
er vorausgeſehen. Udo fühlte ſich 
Linda gegenüber moraliſch gebunden, 
ber alie ritierliche Sinn feiner Bor- 
fahren ftedte in ihm. 

PR willft mohl, wie «8 Best 


Deiner „Serzallert 
nein Bingen? 
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J lich überraſcht war, als Frau Linda v. 


— Shicage, Wenton, dm 12. Januar 14 


die Kurkapelle heraus. Für einen res 
genbogenfarbenen Schein pielt fie gern 
ein paar Walzer vor Frau Linda Goß- 
lar3 Rammerfenfter — au auf bie 
Gefahr Hin, von der mohllöblichen 
Stadtverwaltung wegen nächtlicher 
Ruheſtörung in Strafe genommen zu 
werden,“ ſagte Kurt v. Röt-Reetzoff, 
der auf der Halbinſel Nuckoe anſäſſig 
war und für ein unverbeſſerliches 
Schandmaul galt, mit lallender Zunge. 

Udo Hersheim fuhr nach dem Spre— 


cher herum. Er war mit einem Schlage 


vollkommen nüchtern geworden. 

„Was ſoll das?“ kam es leiſe, aber 
drohend von ſeinen Lippen. 

„Na, ſei ſo gut — laß doch uns, 
Deinen alten Kameraden, gegenüber 
die Maske fallen, mein Lieber. In 
Hapſal pfeifen es morgen die Spatzen 
von den Dächern, daß die ſchöne Frau 
Gotho Goßlar Dir in Deinem Park 
eine ſtürmiſche Liebeserklärung gemacht 
hat, heute in aller Gottesfrühe. Die 
alte Klatſchbaſe, die Engelſtröm aus 
dem Hauſe Wettküll poſaunte es vor— 
hin Abends im Kurhauſe aus, ſie hätte 
alle Nachrichten aus ſicherſter Quelle. 
Na, verteufelt hübſch iſt die Linda ja 
— ich wollte, ſie machte mir auch eine 
Liebeserklärung, aber heiraten täte ich 
ſie deswegen noch lange nicht.“ 

Die Ohrfeige ſaß in derſelben Se— 
kunde als ein brennendes Mal auf 
Kurt Röts linker Backe — wenn ſich 
die anderen nicht zwiſchen ihn und Udo 
Hersheim geworfen hätten, vielleicht 
hätte der lange, ſehnige Majoratsherr 
den kleinen, ausgemergelten Kerl, den 
feine Bauern auf der Halbinſel 
Nudoe wie das höllifche Feuer fürchte: 
ten, einfach beim Genid genommen 
und ihn durch das ZFenjter einfach auf 
das taunaffe Gras des Hotelgartens 
geworfen. So trennte man die Wü— 
tenden mit einiger Gemalt. 

Hapſal bekam ausgibigen Geſprächs— 


Im Linden'ſchen Walde, wo ſonſt 
nur Picknicks von den Badegäſten ver— 
anſtaltet wurden, hatte das Duell zwi— 
ſchen Udo Hersheim und Kurt Röt— 
Reetzoff ſtattgefunden. Erſterer lag 
nun verwundet in der Privatklinik des 
Doktor Möhler, der, nachdem auch ihm 
die Spatzen auf den Dächern dies und 
jenes vorgepfiffen hatten, nicht ſonder— 


Goßlar gleich, nachdem man den Ver— 
wundeten gebettet und die Kugel ent— 
fernt hatte, in die Klinik geſtürzt kam, 
blaß und maßlos aufgeregt, mit Hint— 
anſetzung jeglicher Vorſicht in bezug 
auf das Gerede über ſie und Udo, das 
mit der Unaufhaltſamkeit einer La— 
wine in der Stadt im Umlauf war. 
Doktor Möhler fand auch keinen trif— 
tigen Grund, Frau v. Goßlar von Udo 
Hersheims Lager, auf dem er mit bleſ— 
ſirtem Bein und beginnendem leichten 
Wundfieber ruhte, ängſtlich fernzuhal— 
ten. 

Udo Hersheims Schickſal war beſie— 
gelt, als Linda ſich laut aufſchluchzend 
über ihn beugte. Durch ihn war dieſe 
Frau nun erſt recht in den Mund der 
Leute gekommen — nun mußte er für 
ſie einſtehen, allen — auch Gotho 
Goßlar gegenüber. 

* * * 


Der Blätterfall hatte begonnen. 

In ſeinem Zimmer in Schloß 
Goßlar ſaß Gotho, und ſeine Feder 
glitt ſchnell über das Konzeptpapier 
vor ihm auf dem Schreibtiſch. 

Vor zwei Monaten hatte er hier in 
einer ſtürmiſchen Sommernacht ge— 
ſeſſen und ſein Abſchiedsgeſuch an den 
Kommandeur ſeines Regiments ge— 
ſchrieben. 

Das war gleich nach jenem Duell 
in Hapſal geweſen, wo ſeine Frau in 
ſolch einer unliebſamen, romantiſchen 
Weiſe von ſich reden gemacht hatte. 

Gotho hatte ſeine Forderung an 
Kurt v, Röt geſandt — zum zweiten 
Male hatten ſich die Piſtolenkugeln im 
Lindenſchen Walde gekreuzt — ein 
leichter Streifſchuß am Halſe, die 
Stelle zirkelte ſich noch eben ab, den 
Gotho erhalten hatte, war das Reſul— 
tat dieſes Zweikampfes geweſen. Der 
kleine Kurt v. Röt-Reetzoff wurde vor— 
übergehend zu einer berühmten Per— 
ſönlichkeit in Hapſal und Umgegend, 
und er ſelber trug die beiden Duelle, 
die ihm ein paar loſe Worte über die 
ſchöne „Teufelin Gothelinde“ — Frau 
v. Hersheims ſpottende Benennung 
hatte Schule gemacht — auf den Hals 
geladen hatte, als eine der glorreichſten 
Erinnerungen in ſein Lebensbuch ein. 

Gotho Goßlar aber ſetzte ſich hin 
und ſchrieb ſein Abſchiedsgeſuch. Er 
war ein ausgeſprochener Gegner des 
Zweikampfes. Es kam ihm barbariſch 
vor, wenn zwei ſich auf eine kurze Ent— 
fernung einander gegenüberſtellten und 
drauflos knallten. Seit jenem unfrei⸗ 
willig abgegebenen Schuß im Thün— 
genſchen Walde hatte er ſich's eigentlich 
halb und halb gelobt, nie — es ſei 
denn im ‚männermordenden Kriege“, 
wo dreinzuhauen und auf den Feind 
zu zielen, zur Pflicht eines Soldaten 
wird — die Waffe auf einen Neben- 
menfchen zu richten. Doc, befonbers 
ala Offizier, hatte er hier, nachdem ein 
fremder feine Frau verteidigt, bie 
boppelte Pflicht, für Linda einzutreten, 


(Fortfegung folgt.) 


— —e ñ — — — 


Kurs und New, 


* 5200 Schaden hat Frau H. Köh- 
ler dadurch erlitten, daß der Wind ge- 
ftern Abend eine große Scheibe in ih- 
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rem Laden an der Lincoln Ave. und | 


Byron Str. eindrüdte und die Scher- 
ben das feine Porzellan in der Aus- 
lage zerjchlugen. 

* Um Hilfe bat in- einer berebten 
Schilderung der Not von “50,000 
Zanböleuten und 10,000 verfrüppelten 

bie Gattin des bu hen 


(Für die „Abendpont".Y 


Auf dem Gefligelbofe. 


Praltiſche Winle für den Geflügel 
halter in Stadt und Land. 


Geflügeltrankheiten.—1. 


Einleitende Bemerkungen. — Krankheiten 
und Paraſiten. —Vorbeuge und Heilung, 
— Radikale Maßnahmen. —Im großen 
Betriebe am notwendigſten. 


Zahlreich ſind das ganze Jahr hin— 
durch die Anfragen, welche bei der Re— 
daktion der „Abendpoſt“, bezw. dem 
Unterzeichneten betreffs der Behand— 
lung erkrankter Hühner einlaufen. 


Das richtige Trinken 
reinen Vieres 


Meiſtens können dieſe Anfragen im 


Briefkaſten der Zeitung nur eine ſehr 
kurze und knappe Beantwortung fin— 
den. Es erſcheint daher zweckmäßig, 
an dieſer Stelle einmal in einer An— 
zahl fortlaufender Abhandlungen die 
wichtigſten Geflügelkrankheiten und 
ihre Vorbeuge und Heilung erſchöpfend 
zu beſprechen. Wir machen heute mit 
einigen allgemeinen und einleitenden 
Bemerkungen den Anfang und werden 
im Verlaufe von etwa 10 bis 12 Wo— 
chen eine Serie von Abhandlungen 
veröffentlichen, die, abgeſchloſſen, ein 
vollſtändiges „Arzneibuch für den 
Nutzgeflügelhalter“ bilden wird. Es 
dürfte ſich daher für unſere Leſer, die 
Geflügelzucht betreiben, empfehlen, 
dieſe Artikel auszuſchneiden und zu— 
ſammen in einem Buche einzukleben; 
bei vorkommenden Krankheitsfällen 
kann man ſich durch Nachſchlagen in 
demſelben dann ſofort helfen und 
braucht nicht erſt an die Redaktion zu 
ſchreiben und auf eine knappe Antwort 
im Briefkaſten zu warten. 


Krankheiten und Paraſiten. 


Unſer Nutzgeflügel wird leicht von 
einer ganzen Anzahl verſchiedener 
Krankheiten heimgeſucht, von denen 
einige ſehr ſtark ſeuchenhaft auftreten 
und große Verheerungen unter den 
Geflügelbeſtänden anrichten. Desglei— 
chen iſt das Geflügel in weitgehendem 
Maße den Angriffen einiger Paraſiten 
ausgeſetzt; einige von dieſen Paraſiten 
leben auf der Oberfläche des Körpers 
der Vögel, andere im Kropf, in der 
Luftröhre, im Magen und in den Ein— 
geweiden. Dieſe Paraſiten ſind in 
doppelter Hinſicht oft ſehr ſchädlich: 
einmal entziehen ſie dem Körper des 
Vogels diejenigen Nährſäfte mehr oder 
weniger, die dieſer ſelbſt zur Erhal— 
tung ſeiner Körperfunktion und zur 
Erzeugung von Eiern benötigt, und 
ſodann ſtören ſie durch ihre Bewegung 
und durch ihre Biſſe das allgemeine 
Wohlbefinden des Vogels und rufen 
außerdem örtliche Entzündungen der 
von ihnen befallenen Körperteile her— 
vor. 

Vorbeuge beſſer als Heilung, 


Die anſteckenden oder ſeuchenhaften 
Krankheiten, welche durch winzig kleine 
tieriſche oder pflanzliche Krankheits— 
erreger verurſacht werden, ſowie die 
allgemeine Körperſchwäche u. Abmage— 
rung, welche als die Folgen der ver— 
heerenden Tätigkeit der vorher er— 
wähnten größeren Paraſiten zu be— 
trachten ſind, bilden die größten Ge— 
fahren, mit denen der Nutzgeflügel— 
halter zu rechnen hat; er muß mit al— 
len verfügbaren Mitteln dahinjtreben, 
das Eintreffen diefer üblen Zuftände 
zu bermeiden. Hierin beruht der An 
gelpunft für alle fanitären Mahnah- 
men auf dem Geflügelhofe. Der Ge- 
flügelhalter muß jederzeit ängjftlich be- 
müht fein, Krantheit3erreger und Pa: 
tafiten mit allen verfügbaren Mitteln 
aus feinem Geflügelbeitande fernzu= 
halten; denn die Krankheiten und 
Seuchen fünnen auf diefe Weile 


leichter und billiger vermieden und | 


ferngehalten als fpäter außgerottet 
und geheilt werden. Der Schmwerpunft | 
beim Gtubium der Geflügeltrant- 
beiten berubt deshalb auch darin, vor 
allen Dingen die Verhütung der 
Krankheiten richtig erfennen zu Ter- 
nen; erjt darnach fommt die Lehre von 
der Wuäheilung der Geflügeltranf- 
heiten in Betracht. 


Radifale Maßnahmen. 

E3 gibt nur einige wenige Falle, in 
denen mit mwirflichem Vorteil Medizin 
an erfranktes Geflügel verabreicht 
werden fann. Diefe Fälle bilden 
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Eine aule Hafdine 
für wenig Geld! 


Bei uns brauden Sie feine 

Agentenlommiffion zu " bezahlen, 

daher find uniere Mafhinen um 
ein Driitel billiger. 


Kaufen Cie biefe feine Nähmafhine — 
(monatliche oder wöchentliche Teilgahlun- 
gen). Hat die allerneueiten Verbeſſe— 
rungen, näbt fehr Teicht, fehnell und ge 
räufhlos, 10jährige Garantie. 


Preis nur 22.50 


Andere Modelle von $14.85 Bis $37.50, 
Se 
un i n 
Gerue eine berſuchen? 


EIERS 
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pier | einfach nicht. 


Trinken Sie Schlik 


aber nicht der Mihbrauc dejjelben ijt 
gut für jedermann, 


Es wüſcht die Abfallſtoffe aus dem Syſtem. 
Die meiſten Menſchen nehmen zu wenig 
Flüßigkeiten zu ſich. Ihre Syſteme 
verſtopfen ſich, wodurch die Leiſtungsfähig— 
feit der Nerben und VBerdauungsorgane 
behindert wird. 


in braunen Flafchen 


liche. 


trintbar.” 
erei bis in Yhr Glas, 


% 
Beachten Sie, dat Krone oder 
Kork „Schlitz“ eingebrannt zeigt. 


und Sie erhalten alles Gute ohne das Schäd— 
Es genügt nicht, reines Bier zu brauen, 
es muß auch rein erhalten werden. 


„Bier das fünf Minuten dem Licht ausgeſetzt wird, iſt nicht mehr 
Die braune Flaſche erhält Schlitz rein, von der Brau⸗ 


Phones: Monroe 6200 
Automatic 34-848 
Jos. Schlitz Brewing Co. 
Bottling Department 
Ohio and Union Streets 
Chicago, Ill. 


he Beer 
That Made M ilwaukee Famous. 
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Freie Freie Söhne 24 — 


und — gilt die 
daß ein erkrankter 


Ausnahmen, 
allgemeine Regel, t 
Vogel am beſten ſofort abgeſchlachtet 


und abgeſchafft wird; denn der Preis 


der notwendigen Medikamente und der 
Wert der auf die Behandlung der Pa— 
tienten veriwandten Zeit find durchweg 
viel größer als der Wert des Vogels, 
welcher behandelt werden joll. Prak— 
tifch Tohnt fich alfo in den meiften Fäl- 
len die Behandlung erfrantter Vögel 
Ferner aber empfiehlt 
ſich die ſchleunigſte Abſchaffung eines 
erkrankten Vogels in ſehr vielen Fällen 
auch noch aus einem zweiten Grunde, 
und das iſt die Verhütung weiterer 
Anſteckung; durch einen anſcheinend 
nur harmlos erkrankten Vogel, 
den man ruhig weiter hat umherlaufen 
laſſen, iſt in vielen Fällen ſchon ein 
ganzer wertvoller Beſtand verſeucht und 
zugrunde gerichtet worden. Erkrankte 
Vögel weiſen ſchließlich auch immer 
einen an und für ſich ſchwächeren 
Körperzuſtand, der zu Erkrankungen 
neigt, auf; um ein Volk von möglichſt 
großer Lebens⸗ und Widerſtandskraft 
heranziehen zu können, iſt es daher 
ebenfalls notwendig, auch nur 
verdächtige Vögel möglichſt ohne 
Verzug abzuſchaffen. Alles zuſam— 
men ſind das jedenfalls Gründe ge— 
nug, ohne Zaudern alle erkrankten und 
verdächtigen Vögel auf dem Geflügel— 
hofe abzuſchaffen. 
Je größer und dichter der Beſtand, um ſo 
notwendiger. 

Je mehr Geflügel auf einem Hofe, 
ſei es auf der Farm bei unbegrenztem 
oder auf einem kleineren Grundſtücke 
bei begrenztem Auslaufe gehalten wird, 
und je dichter gedrängt das Volk iſt, 
um jo größer ift natürlich auch im all- 
gemeinen die Gefahr der Anftedung 
und Ausbreitung dur Seuchen bezw. 
durch Parafiten auf dem Geflügelhofe, 
Um fo notwendiger find dann aber 
auh alle allgemeinen Vorfichtgmaß- 
nahmen zur Vernichtung und Verhü- 
tung der Urfachen, welche Seuchen er- 
regen oder dem Auftreten ber Para- 
ſiten Vorſchub leiſten. 


F. F. Matenagers. 


— Vergeßlich. — Sie: Jeht um 
zwei Uhr Nachts, kommſt Du heim? 
Dafür gibt es überhaupt feine Ent- 
ſchuldigung!“ — Er: „DO, ich hatte 
Icon eine, fogar eine fehr feine; aber 
bei Deinem nie habe ich fie nas 
türlich wieder vergefien! 


— 


Jüdiſche Geſellſchaften und ihre Mobl: 
tätigkeitsbeſtrebungen. 

Die Bezirksgroßloge Nr. 2 des In— 
ternationalen Ordens der Freien Söh— 
ne Israels war geſtern im Hotel Sher⸗ 
man in 23. Jahresſitzung verſammelt. | 
E3 wurden Maßnahmen zur Unter: 
ftügung der durch den Balfanfrieg ver- 
armten Juden und die Verteilung von 
52000 an MWohltätigfeitsanftalten be- 
Iprodhen. Der Einführung der neuen 
Beamten folgte ein Ball. Yene find: 
Sol Kahn, Großmeifter; Charles 
Kirchner, erfter Hitsgroßmeifter; 
Louis Groß, zweiter Hilfsaroßmeiiter; 
Yacob Schwart; dritter Hilfsgroßmei- 
fter; Eli Brandt, Grohjetretär; Albert 
2. Weil, Großfchagmeiiter; Henry 
Goldfmith, Kofeph Hart und %. U. 
Loeb, Vertreter zur Nationalgroßloge. 

Ym Eolifeum fand gejtern Abend 
ein bon den Bereinigten Wohltätig— 
feitögejellichaften jtrengaläubiger Ju= 
den veranftalteter Ball ftatt, der eine 
Einnahme von annähernd $20,000 er= 
gab. Auch wuchs die Zahl der Mit- 
glieder des Verbandes auf 6500, und 
e3 find Ausfichten vorhanden, daß die» 
fer fein Ziel, in diefem Jahre $200,000 
für feine Zmede aufzubringen,erreichen 
wird. Die Polonaife wurde von 
Bernhard Hormwich und feiner Tochter, 
Frl. Rhea Horwich, angeführt. "Der 
bor Yahresfrift gegründete Verband 
erhält ein Altenheim, da3 Mart Na- 
than Waifenhaus, das Maimonides 
Krankenhaus, ein Ay! für obbachlofe 
Slaubensgenofien, eine Hilfstafle für 
Schmwindfühtige und fünf jübifche | 
Treifchulen. | 

—— —— — 
Moyer reiſt nach Denver. | 
Will auf Kongrefunterfuchung der Kupfer: 
bergwerfinduftrie dringen, 

Charles H. Moner, Präfident des 
Verbandes der Grubenarbeiter bes 
Meitens, meilte geftern auf der Reife 
von Salumet, Mich., mo er vor den 
Sondergroßgeſchworenen Ausſagen 
über ſeine gewaltſame Entfernung aus 
dem Kupferbergwerksgebiet gemacht 
hatte, nach Denver zur Beſprechung des 
Ausſtandes in Kolorado in Chicago 
und erklärte, daß er in einigen Tagen 
in der Bundeshauptſtadt mit dem Bor 
ſtand des Amerikaniſchen Gewerk— 
ſchaftsverbandes über eine Unterſuch—⸗ 
ung des großen Ausſtandes der Kup⸗ 


rubenleuie und 
— Here >> 


ı genjeitigen 


— —— — 


—JJ— Durch einen a dien — De bes 
raten, dann aber nach Galumet zurüds 
fehren werde. Als unfinnig bezeichnet« 
er die Nachricht von einer Trennung 


| der Ver. Grubenarbeiter von den Grus 


benarbeitern des Weſtens wegen bei 
fozialifiifchen Uebergewichts in lebte: 
rem Verbande. E3 feien gemerfichaft: 
liche, feine politifchen Vereinigungen 
fagte er. Bon jeiner Wunde hal 
Moder fich erholt. 


Aus Bereinsfreifen, 


Die erite Settion dei Ge«ı 
Unterjtüßs 
ungsvereins von Chicago inſtal— 
lirte in ihrer Monatsverſammlung die 
folgenden Beamten: Präſident, John 
Wuller; Vizepräſident, John Huth; 
Sekretär, John Bauer; Finanzſekre— 
tär, John Horſch; Schatzmeiſter, Louis 
Schutnecht; Vertreter zum Verwal⸗ 
tungsrat: John Wuller, John Huth, 
John Streu, Aug. Ludwig, Theodore 
Pilgram, John Cremer, Chas. Roller, 
Emil Hahn, Louis Schuknecht, Wil⸗ 
helm Schultz; Vertreter zur Goethes 
feier, John Wuller. Bei feinem Amts» 
antritt wies Präfident Wuller darauf 
bin, daß die erjte Sektion, die Mutter 
fettion, mit Genugtuung auf da3 ver» 
floffene Nahr zurücbliden könne, denn 
der Verein habe in dem Jahre an 
Mitgliedern und an Vermögen bebeu- 
tend zugenommen. Lebteres beträgt 
jet weit über $50,000. Die erjte Sel- 
tion verfammelt fich von jet ab nur 
am erften Dienstag im Monat, Abends 
8 Uhr, Nr. 1901 Larrabee Straße, 


— — — 


Mörder getauft, 


Henry E. Spencer, der Mörber ber 
Frau Mildred Allifon Rerroat, wurde 
gejtern von Paftor Evans vom Moody 
Snftitute im Gefängnig in Wheaton 
getauft und erklärte dann, er jei bes 
reit, den Galgen zu befteigen. Mor⸗ 
gen wird die Entſcheidung des 
Staatsoberrichters Carter über Spen⸗ 
cers Berufung erwartet. 


—— 
Kurs unD Rem. 

* Der 2056 Nord Karlovn Avenue 
mwohnende + Badjteinmaurer Walter 
Leufchte, ein Zljähriger Mann, brad 
beim Schlittfhuhlaufen Samstag 
Abend auf dem Bangjee bei Waus- 
conda, U, buch das Eis und er- 
tran, ehe Zufchauer ihn herausziehen 





Eingänae an State Straße, Jadjon Boulevard und Ban Buren Straße. 


Srorery und Market Spezialitäten 


Kalifornia Schinfen. 

Morris & Co.’8 tadelloie Marfe, 6 
bis S Pd, im Durcichnitt, 13: 
ipeziell für morgen das Pfd. 20 

Swift's Cotuſet, 10 Pfd.Eimer — 
Bruttogewicht), in dieſ. Verkauf 81. 15. 

Zarte Schulter Steaks oder Pot 
Roaſt, das Pfd. 144c. 
Corned Beef, — knochenfrei und gerollt, 
das Pfund 125c 


4 Pid.-Büchie, 1%. 


Fipton’s Vellom La⸗ 
bel Kaffee, 3 
Büchfe für $1.15. 


Kaffee, 
$1; 


Kidnen 
Büchſen 
die Büchie für 14c. 


bandaepflüdt, 5Pfd. 
für 29e. 


Seife m. 
Beitell. von $1 oder 
darüber 
Zuder, 
terine 

waaren nicht inbe= 
griffen) 10 St. 38c. 


> Pd. 


nilla Ertraft, 
Unzen-Flaſche 


morgen, 


Morris', Swift's u. Morley!s But- 
terine, ipeztell 5 Pfd.-Trommel für 89c. 
Runkel's Kafao, BVentwater Sweet 
Corn, 12 Büchien 
f. 1.35; Büchle 12c. 

PBentwater ge— 
fiebte frühe Juni— 
Erbien, 7 Yüchien 
für $1; Büchie 18c. 
2 Feinftes Maine 
Corn, 7 Büchſen für 
81; Büchſe für 18c. 

Stringleß Bohnen 
6 Büchſen f. 756; 
1 Büchſe für 1460. 


Gemiſchter oder 


Pfd.⸗ 


Erſtklaſſ. Bogota 

3 Pid. für 
das Pfd. 38c. 
Oceana Rote 
Bohnen, 6 
fü 706 


Gereiota oder Billsburm’s Mehl, 


viertel Barrel-Sad für 1.39. 
Navy Bohnen — Ideal Breaffaft 
Food, Dienitag, 5 
Prd.-Tuchiad f. 28c. 
Dr. Price’8 Bad 
Pulver, eine Pfd.⸗ 
Büchſe für 39, 
Liköre. 
Guckenheimer Rye, 
2 Gallonen 85; Gal⸗ 
lone 2.69; eine halbe 
Gallone 1.39. 
Vort, Sherry od. 
Claret, 2 Gall. 82; 
1 Gallone 1.09. 
Baß Creek Rye, 
Quart, 1.05. 


American Family 

Grocery⸗ 
(Seife 
Mehl, But- 
u. Fleiſch— 


Fancy Tafel⸗Reis 
Sack f. 450. 
Erſtklaſſig. Va— 

— 
35c. 


———————) 


Telrgrapfische Depefchen. 


@dteferi von ber 


Ausland. 


"Associsted Press”. 


Albaniens Kuddelmuddel. 


Wien, 11. Januar. Von der 
proviſoriſchen Regierung Albaniens 
ſind Truppen ausgeſandt wor— 
den, um Eſſed Paſcha, den frühe— 
cen Befehlshaber der türkifchen Trup 
ven in Albanien, zu verbaften. Er 
wird bejchuldiat, H100,000 Zollgelver 
in Durazzo beichlagnahmt zu haben 
wegen derBejchlagnahme feines Eigen 
tums zu Tirana durch die Serbier 
während des Balfanfrieges. 

Aufs Neue heikt e3, daß ein voll= 
fommenes Einverſtändniß zwiſchen 

Oeſterreich und Italien über die alba— 
niſche Streitfrage beſtehe. 


Deſegraphiſche Roligen. 


Tnland. 


— 


24. Jahreskonvent der Ver. 
Grubenleute von Amerika tritt morgen 
lüber eine Woche in Indianapolis zu— 
ſammen. 

— 24 Schlittſchuhläufer wurden bei 
Madiſon, Wis. durch Eisgeſchiebe in 
die offene See hinausgetrieben und in 
unmittelbare Todesgefahr gebracht, 
aber durch Ruderboote der Polizei ge— 
vettet, \ 

— Geitorben: In Milmwaufee John 
x. Harbey, Herausgeber ber 
waufee Free Brei“, und Geo. W. PBed- 
bam, ein im ganzen Zande befannter 
Pädagoge und Schriftiteller; im der 
Bundeshauptitadt Harry 2. Dunlap, 
der, auß Barton, Y., 
MWafhingtoner Korrejpondent der „N. 
Y. World 

— Die, bom Bunbesrichter Aldrid 
in Concord, ernannte lnterju= 
hungstommiffion berichtete, daß der 
„wahnfinnige” Millionärmörder und 
— Thaw keine Gefahr für 
das Ger neinweſen wäre, falls er unter 
Bürgſchaft in Freiheit geſetzt würde, 
und daß er nicht mehr an den geiſtigen 
Störungen leide, die ſeinerzeit für die 
Ermordung Stanford Whites verant 
wortlich gemacht wurden. 


Auslan®,, 


in 


Automobildroſchkenkutſcher 
Brüſſel ſtreikten allgemein. 

— Neuer Schneeſturm in Elſaß— 
Lothringen veruſachte beträchtlichen 
Schaden. 

— In Brüſſel iſt das Gerücht ver— 
breitet, daß der belgiſche Geſandte 
in Mexiko von ſeinem Poſten zurück— 
getreten ſei. 

— Nach anhaltendem Regen großer 
Schneeſturm in Belgien. Die Kälte 
bewirkte aber das Zurückweichen der 
angeſchwollenen Flüſſe. 

— Falſchmünzerbande in Brüſſel 
feſtgenommen, darunter auch ein ſpa— 
niſcher Anarchiſt, der ſtark bewaffnet 
war und ſich erſt nach Kampf ergab. 

— Jetzt ſind 100,000 Mann Trup— 
pen und Bürgerwehr wegen des Eiſen— 
bahn- und des Goldminenſtreiks in 
Transvaal und Oranjeſtaat in Waf— 
fen! 

— Das hinelifhe Parlament iit 
wirklich durch Erlaß der Juanſchikai'⸗ 
ſchen Regierung aufgelöſt worden; es 
he jebod „bald miebder einberufen 
werben”, 

— Bei Reihätagserfaßmwahl in Leob- 
Thüß (9. fchlefiicher Kreis Oppeln) 
fiegte der Pfarrer Nathan. Das be- 
deutet, daß der Kreis dem Zentrum ae- 
blieben it. 

— AYudenfeindlicher Pöbel zu Start: 
fchern, einer Vorjtadt von Lodz, Ruj- 
ſiſchpolen, ſtürzte in eine Anzahl Woh— 
nungen und verletzte 16 Juden und 3 
Jüdinnen ſchwer. Schließlich ſchaffte 
Militär wieder Ruhe. 

— Zu Frankfurt a. M. begann heute 
der Senſationsprozeß gegen den Apo— 
theler Karl Hopf, der angeklagt iſt, 
ſeine beiden Kinder, ſeine erſte Gattin 
und ſeinen Vater vergiftet, und das⸗ 
felbe mit feiner zweiten und feiner 


dritten Gottin ** Vazillen verſucht | Gef 


— — 


zweifelt 


„Milz | 


ftammend!® | 


— Deutjhe Ausfuhr nad) den Ver. 
Staaten ging 1913 um 2 Prozent ge= 
gen 1912 zurüd. 

— Die Berliner Polizei verbot ein 
6tägiges Radlermwettrennen auf der 
Meitfeite, weil der Schaupla zu nahe 
einer Kirche liege. 

— In Brivatbriefen, die in Wien 
eintrafen, wird die Lage in der alba= 
niſchen Hafenſtadt Avlona als ver— 
geſchildert. Alle Geſchäfts— 
tätigkeit ruht, und bei der geringen 
Einfuhr iſt eine Hungersnot zu be— 
fürchten. Bettler und Räuber treiben 
ſich maſſenhaft auf der Straße um— 
her. 

— John Bryce, Gemeiner des 
10. amerikaniſchen Negerkavallerieregi— 
ments, wurde in Naco, Mexiko, von 
Rebellen angeſchoſſen und nebſt drei 
anderen Kavalleriſten verhaftet; die 
Rebellen feuerten auch über die Grenze. 
Auf amerikaniſches Erſuchen die Ver— 
hafteten prompt freigelaſſen. 

— Die Intimität der Beziehungen 
zwiſchen Deutſchland und Rumänien, 
hat eine neue Illuſtration erfahren. 
Prinz Karl (Carol) von Rumänien, 
der älteſte Sohn des Prinzen Ferdi— 
nand, des Thronfolgers, tft zurDienit- 
leiſtung beim Erſten Garderegiment 
zu Fuß in Potsdam zugelaſſen. 

— Große Proteſtverſammlung ge— 
ſtern in Zabern, Elſaß, gegen die 
kriegsgerichtliche Freiſprechung der 3, 
ſchwerer Uebergriffe gegen die zivile 
Ordnung angeklagten Offiziere. 
Wahrſcheinlich werden die elſaß— 
lothringiſchen Vertreter 
die Regierung nochmals über 
Sache interpelliren. 


— In beſchränktem Maße iſt der 


Eifenbahnverfehr im Iranspaal und 
Dranjeland iieder aufgenommen. 
Maffenverfammlung der Gewertichaf: 
ten in Johannesburg auf dem Markt— 
plaße, von über 9000 Berfonen be- 
Jucht, verlief ruhig und wurde nicht be— 
bördlich geitört. Refolutionen hießen 
den Generalftreif qut. 

— Das deutfche Olympische Komite 
bat in jeinem Bemühen zur Löfung 


| des Problems der Cinquartierung der 
| Hunderte von Athleten, die zum Wett 
| bemerb im Nahre 1916 nah Berlin 


| 6 Offiziere. 
| Obhut 


Iommen merden, den Plan audgenr- 
beitet, denjenigen Nationen, die zu den 
entitehenden Baufoiten beitragen mol- 
len, private Tränirlager anzubieten. 
Anderen Nationen follen bewegliche 
Baraden angeboten werden. 


— Hodfluten infolge Taumet- 
ters in Güd- und Weitdeutjchland 
und in der Schweiz. An den tiefer 
ltegenden Pläten am Rhein ftellten ‚die 
Behörden Nachtmwächter an, um bei ei- 
nem unerwarteten Steigen der Flut 
die Bevölkerung zu alarmiren. An ver- 
Ichiedenen Orten der Schweiz haben 
Laminen bedeutendes Unheil angerich- 
tet. Zu Befenberg kleines Mädchen in 
nieberjtürzenden Gchneemafjen um- 
gefommen. Bahnverkehr auf der Linie 
Mitterwald-Innsbruck durch Unter— 
waſchung des Geleiſes unterbrochen. 

— Etwa 2500 Mann mexikaniſcher 
Regierungstruppen ſind, nachdem die 
Stadt Ojinaga gefallen war, auf ame— 
rikaniſches Gebiet übergetreten, des— 
gleichen 1500 Ziviliſten; unter Erſteren 
Sie ſtehen vorerſt unter 
der amerikaniſchen Offiziere, 
und unſer Kriegsdepartement hat end— 
giltig darüber zu entſcheiden, was mit 


ihnen geſchehen ſoll. Allermeiſtens ohne 


Obdach, 


und Nahrungsmittel unzu— 
länglich. Zwei der Regierungstrup— 
pengeneräle von Ojinaga, Orozko und 
Salazar, entkamen nach einem ſüd— 
licheren Punkte Mexikos. 


Lotalbericht. 


Mehr Geld ins Geſchäft. 


Siegel, Cooper & Co. 
Kapital; 


verdoppeln 
Aktien fchon gezeichnet. 


Die Direktoren von Siegel, Cooper 
& Co. haben beichloffen, das Kapital 
bon $1,250,000 auf $2,500,000 zu 
erhöhen, und die Attienbefiger auf den 
14. Februar zur Gutheißung des Be- 
Ichluffes einzuberufen. Aktien im 
Nennwert von $1,000,000 follen aus= 
gegeben werden, jolde im Werte von 
$250,000 in der Kaffe bleiben. Wie 
ber Anwalt der Yirma, Mar Pam, 
berfichert, Haben Freunde von Henty 
Siegel und Frant E. Vogel bereit die 
$1,000,000 Aftien gezeichnet. Stär- | 
fung de3 Krebits und Erweiterung des 
äfts der Yiema find die Gründe | 


ihr 


| 


| Nr. 865 Milton Une., 


Abendpoft, Chicago, Montag, den 12. Januar 1914 
auf dem Kriegspfade. | 


Tanmelte in den Pfad eines Krajt- 
wagens umd wurde überjahren. 


Der zweite Dentzettel, 


Gab einem Polizeibeamten frede ei 


worten und wurde einaelocdht, — Der 
Sahrläffigfeit bezichtigt. — Kraftwagen 
jertrümmert. — Sonftige Unfälle, 


In angeblich angeſäuſeltem Zu— 
ſtande torkelte heute früh der 35jäh— 
rige George Hardy, Nr. 835 Lill Ave., 
an S. Clark Str. und W. Jackſon 
Blod. in den Pfad eines von Ernſt 
Anderſon, Nr. 1401 N. Hamlin Ave., 
bedienten Kraftwagens und wurde von 
dieſem über den Haufen gefahren. An— 
derſon beförderte den Verunglückten, 
der Quetſchungen und Schrammen 
erlitten hatte, nach der Wache an de 
Desplaines Str. Dort foll Hardy, 
nachdem er verbunden worden war, 
dem Schreiber der Wade ee 
pabiq geworben fein. Die Yolge war, 
daß er verhaftet und unter der auf un» 
ordentliches Betragen Jautenden An 
tage gebucht wurde. 


„Krach!“ 
An der Erie und N. LaSalle Str. 
ſtießen geſtern Nachmittag der große 


Kraftwagen des Wagenzuges Nr. 1 der 
ftädtifchen Feuerwehr und eine bon 


| 
| 
| 
| 
| 
5 
| 
| 
i 


Sojeph Pender, Nr. 2423 W. Congreß | ? 
Str., bediente Kraftdrofchte mit folcher | 


Wuct zufammen, daß der Wagen ume 
fippte, feine Bemannung aufs Pflafter 
flog und die Kraftdrojchle in Trüm- 
mer ging. 
Heffernan, Sr. 1831 
Ape., erlitt Quetfchungen, Schrammen 
und Verlegungen am Halfe, die feine 
Ueberführung nah dem Pajlapvant- 
hofpital notwendig machten. Sein Ka= 
merad Ihomas Scanlon und die 
Feuerwehrleute Frant MeXuliffe, Geo. 
Mohr, Wr. Hodge, Michael Cody,Ed- 
ward Barr und Frank D’Eonnor find 
mit Schrammen und QDuetfchungen 
dabongetommen. Vender erlitt auße r 

Schrammen und Quetſchungen eine 
häßliche Schädelwunde. 

Leutnant Heffernan behauptet, daß 
Pender den Zuſammenſtoß verſchul— 
dete, da er, obgleich O'Connor unab— 
läſſig die Warnungsglocke geläutet 
habe, nicht rechtzeitig gehalten habe 
oder ausgebogen ſei. Pender beteuert, 
die Glocke nicht gehört zu haben. 


Mutmaßlich überfahren. 


Jakob Baranoff, Nr. 707 S. Clark 
Straße, lag geſtern Abend bewußtlos 
und aus einer Schädelwunde blutend 
an W. 12. und S. Clark Straße, als 
Straßengänger ihn fanden und ſeine 
Ueberführung nach dem St. Lukas— 
hoſpital veranlaßten. Man mutmaßt, 
daß er von 


ei. 

Beim Verſuche, ſich an N. Halſted 
und Clark Straße auf eine Elektriſche 
zu ſchwingen, wurde geſtern der 73jäh— 
rige Joſeph Hetzel, der 
Place, nahe Clybourn Ave., wohnt, 
von anderen Perſonen, die mit ihm 
einſteigen wollten, niedergetrampelt 
und ſchwer verletzt. Er hat Aufnahme 
im Alexianerhoſpital gefunden. 


Opfer ſeines Berufs. 


Auf dem Hochbahngerüſt an der 
Wells Str.Brücke wurde geſtern früh 
die Leiche des Streckenausbeſſerers 
Walter Joſtling, Nr. 867 Wells Str., 
gefunden. Der junge Mann war an— 
ſcheinend von einem Zuge erfaßt und 
getötet worden. 

Der Eiſenbahner Anton Muscia, 

der Samstag 
Abend, wie berichtet, vom Trittbrett 
der Lokomotive eines Güterzuges der 
Chicago, Milwaukee KF St. Paulbahn 
unter die Räder fiel, iſt den bei jener 
Gelegenheit erlittenen Verletzungen ge— 
ſtern Abend im Alexianerhoſpital er— 
legen. 


Zertrümmert. 

Ein von John Toomey, Nr. 4852 
W. Monroe Str., bedienter Kraftwa— 
gen ſtieß geſtern an der W. Madiſon 
Str. mit einer Robey Str.-Elektrifchen 
zufammen und murbe zertriimmert, 
Die Vordermand der Elektrifchen wur- 
de eingebrüdt. Ioomen und fein Be- 
gleiter Richard Delaney, Nr. 3502 
Flournoy Str. flogen zwar aufs Pfla- 
iter, famen aber mit verhältnigmäßig 
leichten Verlegungen davon. 


—-. pm 


KRordfeite Turnhalle Konzert. 


Befeht bis auf den legten Pla war 
geitern Nachmittag die Norbdfeite- 
Zurnhalle bei dem Konzert des Boepp- 
lerihen Symphonieorchefters. Diefes 
legte von neuem Ehre, ein mit feinen 
bortrefflihen Leiftungen auf den Ge— 
bieten moderner, fomie klaſſiſcher Mu— 
fit, und au die Solofräfte, melche 
bei dem Konzert mitwirften, rijjen 
das Bublitum zu ftürmifchen Bei- 
fallatundgebungen bin. Frau John 
ftone-Bifhop, die treffliche Sängerin, 
und nicht minder die vielveriprechende 
junge Geigerin Ruth Ray boten mit 
den bon ihnen übernommenen Num- 
mern ganz herborragende LKeiftungen, 
und mit bollendeter Meijterfchaft be- 
tätigten fi auf ihren Inftrumenten 
der Flötenbläfer E. Kafta und Herr 
E. Wunderle, der befannte Zither- 
virtuoſe. 

Dirigent Boeppler iſt mit umfaſ— 
ſenden Vorbereitungen für das Kon— 
zert am 25. Januar beſchäftigt, dem 
eigentlichen goldenen Jubiläumstage 
der Turnhallenkonzerte. 


3 
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Is 
Feuerwehrleutnant Frank W. 


N. Marſhfield Der 


| nen 2—11 Wlarm, 


an Lincoln | 


| 


' Abend war das Deutfche Theater 


klage. 


| werben. 


EMSER Aatlla | = 


Zu ftart geneizt? 


Feuer in Winnelka richtete etwa $15,000 
Schaden an. 

In dem Carlton Prouty, dem Prä— 
ſidenten der Winetka State Bank, 
Friedensrichter und Grundeigentums— 
händler, gehörenden, vom Kontraktor 
Gilbert- H. Scribner dem Jüngeren 
und feiner Yamilie bewohnten, 15 
Zimmer enthaltenden Holzhaufe Nr. 
705 Daft Straße, Winnetfa, brad) 
heute früh gegen drei Uhr Teuer aus. 
E3 wurde von Scribner entdedt, 


| 


der | 


feine Angehörigen mwedte und fich mit | 


ihnen, nachdem er die 
Feuerwehr alarmirt hatte, 
Damentlub begab. 


Die Feuerwehrleute, die furz zuvor 
bon einem tleinen Brande zurüdge- 
fehrt waren, mußten erjt aus dem 
Schlaf getrommelt werden. Als fie die 
Drandftätte erreichten, ftand das Haus 
in heilen Flammen. Es murde faft 
aänzlich eingeäfchert. Prouty beziffert 
feinen Berluft auf etwa $12,000. 
Scribner hat Hausrat im Werte von 
etwa $3000 eingebüßt. Er ift der An- 
ſicht, 


freiwillige 
nach dem 


eizung des Zentralofens verurſacht 
wurde. 


Kein hüſung. 

as zweiſtöckige Holzhaus Nr. 49 
W. 35. Straße iſt heute früh ein 
Raub der Flammen geworden. Im J. 
Stock befanden ſich der Laden und die 
Wohnung des Schuhhändlers Louis 
Roſenberg, im 2 

Mann, deſſen Name bisher nicht er— 
mittelt werden konnte. Roſenberg, 


wohner des 2. 
heiler Haut, 
nackte Leben. 
Frau Georgia Simpſon, Nr. 52 
35. Straße, hatte den Brand 
entdedt und die Feuerwehr alarmitt. 
zuerft zur Gtelle befindliche 
euermehrmarfhall erließ fofort ei- 
aber jelbit 
Hilfe der dem Rufe Folge 
Verftärfung konnte das Gebäude nicht 
mehr gerettet werden. Die Ent: 
ftehungsurfache ift unbefannt, 


— — _ 


Stocks entkamen mit 
retieten aber nur das 


Die KRontrolkommiſſion. 


Beſteht darauf, daß Verkehrsgeſellſchaften 
ihr über Betriebsunfälle berichten. 
Vorſitzer James E. Quan von der 
Staatskommiſſion für Nutzanlagen 
ließ heute die Chicago Railways Com— 
pany benachrichtigen, daß er von ihr 
bis morgen einen ausführlichen Bericht 
über jenen Betriebsunfall erwarte, der 


einer ihrer Linien zugetragen hat. In 
dem Bericht müßten die Namen der 
verletzten Perſonen angegeben werden, 
die Art der Verletzung und der Platz, 
nach welchem die Verletzten gebracht 
worden ſind. Es mag übrigens ſein, 
daß die Geſellſchaft dieſen Bericht be— 
reits an die Springfielder Amtsſtelle 


einem Krafttoogen ober | der Kommiſſion eingeſchickt hat. 


im Reichstag | einer Elettriichen überfahren morden | 


die | I 


Morgen findet bier eine meitere 
Situng der Kontrolfommiffion ftatt. 
63 mwerden in Diefer 
Routinegeichäfte erledigt werden, 
nod von der nun aufgelöjten Gifen- 
bahn» und Lagerfpeicherfommiffion 
zurüdgelaffen worden find, 


=——7 1 +19 —— 
Deutihes Theater, 


Direftor Haupt wird fih nun auch als 
Bühmendichter einführen, 


Somohl bei der Kabaretvorftellung 
am Nachmittag wie auch bei der Wie- 
derholung von „Alt Heidelberg“ am 
im 
Bufh Temple geftern gut befucht. Heute 
Abend bleibt da3 Theater gefchloffen 
wegen allerlei Vorbereitungen, melche 
bon der Direktion für außerordentliche 
Sachen getroffen werden. &3 muß flei- 
Big geprobt werden für „Die Luftige 
Wittwe“, und außerdem muß eine be: 
ſondere Bühneneinrichtung geſchaffen 
werden für „Thanatos“, eine von Di— 
rektor Ullrich Haupt verfaßte dramas 
tiihe Satire in zmei Abteilungen. 
Diefe Bühnendichtung des vielfeitigen 
Direktor wird zum erjten Male am 
Donnerjtag in Szene gehen und nur 
ze am Freitag, wiederholt wer— 

n. 

Für morgen und übermorgen fteht 
wieder „Alt Heidelberg" auf dem 
Spielplan, am Samftag Abend aibt 
eö, unter der Spielleitung von Herrn 
Wild. Mühlhban, eine dreiaftige No= 
pität bon ‘aques Hennequin, betitelt 
„Der eleftriihe Stuhl”, 


— a — 


Das Spiel ‚„„26‘ 


die 


Ein neuer Teftfall heute vor Stadtrichter 
Safe zur Derbandlung aufgenommen, 
Nachdem megen angeblich ungehöri= | 
ger Bemerkungen des Mertreters bei 
Staatsanmalts3 Stabtrichter Fake, den 
bon Gefchmorenen abgegebenen Schuld- 
fprrub über den Wirt Mal: 
ter Snell, 756 Oft 63. Straße, 
wegen Duldung eines Glüdsipiels, 
„26“ genannt, aufgehoben hatte, be— 
gann vot ihm heute die Auswahl der 
Gejhmworenen für den Prozeh des 
Mirtes Harry $. Kavanauah, 6300 
Cottage Grove Ave., unter gleicher An- 
Bon dem Ausfall diefes Pro- 
zeiles dürfte e8 abhängen, ob gleiche 
gegen acht andere Wirte und. Zigarren- 
händler in Woodlamn und Englemwood 
überhaupt zur Verhandlung fommen 


Gefhworenen in 


dem Gpiel 
Glüdsfpiel erbliden. 


Deutihes Sofpital, 
Am nächften Donnerstag, Abend2. 


8 Uhr, findet in den Räumen des 


Deutſchen Hoſpitals die Jahresver— 
ſammlung der Sofpitalgefetiäent 
ftatt, in welcher die Beamten ihre Be 
richte erftatten werden und die Dit 
ber Diselloren für —— — 


terten drei 


daß das Feuer durch Ueber- 


‚ ten ihu nad) 
| banden 


| gen. 


2. Stod wohnte ein | 


| aerinafte Spur 


mit | 
leiltenden 


| 


| 
| 


| 
| 


i 
' 
| 
‘ 
i 


&3 hängt davon ab, ob bie | 
ein, 


en 2 EEE ! unfäaliher Mühe 
rau und bier Siinder, foivie die Be= | te 6 
5 —* B zu entledigen. 


unverzüglich die Polizei. 


Im Schlafe überrumpelt 


Nathan Aronjon don Einbredern 
gebunden und gefnebelt. 


Geldihranfiprengung mikglüdt. 


Das Naubgelichter mußte fi damit be» 
guügen, den Kaffenapparat um den aus 
$15 beitehenden Inhalt zu plündern, — 
Energijcher Knirps. 


Heute früh furz nad) fünf Uhr klet- 
mit Revolvern bewaffnete 
Einbrecher, die ihre Gefichtszüge durch 
porgebundene Tafchentücher untennt= 
(ih gemacht Hatten, durch ein von 
ihnen geiprenates Hinterfeniter in Na= 
than Aronſons Schankwirtſchaft, Nr. 
1224 Milwaukee Ave., fielen über den 
auf dem Sopha ſchlafenden 22jährigen 
Neffen des Herbergsvaters her, nah— 
men ihm einen Revolver ab, knebelten 
den ſchlaftrunkenen Jüngling, ſchlepp— 
dem Hinterzimmer und 
ihn auf einem Stuhle feſt. 
Dann verſuchten ſie den Geldſchrank 
zu ſprengen. Der Sprengſtoff explo— 
dirte auch, ohne aber die Tür zu ſpren— 
Die Raubgeſellen mußten ſich 
daher mit der Plünderung des Kaſſen— 
apparates begnügen. Sie erbeuteten 
$15 und Zigarren im Werte von $18. 
Sie Geiwerfftelliaten ihre Flucht. 

Dem jungen Aronfon gelang e8 nad) 
Jich feiner Bande 
Er benadhrichtigte dann | 
Die hat fi 
biöher veraebiich bemüht, auch nur die 
bon den Tätern zu 
finden. 


Diel £ärm um nichts, 

Un W. 12, Str. und ©. Kedzie Abe. 
bezichtiate geitern früh Albert Gins- 
bura, ein Milchfahrer der Weſtern 
Dairy Eo., einen jungen Mann, ihm 
eine Flafche Milch geftohlen zu haben. 
Der alfo Beichuldigte und mehrere fei- 
ner Freunde griffen nun Albert und 
deflen Bruder fidor, der ihn beglei- 
tete, an. E3 entipann fich eine wüſte 
Keilerei, in deren Verlauf ein Schuß 
abgegeben wurde, der Albert ftreifte. 
Ssnzmwijchen hatte jemand mittels | 
„KRiotcall” die Polizei alarmirt. Die 
nahm die Angreifer der Gebrüder 
Ginsburg feit. Die Häftlinge gaben 
ihre Namen als John Walſh, Nr.3235 
Grenſhaw Str.; Edward Ryan, 3847 
Lerington Str.; Rihard MeCullom, 
4047 W. Ban Buren Str., und Arthur 

3707 ®. 12. ©tr., an. 

_ Weil er fich weigerte, ihnen eine 
Kanne Bier auszuhändigen, die er eben 
| geholt hatte, wurde gejtern früh der 
Fleiſcher Emil Miller in der hinter fei- 
ner Wohnung, Nr. 2943 Keeley Str., 
gelegenen Gafle von zmei Strolchen 
bermefjert. Die Täter haben ihre 
Flucht bemerkftelligt. 


Derhütete ein Samiliendrama, 


Der jehsjährige Harry Gil, Nr. 


hauptſächlich 834 Sedgwick Str., kam Feſtern atem⸗ 


los in die Wache an Chicago Ave. ge— 
ſtürzt, ſtammelte: „Papa wollte die 
Mama töten, da habe ich ihm das hier 
abgenommen,“ und legte ein Rafir- 
mefjer auf das Pult des Schreibers. 
Der kleine Kerl fuhr mit mehreren De- 
teftives im Polizeitvagen zurüd zur el- 
terlihen Wohnung. Dort bejtätigte 
die Mutter feine Angaben. Ihr Mann, 
fagte fie, jet betrunfen heimgefommen 
und habe fie mit dem Tode bedroht. 
Da habe Harry fich hinterrüds an ihn 
berangejchlichen, habe ihm das Rafir- 
mefjer fortgenommen und fei hinaus- 
gelaufen. 

Gil Teugnete zwar, das Leben der 
Gattin bedroht zu haben, wurde aber 
bejlenungeachtet verhaftet und unter 
der auf unordentliches Betragen lau— 
tenden Anflage gebucht. 

Ein Lichtblick, 


Harry Mallory, auch Daniel Mur- 
phy genannt, und George Neubauer, 
alias Wm, Gilmore, wurden Freitag, 
mie berichtet, wegen Einbruch in 13 
Fallen verhaftet. Sie legten ein Ge- 
ftändniß ab, auf Grund deffen die 
Polizei geflohlenes Gut im Werte von 
$1000 zurüderlangt hat. 

Gejtern befuchte die frühere Lehre- 
tin Zou Aggen, Nr. 4334 W. 25. Str., 
die jeßt eine Blumenhandlung betreibt, 
ihren Bräutigam Mallory, den fie an 
jeinem 27. Geburtstag, dem 4. April, 
zu ehelichen beabjichtigte, und teilte 
ihm mit, daß, falls er ins Zuchthaus 
geſteckt werden ſollte, ſie am Tage ſei— 
ner Entlaſſung an der Pforte der 
Strafanftalt feiner harten würde, 


—— — 


German Glub, 


Deranftaltet am Donnerftag fein drittes 
Bankett im Hotel £aSalle, 


Der German Elub wird am näd- 
ſien Donnerstag ſein drittes Bankett 
im Hotel La Salle veranſtalten, für 
das umfaſſende Vorbereitungen getrof— 
fen ſind. Man rechnet auf annähernd 
1000 Teilnehmer. Präſident 
A. Kropf wird das Amt des Spruch— 
meiſters übernehmen. Die Hauptredner 
werden Henry L. Allen von Wichita, 
Kaſ., und William George Bruce von 
der Milwaukee Merchants Aſſociation 
ſein. Mehrere Mitglieder der großen 
Oper haben ihre Mitwirkung zuge— 
ſagt. 

— — — 

— Das Obergericht von Maſſachu— 
ſetts hat ſoeben das Geſetz aufrecht er— 
halten, wonach Anzeigen, in denen Ar— 
beiter für Aushilfe während eines 
Ausſtandes geſucht werden, dieſe Tat— 


— — ——— — 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 


—— 
— 


DIFF 


Ai 


| 


| 
Oskar 


3239-3245 LINCOLN Kane 


„Doppelte Grüne Stampa“ Bid um I Uhr Abends. 
— — — — — —— —— nn — — —— —— 
Großer Einkauf von Fabrik-Reſtern und unſer jährlicher Januar— 


Räumungs-Verkauf 


bieten dem fanfenden Bublitum die größte Gelegenheit, dieie Woche ihren Bedarf an Waaren 
zu deren, um Geld zu iparen. 
Ballen über Ballen von qetwänfchten Fabritreftern und kurzen Längen von Aleideritoffen, baum- 


wollenen Stoffen, Domeitics und Leinen — Ktiften über Riiten von lnterzeng, 
Schuhen und Ausitattungswaaren — Nards über Nards von Spisen und Stidereien — Du: 


Strümpfen, 


sende von Waiits, Hausfleidern, Kinderlleidern und Untermustiins — Wiles fommt Dienftag 
zu etwa der Hälfte der regulären YFabritpreiie zum Berlanf. 


Fabrif-Enden von Wajkhitoffen, zu Fabrifpreiien marfirt. 


1500 Vs. 40 Zoll , 400 Pd. 27 
breite jeine Indie | 


Linon Jabritteiter, 
2500 VdS, 


— Gingham larrirt, Plaids 
fch ae u. Etreif,, 
ı. farrirte | 15c, 
Dimity Fa— 1 K. 


120 u 


50 ‚Stüde 27: zöll. 
fatingeitreiite Vi: 
8,5 — 


| stleider ginab., 
| w. 12%%c, DV»... 


2 


brifreit., 
19c, Vd.. 


wi. 

Ae 
1500 Nds 
Chambrat, 
w. 121sc, Vd 


1250 Nd., weiß. ır. | 
farb. 1 Fabrif 


reit., tot. 1214 c| 


25C, WM... 
19c braunes Sheeting 
Sa c 
f{ Baller 4-4 „Benperell R“ 
und „Lodwood DB" branes 
Sbeetina, wert 10c, ſolange 
der Vorrat reicht, 


die Yard zu 34c 


52 Knaben-Knickerbockers = 
Fabritmuſter. Dienſtag, 

79e vorhalten: 
Partie Aniderboders f. Ana: 
ben, wert bis $2.00, in nettei 
Fabril— 


100 
pelte 
in grau, 
S1, 
— 


wert 
das 


gemiſchten Worſteds, 

muſter, leine zwei 
gleich, Paar 

1.25 Scrim-Gardinen 

69 

» Raar Nobeltb 
dinen, 

or 

P 


geſäumte 
Kiſſenbezüge, 
tem 
29c, 
tat, Stüd 
b Ecrim-Gar- 2 für 
mit Spigentand und 
—— 


Muslin Sfirts für Sannar 
Kinder. 
Gemacht mit 
Spitzenbeſatz, 
ſie vor 
halten 
Unterzeng. 
geine 39c _ gerippte 
sleeced Hemden und 
Beinfleider für 
Damen, Garm’t 25 
Partie Fleeced Union: 
Suits für Damen, zum 
Verlauf folange 
fie pborbalten.... 59 
Tsollene Damen-Bein 


folange — 
7.50 Kleider, 
ſes 
in Auswahl von be—⸗ 
liebten Muſtern, zu 


vorherrſchenden 
den, franzöſ. Serges 
und Sturm 
Geſchneiderte Cuits, 
820, reinwollene 


Auswahl von Mu * 

fleider, $1 Werte, ge ftern, zu 85, #7 umd 
ochene Größen, 10 

— Miſſes Größen, 


u. 
—— 69c Auswahl populä= 


ten, das Paar.. 1510 

Graue oder Peeler rer Stoffe, zu 
Sleece Hemden u. Ho 7.50 Eovat3, 

fen für Männer, 50cH glatte u, rauıbe 
Werte, per Auswahl oon yarben, 
Garment für diefen Verlauf 
Mittelfhwere wollene f 12.50 Coat3, Damen, 
Männerbemden ıımDd 


Hofen, $1 Ona- 5% 


Ktät, Garment. 


Juniors 


Bibelines, die aller- 


Fürhtete für Teinen Beritand, 


Sohn eines verftorbenen Polizeibeamten 
beging Selbitmord, 

‘m Keller der Wohnung feiner 
Mutter, Nr. 3728 Maple Square 
Ave., hat heute Morgen der 3Tjährige 
Kolleftor Guftan Kaifer, der Sohn 
eines vor länger als zehn Jahren vers 
ftorbenen Polizeifergeanten, ſich er= 
ichoffen. Der Unglüdliche hatte den An- 
gaben feiner Mutter gemäß, vor etwa 
drei Zahren einen Straßenbahnunfall 
erlitten. Die Nervenerjchütterung 
wirtte angeblic” nachteilig auf fein 
Gehör und auf feinen Geift. Er be- 
fürchtete, irrfinnig zu werden, verfiel 
in Schwermut und griff jchließlich zum 
Revolver. 

Frau Anna Sieg, 603 Nord Clark 
Straße, fand geſtern ihren Zimmer— 
mieter, den 40jährigen Adolph Klercq, 
an Leuchtgas erſtickt auf dem Bett 
ſitzen, den Schlauch, mit dem er ſich 
das Gas zugeführt hatte, noch im 
Munde. Wiederbelebungsverſuche wa— 
ren vergeblich. Klercq hatte Arbeits— 
loſigkeit zur Verzweiflung getrieben. 


ſRurzes Glück. 


Befürchtet, daß ihe Gatte ſie böswillig 


verlaſſen habe. 


Am 16. November vorigen Jahres 
brannte die 16jähr. Agnes Stramsky, 
Nr. 5406 W. 23. Place, mit dem 
20jährigen Antonio Perilla nach St. 
Joſeph, Mich., durch und wurde dort 
am nächſten Tage ſeine Frau. Nach 
der Rückkehr nach Chicago bezogen die 
Neuvermählten die Wohnung Nr. 12 
MW. Grand Une. Am 6. Dezember ver= 
abfchiedete Perilla fich von der jungen 
Frau mit der Erflärung, daß er zu 
feiner erfrantten Mutter nah Nem 
Serfey reifen mülfe. Seither hat er 
fein Lebenszeichen von ji gegeben. 
Seine Frau, die wohl mit Redt an= 
nimmt, daß er fie bösmwillig verlajjen 
habe, erjuchte heute die Polizie, doch 
Rachforſchungen nach ſeinem Verbleib 
anzuſtellen. 

— — — — 


Geſchafte mit Beiswanger. 


— — 


Der ehemalige Friedensrichter von Niles 
heute wieder verhaftet. 

Der vielgenannte ehemalige Frie— 
densrichte Fred Beiswanger von 
Niles wurde heute auf Veranlaſſung 
von Guſtav Kräling, 3444 Beach Avbe., 
in ſeiner Wohnung, 1251 Elybourn 
Ave., verhaftet und wird Stadtrichter 
Mahoney vorgeführt werden, um ſich 
wegen eines angeblich nicht aanz 
ſchwindelfreien Geſchäfts mit Kräling 
zu verantworten. Eine gleiche Anklage 
wurde vor acht Tagen von einem an— 
deren Kunden Beiswangers erhoben 
und ſchwebt zur Zeit ebenfalls vor 
Richter Mahoney. Schon vor etwa 
einem Jahre hatten ſeine Geſchäfte 
Beiswanger als Angeklagten ins 
Stadtgericht gebracht, wie die Polizei 
mitteilt. 


— Verdächtiger Proteſt. — „Was 
ſagen Sie — wir leben üppig? Da 


‚fragen Sie mal unſete Waſchfraul Die 


ELLE: TIIE 


mil ion. gar nicht megr hei 


3. Seeriuder 14 R. belle ıı. dunf. Shirt 
ing Brinis 

wt. Tec, 
Blau u. 
| Dei, 


378 


ſ'ey "stteider | 


| 2000 
Schürz. Gingham, Sbirting. 
12 loc, 
1 8. 4:4 dumtl. 
Vercale, 


10 Kiiten Everett Claffic Kleider-Ginabams, | 
wert 10c die Yard, c 
J e 


1.25 baumw. Blankets 
S0 


Kiſten volle Größe 
Baumwoll 


‚weiß und Lobfarbe, 


folange sie 
290 Kiſſen 
Bezüge zu 19e 
100 Dkd. f'ch beitidte, bobl- 
und 
aus 
aebleiht. Muslin, wert öll. 
folange Vor— 


‚5c Haarneke, 
Schattirungen, 
—äII———— 


- Räumung von 


san | Aleidern, Suits und Loals 


Tamen und Mifs 
Sröben, reinwollene Zerge, 


10.00 Kleider, in Auswahl bon 
Muitern in Sei« 
Cerged. ..... 

wert 


Stoffe, gefi 
tert mit Sfinners Satin, jhöne 


10.00 


$25 geichneiderte Suit3 
in großer 


u, Miſſes, 
Wollſtoffe, 


Miſſes u. 
Junior Größen, inChinchillas u. 


neueiten Mufter, at... 


‚, 1000 Bb3, 

| Ratine gejir. 
| Zuiting, 
wt. 2öc, 
„d.. 


27=3Öll. 
Crepe 
Fabrireſt. 


1214 


|1_ ‘Rartie derer 
t. | 273Öl1.  umgebl.Shar- 
| ferflanell, $abrifteif., 


| wert Ae 


| Yard 
| 2000 WdE. 36s3Öll. 
ar > > 


en 
Iac 


| 5 it. leicht. DOuting- 
ylaneil, 


‚mt. 


— Leonard le 
wt. 

We %, 
Ktleider 


ett mr 


1,50 Hausfleider 
89o 
Rartie Percale Hauskleide 
| für Damen, hoher oder niebr. 
Hals, 36 bi3 42, Werte bis 
1.50, folange fie 
vorbalten, we ie Ge 


75c Riffen-Deden 
Fabrik⸗Seconds. 
39e 


Shams, mit breitem 
Spitzenrand und Einſatz — 


wert bis —* Töc, 39c 
Te Grafh Hantunyeng 
e 


doy 
Blankets, 


89e 


20 Tip, 


ausaezadte 
ſehr gu— 


alle 


10c 


3500 Yards baum iv ollened 
Craſh Handtuchzeug, mit ros 
ter Brote, dom Stüd, 

wert 7c,per Yard 


2.00 Flanellhemben 
für Männer, 


Tartie $2 nabb-blaue 
Flanellhemden f. Man⸗ 
ner, einfach oder dop⸗ 
pelbrüftig, franz. od, 
Umlegfragen, 1444 bis 


18, folange 1,29 


fie vorbalten,.. 


Strümpfe, 


Partie 15c_ fchiwere 
ſchwarze wollene Män⸗ 
neritrümpfe, ößen 
9 biz 11 

da3 Baar 

Partie 150 fchimarze 
Krämpfe, — 
trümpfe, ela “ 

Größen 


bis 
gefüt- 


Damen 


Obertei 

bis Ik 

Paar zu 

Partie 19c Dut-Size 
ihwarze baummollene 
Damenftrümpfe, e⸗ 
rippte Oberteile, Grö- 


Ben 9 bis 11l4c 


10% 


in 


5.00 


a, Baar... 


Paltor U. Wagner verſchieden. 


Faſt 84 Jahre alt wurde der langjährige 
Seelforger der Hionsgemeinde, 

Am 20. „sanuar hätte Herr Paltor 
U. Wagner feinen 84. Geburtstag 
feiern fünnen, das Schidjal hatte es 
anders bejtimmt und hat den müden 
reis zu feinen Vätern verfammelt, 
Morgen Nachmittag wird er auf Konz 
fordia in den fühlen Schooß der Erde 
gebettet werden. 

Der Verjtorbene war nächit feinem 
unlängft verjtorbenen Amtsbruder 
Wunder der dienftältejte deutfche Seel» 
forger in Chicago. Aus feiner heffi- 
den Heimat war er als Yüngling 
hier eingewandert und auf dem 
deutjch- lutherifchen Predigerfeminar 
in Yort Wanne, Ind., für feinen Bes 
ruf ausgebildet worden. Er ftanb 
dann Gemeinden in Watertomn und 
Freiltadt, Wis., und Pleafant Ridge, 
SU., vor. Vor 48 Jahren wurde er 
nach Chicago an die Ziondgemeinde 
berufen, und dort hat er volle 43 
Sabre gewirkt, Leid und Freud mit 
feiner Gemeinde geteilt, bis ihm_ 
VBeichmwerden des Alters zwangen, fih 
zur Ruhe zu jegen. Der Berftorbene 
war vier Mal verheiratet, jeine erften 
drei Gattinnen nahm ihm der Xob, 
die bierte, welche er vor zwölf — 
heiratete, überlebt ihn. 

Von ſeinen Söhnen iſt Louis an 
der „Abendfchule” in St. Louis tätig, - 
Heinrich Lehrer an der Bethaniage- 
meindejchule, ein Stiefjohn, Wilhelm 
Rictmeier, im Bundesamt in Milmaus 
fee angejtellt, ein anderer Stieffohn, — 
Paftor Sandro, Seeljorger eine 
deutfchen Gemeinde in Soliet. 

Töchter find Frau Paftor Der: aus 
gen, Frau Paftor Ernft Werfeltaun 
und Frau Dr. Lydia Döderlein, 
Außerdem trauern um den alten Here 
zahlreiche Entel und Urentel und ein* 
großer, Freundeskreis, 

Morgen früh um neun Uhr wird im“ 
FJamilienheim, 2840 McLean Avenue, = 
eine Trauerfeier für die Angehörigen 3 
ftattfinden. Dann wird der Verfiors 
bene nach der Zionstirche gebracht mer- 
den, ivo eine meitere Qeichenfeier abge» 
halten werden fol. Danacd) wird, am 
Nachmittag, die Fchrt nah Konlordie 
anaetreten merden. Die Bafloren 
Werfelmann, Heinrich Succop und $. 
Engelbrecht werden amtiren, 


— —— — — 


— Im Bahnhofsreſtaurant. —Frau 
(zu ihrem Gatten, den ſie im Gedräng 
verloren hatte): „Anftatt mich zu Jüs 
chen, jiteft Du hier beim Wein?!" — 
Gatte: „Berubige Dich nur, ic Habe 
dem Dienitmann Deine P Photographie * 
und fünfzig Pfennige gegeben!” 


Lahmes Kreuz 4 
ſchnell gebegert 





Adendpost 


Cefgeint täglich, ausgenommen Sonntags. 
| he TnE aSEn ABENDPOST COMPANY. 


er Abenddof · · Gebäude, de, 101-103 8, Fitih Avcı 


ILLINOIS, 


Private Exchange 1498 Main, 
TELEPHON: | | „jomatio 63-356, 


write Kummer, frei ins Haus gelichert, 1 Gent 
Deeib der Gonntappof..n.ucuessunuesen. Gent 
Sirene, im Borans berahit, in Den en. 
Etaaten, — - 


222 ‚83.00 
Mr Eonntappok. 


...94.00 


Ri Entered as Second Olass Matter September Bth, 
 ABBG at tie Post Office ät Chicaga, Illinoia under 
Act of March 34, 1878, 


Berdähtiger Rat. 


Mit viel befferem Grunde, als im 
Sabre 1870 der frangöfiiche General 
Bourbafi mit feinem Heere in bie 
Schweiz übertrat, hat bie merifanifche 
Nordbarmee fich über bie amerifanifche 
Grenze aeflühte. Nachdem fie bor 
etwa jehE Wochen aus Chihuahua 
betausgebrängt worden mar, hatte fie 


Äh unmittelbar am Rio Grande in 
Djinaga feitgefett. Die Huerta’iche 
„Regierung“ aber war nicht im Stande, 
das tapfere Häuflein zu veritärten 
oder auch tur mit dem nötigen Schieb- 
vorrat zu verſehen. E3 verteidigte jich 
zwar troßbein hartnädig gegen Die 
nachfegenden „Rebellen“, hatte ficy aber 
ſchon nahezu verſchoſſen, als der be— 
fannte General Pando Villa den 
Oberbefehl über die Belagerer über- 
nahm. Daher alaubte ber Krieagrat, 
den General Mercado zufammen- 
berufen hatte, e3 nicht auf einen 
Sturmangriff anftommen lafjen zu 
fönnen. Er mollte aber auch nicht3 
bon einer Uebergabe wiſſen, weil na— 
mentlich die Offiziere des Bundes⸗ 
heeres, wenn ſie in die Gewalt der Re— 
beilen geraten, nicht ala Kriegsgefan- 
gene, jondern als gemeine Werbrecher 
behandelt werben, jonbern er beichloß, 
die Gnade ber Ver. Staaten anzu= 
flehen. Daher befinden fich jet 2800 
meritanifche Soldaten nebft 6 Gene- 
rälen und 1500 bürgerlichen Flücht- 
lingen auf amerifanifchem Boden. 
iefe Unglüdlichen über die Grenze 
zurüdzubrängen, märe unmenfchlic. 
Selbitverftandlich find die Soldaten 
ſofort entwaffnet worden, ſodaß ſie 
fein Heer mehr Bilden und nur als 
hilfloſe Fremdlinge den Schuß der 
Ver. Staaten erbitten. Auch kann ihre 
Auslieferung von den verfolgenden 
Rebellen ſchon deshalb nicht verlangt 
werden, weil dieſe von unſerer Regie— 
xung noch nicht als kriegführende 
Macht anerkannt worden ſind. Gegen 
das Völkerrecht verſtoßen alſo die Ver. 
Staaten unbedingt nicht, wenn ſie die 
uniformirten ſowohl wie die bürger⸗ 
chen Flüchtlinge in Verwahrung neh⸗ 
men. SEs iſt zwar fraglich, ob fie je- 
mals für die Koſten, die ſie ſich auf— 
bürden, werden entſchädigt werden, 
aber dieſer Zweifel darf und wird ſie 
nicht von der Erfüllung ihrer Men— 
ſchenpflicht abhalten. 

Viel größere Sorge wird der Bun— 
desregierung die Frage machen, wie 
ſie ſich fortan zu den ſiegreichen Re— 
bellen ſtellen ſoll. Daß dieſe bis nach 
der Hauptſtadt vordringen, Huerta 
vertreiben und ſich ſelbſt zu Herren des 
ganzen Landes machen können, wenn 
ſie von den Ver. Staaten auch nur 
moraliſch“ unterſtützt werden, iſt mehr 
als wahrſcheinlich. Können ſie aber 
auch die Gewähr bieten, daß ſie willens 
und im Stande ſind, die Ordnung in 
ganz Merito miederherzuftellen und 
eine wirklich „verfaffungsmäßige” Re- 
gierung einzufeten? Wenn an bie 
Stelle des Gemwaltherrfchers Huerta 
nur bet ag er Garranza oder 

er einer Generäle treten joll, jo 
wird der Bürgerkrieg fehr bald mieber 
aufs Neue ausbrehen. Präfident 
Wilfon befteht aber bekanntlich auf 

fiheren Bürgfchaften für einen dauern: 
den Frieden. 

Die britifche Preife ift jo gütig, ihm 
ihre freunbfhaftlichen Ratichläge an- 
zubieten. Sie ‚Tagt, es ſei hinlanglich 
erwieſen. daß in Mexiko ſelbſt fein 
einziger Mann ſtark genug iſt, ſich ge— 
gen alle Widerſacher durchzuſetzen. 
Folglich müßten die Ver. Staaten 

der allein ober in Gemeinfchaft 
5 meijtbeteiligten europäifchen 
ten da8 Land „pagifiziren“. 

Bolten fie aber allein vorgehen, fo 
j mürden fie die ohnehin fchon beitehende 

erbitterung gegen bie , „Gringos“ ins 
FMRaploje jteigern und einen äußerft 
„blutigen Unterwerfungstrieg führen 
Smüffen. Dagegen würde feine Partei 
in Merito e8 wagen, mit den Ber. 
E Sionten und Europa zugleich zu 
E Tänpfen. Folglich ſollte die größte 
 Republit ausnahmsmeife auf die Gel: 
tenbmadhung der Montoebottrin ver: 
zaichten und ich mit Großbritannien, 
Deutfhland und Frankreich über ein 
E gemein james Einſchreiten verftändi- 

gen. 

Wenn das der einzige Auswen wäre, 
F Tiehe fich über den Vorfchlag allenfalls 
" reben. 3 ift jeboch Klar, daf die Ver. 
"Staaten fogar ficherer zum Ziele ge- 
- Hangen könnten, wenn fie fich mit den 
Er: fübameritanifchen Republiten 

"3 Einvernehmen jegten und ſowohl 
den Nationalftolzg der Meritarer mie 
das Mibtrauen der jüdlihen Schme- 
fern berüdfichtigten. im Bunde mit 
den europätichen Grokmäcten ein 
amerifantfches Staatsmwejen „zur Ver: 
= nunft zu bringen“, dürfte fich für die 
Ber. Staaten ‚ganz entichieden nicht 
empfehlen. Ganz abgefehen von ber 
 Monroebottrin, mürben fie durch ein 
ges Bündnik ihre überlieferte 
auswärtige Politit und ihr Anfehen 
auf ber meitlichen Erbhälfte preiäge- 
ben. &3 follte aber nicht vergeifen 
‚werden, daß der Rat, die Montoebof: 
„ „Tuspenbiren“, bon Nr 

fen Prei bie fo oft 1} 
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Feſte Srücken. 


Kongreßmitglied Fred A. Britten, 
Vertteter des 9. Illindiſer Kongreßbe⸗ 
zirks, der ſich aus der 21. und der 22. 
Ward und Teilen der 283. und 25. 
Wards Chicagos zuſammenſetzt, wird 
heute im Kongreß eine Refolution ein: 
reichen, welche den Kriegsſekretär an— 
weiſt, die Herſtellung von feſten Brücken 
über den Chicago Fluß und alle ſeine 
Zweige, weſtlich von' Ruſh Straße, 
zu geſtatten. Indem Britten am 
Samstag vor ſeiner Abreiſe nach 
Waſhington die Einreichung dieſer 
Reſolution ankündigte, erklärie er, ver 
Waarenverkehr am Flußufer entlang 
würde burch die „Schließung“ Der 
Brüden weſentlich erleichtert und ver- 
billigt werben. E& miürde viel Zeit 
und Geld geipart werben, menn bie 
großen Seedampfer ihre Frachten im 
Außenhafen und an der Mündung bed 
Fluſſes Löfchten und durch Leichter: 
boote den Fluß heraufbringen und ab» 
liefern ließen. Schöne fteinerne Brüden 
fönnten errichtet werden für wefentlich 
geringere Koften als die jept beliebten 
beweglichen, und der ganze Perfonen- 
und MWaarenverfehr der Stadt miürbe 
mwejentlich erleichtert und befchleunigt 
werden, da er von ben Störungen be- 
freit fein würde, die das Deffnen ber 
Brüden fo oft verurfadht. Die Be- 
tichte von Scachverftändigen ließen er⸗ 
kennen, daß der Zeitderluſt im Perſo— 
nen- und Waarenverkehr, die Mehr— 
koſten und ſehr hohen Inſtandhal—⸗ 
tungs- und Betriebskoſten der beweg⸗ 
lichen Brücken den Bürgern, Geſchäfts— 
leuten und Steuerzahlern der Siadt 
zur Zeit an bie $55,000,000 das Jahr 
foften und die Aufrechterhaltung des 
gegenwärtigen Brückenſyſtems die ge— 
ſunde Entwickelung der Stadt und 
Verſchönerung und Wertzunahme des 
Flußuferbeſihes und Grundbeſitzes im 
Nordweſten und Norden der Stabt 
berhindert, bezw. zurückhält. Es wird 
gejagt, daß eine Anzahl großer Ge— 
thäftshäufer fozufagen hinter der Re- 
jolution ftehen, und weiter angefün- 
digt, daß Alderman James %. Burns 
heute Abend im Stadtrat die Annahme 
einer Rejolution beantragen wird, die 
den Korporationsanmwalt anmeift, ein 
Gutachten auszuarbeiten über bie 
Frage, ob bie Stadt das Recht hat, 
feſte Brücken herzuſtellen. 

Herr Britten ſagt in der Begrün⸗ 
dung ſeines Vorhabens gur, was ein- 
fichtige Bürger fich und auch andern 
Ion jeit langen Jahren fagten, und 
tut, wenn er die Refolution einreicht, 
mas jchon vor Jahren hätte getan mer- 
ben follen. Es konnte ſeit langen 
Jahren nur mehr eine frage der Zeit 
Iheinen, wann ein folder Schritt ges 
tan werden würde, denn die Wahrheit 
till an den Tag, und es ift buchſtäb⸗ 
liche Wahrheit, was Britten über die 
ſchweren Nachteile des derzeitigen Sy: 
Items ausführt. Man wird über die 
genaue Summe ftreiten fönnen, um 
die das Geichäft und die Bürgerfchaft 
Jahr für Jahr durch die beweglichen 
Brüden gefhädiat wird, und die Be- 
rechnung der Fachmänner, die fie auf 
$55,000,000 feitiebt, als etwas fühn 
und millfürlih erachten — Tatfache 
it, daß die bewealichen Brüden unmit- 
telbar und mittelbar eine außerorbent- 
lich jchivere Velaftung der Bürgerfchart 
und des Gejchäfts bedeuten, und die 
gejunde natürliche Entmwidelung der 
Stadt mehr behinderten und behindern 
als irgend fonjt mas. E3 it fomit 
feine überrajchende Entdedung, die 
Herr Britten machte, und die Refolu- 
tion, die er heute im Kongreß eintei- 
hen wird, wurde bon vielen Bürgern 
ſchon längſt exhofft und erwartet, aber 
es iſt in hohem Grade erfreulich für 
uns und rühmlich für ihn, daß er die 
Verhältniſſe richtig erkannte und ent- 
ſchloſſen daran geht, den ungeheuer 
koſtſpieligen Gemeinſchaden abzuſtel— 
len, wenn möglich; beſonders erfreulich 
für uns Deutſchamerikaner, daß ein 
deutſchamerikaniſcher Vertreter der 
Stadt im Kongreß die Einſicht und 
den Mut hat, dem alten Flußſchiff— 
fahrtpopanz und Liebling gewiſſer 
Sonderintereſſen kräftig zu Leibe zu 
gehen. Es wird oft darüber geklagt 
und zur Beſchämung des Deutſchame— 
rikanertums darauf hingewieſen, daß 
ſo wenige Deutſchamerikaner im Kon— 
greſſe ſigen — die Zahl macht's aber 
nicht aus. Die Qualität iſt die Haupt— 
ſache, und wenn es Herrn Britten ge— 
lingt, die Annahme ſeiner Reſolution 
im Kongreß durchzuſetzen und damit' 
der Stadt in abſehbarer Zeit zu feſten 
Brücken zu verhelfen, dann wird er der 
Stadt einen größeren Dienſt geleiſtet 
haben, als alle ihre anderen Vertreter 
im Kongreß ſeit Jahrzehnten zuſam— 
men genommen, und wir Deutſchame— 
rikaner werden den einen Britten ge— 
troſt in die Wagſchale werfen können 
gegen ein Dutzend und mehr Mac's 
und O's — er wird ſchwerer wiegen 
als dieſe. 

Die Ausſichten für die Britten'ſche 
Reſolution, bezw. die endliche Erlan— 
gung feſter Brücken über den Fluß, 
ſind gut, aber ohne ſchweren Kampf 
wird der Foriſchritt nicht zu erreichen 
ſein. Vom Kriegsdepartement zwar 
iſt kaum Oppoſition zu erwarten, da 
ja die Ingenieure des Vepartements 
ſelbſt ſchon vorſchlugen, den Chicago 
Fluß von der Liſte der ſchiffbaren Ge— 
wäſſer zu ſtreichen, und der Kongreß 
würde wohl leicht genug für die Reſo⸗ 
lution zu gewinnen ſein, wenn nur 
Chicago ſelbſt einigermaßen einmütig 
dafür wäre. Das iſt aber kaum zu 
erhoffen. Es iſt zwar ſo Manchem 
ein Seifenſieder aufgegangen ſeit 

„Ganz Chicago“ vor den Kongreß 
ging, ihn zu bitten, doc um Gottes⸗ 
willen Chicago zu zwingen, die Fluß⸗ 
tunnel3 heraudzureißen und dann tie 
fere zu bauen, damit die Groß- ober 
Tieffeeſchiffahrt dem Fluſſe erhalten 
bleibe, aber die Sonderintereſſen wer⸗ 
den den Kampf ſo leicht —* 2 
und - 3 offensichtlich im 

d noch Zeute, ns 
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Arbeiten, Hert Lawtence Mac Garn, | Relig 
er habe feit zwanzig Jahren (!) nichts 
bon dem „elte Brüden“-Gedanten ne» 
hört. Das fer ein Teil des Charles T. 
Dertes Plan gemejen. Es jei „da- 
mals” aber entfchieden morben, daß 
der Plan, gleichviel wie viel er der 
Stadt Chicago ſparen müſſe, nicht 
durchführbar ſei, ſo lange nicht ein 
Außenhafen hergeſtellt würde. So 
kann nur Einer reden, der aus befon- 
beren Gründen nichts davon wiſſen 
will, und da der Kommiſſär der öf— 
fentlichen Arbeiten ſo redete, müſſen 
wir erwarten, daß unfere ftädtifche 
Adminiftration, die fi mit dem Aus 
Benhafenbau jo fehr viel Zeit läßt, mit 
den Sonderintereffen gemeinfame 
zn machen und gegen den Plan jein 
wird. — — — 


Feuergefährliche Staatsirren⸗ 

häufer. 

Die Weihnadhtstataftrophe bei den 
Michiganer Bergarbeitern mird allen 
noch in frifcher Erinnerung fein. Man 
wird fich zum teil auch nod) auf bie 
berfchiedenen Hotelbrände ber lebten 
Wochen befinnen können, bie einen tra— 
gifhen Ausgang genommen haben. 
Dazu in Beziehung gebracht verdient 
der Verlauf und Ausgang des Bran: 
des im Staatdirreihaus zu Dunning 
doppelte Beachtung. Denn da fam es, 
obiohl ernite Gefahr vorhanden, nicht 
zur geringiten Panik, und e3 handelte 
fi nicht um Menfchen, die ihren ge: 
funden, normalen Berftand bejiken, 
fondern um angeblich erwiejenermaßen 
Geiſteskranke. — 

In dem Kellergewölbe des Verwal⸗ 
tungsgebäudes war ein ſeit zwei Jah— 
ren da lagernder und ſtändig vergrö— 
ßerter Abfallhaufen in Brand geraten. 
Das Feuer ergriff das alte Armen— 
haus des Hoſpitals. Dichter Rauch 
füllte in kurzer Zeit Treppen und 
Gänge. Feuerſchreie wurden laut. 
Doch obwohl man den Herd und die 
Ausdehnung des Feuers im erſten Au— 
genblick nicht feſtſtellen konnte, gelang 
es einem halben Dutzend Wärter, 
zweihundertfünfzig Kranke in voller 
Ordnung aus dem Hauſe zu ſchaffen 
und in dem Saale eines anderen Ge: 
bäudes unterzubringen. Nur einige 
der weiblichen Angeſtellten ſollen mehr 
oder weniger die Geiſtesgegenwart ver⸗ 
loren und rettende Hilfe in Anſpruch 
genommen haben. Abgeſehen von ge— 
ringfügigen Verletzungen, die ſich drei 
Wärter zuzogen, iſt niemand zu ſcha— 
den gekommen. Das Feuer war in kur—⸗ 
zer Zeit gelöſcht. Die Vorausſetzun— 
gen, und mehr, für eine Kataſtrophe 
waren eigentlich alſo gegeben. Wenn 
gewöhnlich in Hotels raucherfüllte 
Treppen und Gänge die Gäſte ſchon in 
einen Zuſtand vollſter Verſtörtheit und 
Beſinnungsloſigkeit zu verſetzen im— 
ſtande ſind, ja, wenn ſchon der leicht— 
ſinnig oder frevleriſch ausgeſtoßene 
Ruf: „Feuer“ Kataſtrophen verur— 
ſachen kann wie die Calumeter, —dann 
wäre es hier nicht verwunderlich ge— 
weſen, wenn unter dieſen geiſteskranken 
Patienten eine wilde Panik ausgebro— 
chen wäre, wenn das an ſich gar nicht 
bedeutende Feuer eine große Anzahl 
Opfer gefordert hätte. Nichts derglei— 
chen aber geſchah. Man hat ein Recht, 
ſich darüber zu freuen. Die Angeſtell— 
ten haben mit Ruhe ihre Pflicht getan, 
und über das Maß von Verſtand, was 
dieſen Geiſteskranken noch geblieben 
iſt, kann ſich jeder ſeine eigenen Ge— 
danken machen. — 

Indeſſen das nicht 
Grund zu Genugtuung. 
ſich vor allem darüber, daß dieſe 
Angelegenheit ſo ohne unangenehme 
und beklagenswerte Folgen vorüber— 
ging, obwohl man wußte, wie 
feuergefährlich das Gebäude war, und 
o bwohl man gewarnt war durch 
verſchiedene Brände, die in demſelben 
Gebäude ſchon ſtattgefunden. haben. 
Es handelt ſich um ein uraltes, bau— 
fälliges Gebäude, das ſchon ſeit Jah— 
ren jedem halbwegs Feuerſachverſtän— 
digen arge Bedenken verurſächt Hat. 
Vor zwei Jahren wurde ein Teil des 
Hauſes bereits durch Feuersbrunſt 
zerſtört. Und ſeit dem letzten Brande 
iſt noch nicht einmal ein Jahr vergan—⸗ 
gen. Zu wiederholten Malen ſollen, 
wie Beamte der Anſtalt verſicherten, 
die Grafſchaftsbehörden das Gebäude 
als feuergefährlich im höchſten Grade 
bezeichnet haben. Das Feuer kam al⸗ 
ler Vermutung nach in einem Haufen 
zwei Jahre alten Abfalls aus, der in 
dem Kellergewölbe lagerte und wahr— 
ſcheinlich noch lange dort gelegen ha— 
ben würde, wenn ſich nicht die wohl—⸗ 
tätige Flamme feiner erbarmt hätte, 
Und ein MVerbacht befteht, daß 
einer der Geiftestranfen den glim= 
menden Reft feiner Pfeife gerade in 
diefen verbädhtigen Haufen leicht 
brennbarer Stoffe geworfen habe. 
Alle diefe netten Nebenumftände und 
alles wa3 fonft noch mit dem Brand 
und dem davon betroffenen Gebäube 
in Zufammenhang fteht, follten be- 
greiflicherweife Jnterefje meden, und 
das nicht allein in der Allgemeinheit, 
fondern vor allem bei den Zeuten, 
„die die nächiten dazu find“. \ Aber 
wenn man jih auf die Erfahrung 
verlaffen darf, die dahingeht, daß bie 
wiederholten Warnungsbrände nicht 
die geringfte Folge hatten, mas Bor- 
fehrungsmaßregeln oder gar Neu- 
bauten betrifft, jo darf man auch) jegt 
no erwarten, daß nichts geichehen 
wird. Man ift vollbefriebigt mit dem 
glüdlichen Ausgang und dem vorbilb- 
Iichen Verhalten der Beamten und 
Kranten. Das ift ja au) ein Troft.— 

Der unbeteiligt dabei ftehende Laie 
fragt fich aber doch verfchiedenes. Die- 
jes alte, Halb fhon vom Zahn der Zeit 
zernagte Gebäude mutet jeltfam an 
al3 Aufenthaltsort von unberechen- 
baren Geiftestranten. Die faum Bu 
narbten Wunden früherer 
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Reliquie aufzuheben feheint, zweitens, | 
teil ®r gerade dort liegt, mo er, in 
Brand geraten, ein ganz nettes Feuer» 
Ken derurfahen muß. Und mie e3 
überhaupt möglich it, daß einer ber 
geiftesfranten Bewohner dem abfälli> 
gen Haufen nahe genug fommen kann, 
um feine Pfeife darauf auszuräumen, 
ift nicht weniger jchwer verftändlich. 
Hätten berattige Verhältniffe in ei- 
nem der berüchtigten Hotel3 vorgelegen, 
und wäre daburch eine KRataftrophe 
beranlaßt worden, e3 hätte vielleicht 
eine der folgenreichen Unterfuchungen 
gegeben, die jo viel von fich reden ma= 
Ken und dann doch nicht ändern. 
Aber bier ift die Sade ja erftmalig 
Durhaus glimpfli verlaufen, und 
zweitens handelt e8 fih um eine 
ftaatlihe, alfo ſicher einwandsfreie, 
ja mujtergiltige Anftalt für Geijtes- 
trante! — — — 


Lokalbericht. 
Chicagoer große Obper. 


Die geſtrige erſte Parſifalaufführung im 
Allgemeinen durchaus gelungen zu nennen. 


Als vor elf Jahren Heinrich Con— 
ried, der verſtorbene Direktor der Me— 
tropolitan Oper in New York, die Di— 
rektion übernahm, gab er ſeine Abſicht 
kund, den „Parſifal“ aufzuführen. 
Er vertrat den Standpunkt, daß in 
Amerika ihn kein Geſetz hindern könne, 
den „Parſifal“ vor Ablauf der breikig 
Jahre nach dem Tode des Komponiiten 
aufzuführen. Noch mehr wurde er be- 
ftärkt in feinem Vorhaben durch die 
bejahende Antwort mehrerer Theater 
bireftoren in Deutfchland auf feine 
Anfrage, od fie den „Barfifal“ nad 
Ablauf der dortigen gejeglichen Friſt 
aufführen miürden. Sein Vorhaben 
erregte ungeheure Beftürzung bei be- 
nen, die für ein Parfifalmonopol in 
Bapreuth eintraten. Sie behaupteten, 
daß diefes lebte Werf des Meifters, an 
alltäglichen Bühnen aufgeführt, ent- 
mweiht werben würde, Andere wieder 
zürnten Conried, daß er por Ablauf 
der gejeglichen Frift „Barfifal“ auf: 
führen mollte, 

Selbſt diejenigen, die nicht für eine 
Monopolifirung des „PBarfifal” waren 
und eine Parfifalaufführung vor Ab- 
lauf der Frift gern aefehen hätten, 
zweifelten an der Ausführbarfeit des 
Gonriedichen Planes, da feine Barti- 
tur und feine Orcheiterftimmen bes 
„PBarfifal” zu erhalien maren. Da 
dag Werk von dem Verleger nicht auf 
den Markt gebracht werben durfte, a 
ren eben infolge deijen Partitur und 
DOrcchefterftimmen nicht zu erlangen. 

Conried jevoh Hat „PBarfifal” am 
25. Dezember 1903 aufgeführt, und e3 
ift bis jebt ein Geheimniß geblieben, 
mober er ji das Material verfchafft 
bat. Die Einfiudirung des „PBarfifal“ 
unter Kapellmeifter Hert dauerte drei 
Monate; e8 mußten Einzelproben für 
jedes ber verjchieienen Injtrumente 
angelegt werben wegen der vielen Feh— 
ler, die in den abaefchriebenen Orches | 
fterftiimmen vorhanden mwaren. 

Alles in allem waren e3 über fünf- 
zig Orchefterproben, deren Herg be- 
nötigte, um den „Barfifal” herauszu- 
bringen. Direftor Gampanint hat 
zwar feine fünfzig Orcheiterproben ab- 
gehalten, da das Material bei Ricordi 
mit beutfchen und italienifchen Be- 


zeichnungen in gutem, lejerlichemDrud | 


erfchienen ift und viele der hiefigen 
Dpernorcheftermitgliever bei den Par- 
fifalaufführungen in Nem York mit- 
gefpielt haben, aber immerhin eine ge- 
nügende Anzahl von Proben, um eine | 
gute, des Wertes würdige Aufführung 
feinem Publitum vorzuführen. 

Eingemweihte in Theaterangelegen- 
heiten miffen, mas für einen großen 
Apparat eine folche Aufführung vers 
langt und was für große finanzielle 
Opfer gebracht werden müflen, bebor 
im „Parfifal” der Vorhang aufgeht. 
Ment man ferner bedenkt, daß unfere 
Dpernfaifon nur 10 Wochen dauert 
und das reichhaltige abmehälungspolle 
Repertoire in Betracht zieht, das Die 
Direktion dem Publitum bietet, fann 
man Direftor Gampanini und ber 
Dperngefelfhaft nur unumfchränttes 
Lob zollen, daß fie ſich der ſo ſchwie— 
rigen Aufgabe unterzogen haben, ben 
„Barfifal” aufzuführen. 

„Barfifal* ift fchon in Chicago ge- 
geben worden bon ber New Porfer 
Metropolitan Dperngejelihaft im 
deutjcher und von der Sapage-Gejell- 
haft in englifcher Sprache. Geftern 
war e3 unfere eigene Operngefellichaft, 
melche dieſe FFeitipieloper aufführte, 
und zwar in ber Driginalfprache, und, 
was⸗ beſonders hervorgehoben zu wer⸗ 
den verdient, mit eigenen Kräften; 
man brauchte ſich keine Künſtler an— 
derer Operngeſellſchaften auszuborgen. 
Wir find in der glücklichen Lage, vier 
Künftler zu befiken, die in Bapreuth 
gefungen haben und die mit den Tra— 
ditionen der Bayreuther Schule ber- 
traut find: Mme. Salgman Stevens 
und die Herren Whitehill und Hindley 
haben in der Feſtſpielſtadt Wagners die 

„Kundrh”, den „Amfortas“ und den 
"Surnemanz“ gejungen. Herr Dal: 
more hat in Bayreuth zwar nur den 
„Zohengrin“ gefungen; ich glaube aber, 
baß er auch den „PBarfifal“ dort fingen 
wird, nad) feiner geftrigen LZeiftung zu 
urteilen, 

Mme. Salgman-Steven3 ald „Kun- 
dep“ gab eine gute Leiftung; fie war 
fider in allem, was fie tat, und fang 
auh mit mufifalifcher . ‘ntelligenz. 
Das gefährliche Hohe „h“ beim Worte 
„lachte“ brachte fie feit und ficher; fie 
blieb auch fonft der „KRundry“ nichts 
ſchuldig. 

Herr Dalmores ſah im erſten art 
jugendlich und wild auß und im brit- 
ten Akt ernit, fich feiner Würde be- 


abe | eh Er ſpielie verftändig, und feine 
Mi | Beedle 


vr a 


m: Abendpolt, Ghicags, Montag, von 12. Januar — 


Deutfdes xheater aueh, 


Ede N. Clark Str. und Chicago Ave. 
Xel.: Dearborn 6313, Direttlon: 


Hente Feine Vorftellan 
wegen Vorbereitung gi or oa, 
Morgen Abend 8 


„Alt⸗ Heidelberg“ |; 


Donnerstag: „Ihanatod“ (Der Gott ded Todes), 
dramatifhe Cature in 2 Abteilungen, bon 
Direltor Ullrich y 

1,50; Loge 


rein: Lo e A, $2.00; Loge ®, 
& re! Barden, 156; 


.25; Stheiter, 
F Salon 75c und 506; Gallerie 35c, 


ö———— — —e ⸗ 


Norddeutſchland 


211 Tünitlerifche Ctädteanfihten aus nordbeuts 
fhen Ctädten: Hamburg, Xübel, Brannihwei 1 
Bremen, Straljund u. db. a. elegant geb., $1. 


Koelling & Klappenbach, 


— andlımg und 2x Pen — 
Buchh wi uns S —X 


— 


| 
1 
Herr Witehill gab wirtliheSchmer- 
zenstöne al3 „Amfortas". Er fang 
den franfen König mit zwar nicht jo 
großem Ione, mie ich ihm zu hören 
gewöhnt war, aber mit edlem Bortrage 
und edler Tongebung. 
Ueber Heren Hindleys Gurne⸗ 
manz“ waltete ein Unftern. Der 
Künftler, den ich fer oft ald „Ournes 
manz“ hörte, war diesmal heiſer, und 
man Follte ihm dankbar fein, Y er 
| den Mut hatte, die größte aller Par: 
| tieen in einem fo beflagensmwerten Zu- 
| ftande zu fingen, bvenn jonft wäre feine 

Parfifalaufführung möglich geweſen. 
Herr Scott ſang den „Titurel“ rein 
und vernehmbar. 
Herr Dufranne hat von den frau— 
zöſiſchen Künſtlern die beſte deutſche 
| Ausfprahe. Ih veritand die feharfen 
| Atzente feines „Rlingfor“ fehr gut, 

und feine große Stimme eignet ji 
| ausgezeichnet für diefen Zauberer, 

Die führenden Blumenmädchen 
wurden bon den Damen Zeppilli, 
Evans, Warrum, Raifa, Riegelman 
und Egener jehr fchön gefungen. Die 
Damen haben ihre jchwere Aufgabe 
fiher und gut durchgeführt; allerdings 
würde eine weichere Stimme ald bie 
von Mme. Zeppilli beifer ins En- 
femble hineingepaßt haben. Die Ritter 
(Defröre, Nicolai) und die Knappen 
(el. Wheeler und Frl. Heyl und bie 
Herren Errolle und Grundgand) hiel- 
ten fich brav. Fıl. Heyl ſang auch die 
Rolle der „Stimme“, die aus ſechs 
Worten beſteht: Durch Mitleid wiſ⸗ 
ſend der reine Tor“. Dieſe wenigen 
Worte ſind ſo wichtig zum Abſchluß 
des erſten Akltes, daß in New Hort 
nach Bayreuther Muſter Frau Schu— 
mann⸗Heink ſie ſang. Man kann ich 
nicht vorſtellen, wie das wirkte. Die 

geſtrige Sängerin hörte man kaum. 


Regiſſeur Almanz, der unſichtbare 
Herrſcher hinter den Kuliſſen, hat 
ſtilgerechtes Arrangement getroffen, 
und es klappte auch alles, wie es ſein 
ſoll. Die Direktion hat auch für ſtil— 
gerechte Koſtüme und Dekorationen 
geſorgt, hat keine Koſten geſcheut, das 
Werk würdig herauszubringen. 

Der Chor, der im erſten Alkt gefähr⸗ 
liche Klippen zu überwinden hat, ſang, 

| wenn auch mit zurückhaltender Tonge⸗ 
bung, durchaus rein, was wir der gu— 
* Einſtudirung des Chordirektors 

Nepoti zu verdanken haben. Der Kna— 
benchor, der von Herrn Wederitz vor— 
züglich einſtudirt war, erhöhte die 
Wirkung des Chors im erſten Akt. 
| Direftor Campanini dirigirte ge— 
f | fern den PBarfifal zum erften Mal; er 

bat die Partitur fleikig jtudirt und 
war bejonder® bemüht, die Melodien, 
die fonft bei manchen deutfchen Sa- 
pellmeiftern durch die maffige Jnitru= 
mentirung nicht zum Borfchein kom— 
| men, deutlich zu Gehör zu bringen. 
| Seine Mannen hatte er, iwie immer, in 

ı fefter Hand. Sebes „forte”, jedes 

„piano“, jedes „crescenbo“ tam gleich, 
wie von einem Inſtrument geſpielt. 

Gampanini fann auf fein Drchefter 
ftolz fein. Die Tempi waren alle rih- 

tig bi3 auf die Ritterfzenen, die mir 

zu langfam und die Blumenmädchen⸗ 

Tzene, die mir zu Thnell jchien. 

Das große Auditorium war audber- 
fauft, und das Publitum war kunft- 
jinnig genug, ein Applaubiren nad) 

| den Attfchlüffen niederzuzifchen. 

aibt Leute, die glauben, fie müßten für 

ihr Geld applaudiren, auch wenn das 

Slatfchen nicht am Plate iſt, wie es 

geitern der Fall war, 

Adolf Mühblmann, 


* * * 


Heute Abend wird, in franzöſiſcher 
Sprache, Bizets Oper „Carmen“ mit 
den Damen Clauſſen und Zeppilli und 
den Herren Muratore, Dufranne und 
Huberdeau in den Hauptrollen wieder⸗ 
holt. Dirgiren wird Kapellmeiſter 
Charlier. 


EEE 


Todesanzeig 
Freunden ıumd Belannten 4 —3 Nach⸗ 
richt, daß Frau 
Anna Zittmann 
am 10. Januar 1914 im Alter bon 85 Jahren 
geftorben. tft. ——— findet ſtatt am 
Dienstag Nachmittag um uUhr, vom Deuiſchen 
Daptiften Aldenbeim, 1851 N. Spaulding Abe., 
und um 2 Ubr in ber Kicche der Deutfden Bp⸗ 
tiiten, Ede Burling und Willow Str,, bon bort 
nah dem NRofchill-Friedhof. 


Hugo Schmidt, Eupt. 


Todesanzeige. 
Iſolde Frauenverein. 


Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 
daß unfere Finanzfelvetärin 


Karoline Zimmermann 

eftorben ilt, Die Beerdigung findet flatt dom 
vanerhaufe, 1727 ©. Wabalh 

Kahmittag um 1 br, 

Mitglieder find erfudht, 

legte Ehre zu erweiſen. 

Seien Spreiiner, Brüfidentin. 

ana SKirdiier, Selretärin. 


Tcheßdanzeige, 


Sreumden und Belannten bie traurige Nade 
richt, dab umiere liebe Echiveiter 

Katharine Brandt 
am 11. Januar im Alter von 64 Jahren u 
Monaten fanft im — * lafen Ms 
Beerdigung ER 5 F F * 
Sanuar, 2 Ubr N Si dom 

—— 


Aeiobtiond Per ve em 
ip "Sen die —— 
— 28 west wandten. 


Eileen 
modi 
— 


— 


— — 


reund Belarmten bie traurige Na 
a Ba un * Vater * 


Lauer 


im Alter von 74 va ten am Gamstag, ben 
10. Januar, felig im Herren entiählafen it. 8 
eng am ———— den 18. Janugt 
Morgen dom Xeauerhäufe, 1417 Hotfram 
&tr., nad der & a eonfustiche, Couthport 
und Wellington @tr., ımd von bort ps bem 
Et. Bonifas 3-Bottedader. Um ftilles Beileid 
bitten die trauernden a * 


dra auer, Datie 2a er 
bean Di tee &tevend, Frau 9 
I ef Weit und Johann Hauer 


GhHarlutte, Zesnard, Melde, Wlshfins 
und Sazel, Ertlelinnen. 
Der Verftorbene war Mitglied des Et. Sole \ 
Vereins und des Et, Denedilt Sof Nr. 24, 
®. bon der ©t. JoſephsKirche. 


Todesanzeige. 


Allen Verwandten, Freunden und Belannten 
die traurige Rachricht, daß meine vielgeliebte 
Gattin und unſere Mutter und Großmutter 


Julia Junlus 


—868 den 11. Jannar, im Alter von 50 
abren plöglih entihlafen ift. Beerdigung fin⸗ 
det ftatt am ee, den 14. Januar, Nadıtt, 
um 9 Uber 30, dom Tranerbaufe, 3343 

ohne be, nad dem Montrofe- Friedhof. um 
ille Zeilnahme bitten die trauernden Hinter» 
liebenen: 


anne Junius, Gatte. 
u Plinnie, Arthur Yunind und 
Huobergs, Kinder. 
Anıztina Junius, Maria Noch, 
ern. 

Brewer Husberg, Schwiegerſohn 

Martha iind Karolina Junius, Schwie⸗ 
gertöchter, nebſt Enleln. mdi 


N. 


Todedanzeige. 


Freunden umd Velannten die tranrige Nad- 
riht, dab meine bielgeliebte Gattin, ifere 
Schwieger und Großmutter 

Friederice Groß geb. Lindefugel 
im Alter don 65 Jahren und 7 Monaten am 

Soͤnniag, den 11. Jannar, Morgens 4 Uhr, 
nad lattgent fölwerem Leiden fantt entichlafen 
it, Beerdigung dom TIrauerbanie, 1850 N. 
Waſhtenaw Abe, am Mittwoch, den 14. Jar 
nuar, Nahınistags balb Awei Uhr, mit Autfden 
nad Waldheim. Um ftilles PVeileid bitigt die 
trauernden Hinterbliebenen: 


zn Groß, Gatte, 
agdalena Heut, 2 Sanders, 
Ida Baring, Töchter, nebſt Schwie⸗ 
gerſöhnen ünd Enlellindern. 
Emma Wagner, Schweſter. 
Lincoln, Nebrasfa, und Spencer, 
Zeitungen bitte zu Topiren. 


— 


S. Dalota, 


modi 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Schweſter 
Marie Clara Daleiden, ©. S. B. 
am Sonntag, den 11. Zannar, im Alter von 
73 Jadbren gottergeben im Herrn entſchlafen 
9* Beerdigung findet ftatt am Dienstag, ven 
Janıar, im 9:30 Borm,, bom Et. Pene- 
Biete und Scholaſticas Sonvent, Orleans und 
SL Str, nad der St. Joſephs-Kirche, wo feler⸗ 
liches Requiem gehalten wird. Nach der Meffe 
fann jeder no einen letzten Blick auf die 
Reihe merfen. Dann jur Beerdigung nach dem 
St. Rontfazitts-Gottedader. Die trauernden Hin- 
terbliebenen: 
John P. 


Brüde 
Bitte Teine natürlichen Blumen, nur fünftliche. 


Dunn, Matthew Daleiden, 


Todedanzeige. 


Fremden und Belarmten die traurige Nadi- 
richt, dab mein geliebter Sohn und unſer Bruder 


Eduard Barbeichen 


im Alter born 27 Sabren und 9 Monaten am 
10. Januar um 12:45 geitorben ift. Die Veerdi: 
nung findet ftatt vom Trauerbaufe, 5742 W. 
12. Str., Cicero, amt Dienstag Nachmittag um 
1 Ubr, mit Kutfhen nah Concordiasisriedhof. 
Die tranernden Hinterbliebenen: 
Marin Bardeleben geb. Meinert, Gattin. 
. BEE 2 mai und Amanda Niermann, 
Shwel 
Wilhelm Barbefeden, 
leben, Brüder. 
KHeinrih Buhl, Schwager. 
manda Bardeleden, Echwügneritt, 
Leonakd Riemann, Schwager. 


Hermann Barde- 


Todesanzeige 


reunden und Pelannten bie traurige Nach-⸗ 
richt, daß mein geliebter Gatte und unfer lieber 
Vater 

Ludwig Ziervogel 

am Sonntag, den 11. Janıtar, im Alter bon 55 
Jahren, 2 Monaten und 4 Tagen fanft im Herrn 
entf&lafen ift. Die Deerdigung findet ftatt am 
Mittvoh, den 14. Sanıtar,; Mitiagd um_ 12 
Uhr, vom Trauerbauie, 2827 Weit 23. Etr., 
nah dem Eoncordia-Friedboi. Um ftille Teile 
nahme bitten die betrübten Hinterbliebenen: 


Auguſta Ziervogel, Gattin. 
Hermann, Louiſe, Wuliam, 
Ida, Edward, Adele. Kinder. 
Johanne Ziervogel, Mutter. 
dermann Schwarnz, Emma Ziervogel, 
Schwiegerlinder, nebſt Verwandten 
und Belannten. 


Anna, 


modi 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
rid daß unfere geliebte Gattin und Mutter 
Katherine Blum gebor. Iuennit 
am 11. Sanıtar 1914 geitorben it. Beerdigung 
vom XTrauerdaufe, 1122 N. 51. Str, Mittwoch, 
den 14. Januar, um 9:30 Borm., nach der 
Et. Auguftinusticche, mo Hohamt zelebrirt wird, 
bon dort mit Nutfhen nah dem Mount Dlivet- 

Sseiedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
ng Blum, Gatte. 
Frau Eliſabeth Ringhand, rau Mar- 
naret Haas :ınd Fran Warp Kelln, 
Kinder. modi 


Todesanzeige. 


N und Belannten die tranrige Nad)- 
richt, dab unfjer gelicbter Gatte und Vater 
Peter He ir. 

(Vater dead beritorbenen Peter Hed ir.) im 
Alter von 63 Jahren geftorben iit. Beerdigung 
am Donnerstag, den 15. Ianuar, vom Trauer: 
baufe, 224 W. 48. Place, um 9 Uhr Vormiitags, 
nad der Et. Georges-sliche, mo Hocaint zele- 
brirt wird, bon dort mit Aulfhen nad dem 
St. Marien-Friebhof, Die trauernden Hinter 
bitebenen: 


Elizabeth Hei ach. 
Elizabeth, Tochter, 


Trdbesanzeige. 
reunden imb Belannten die traurige Nadh- 
tiht, daß unfer gelichter Vater und Großvater 
John Arohn 
am 11. Sanuar, Nadmittagd um 2:30, im liter 
bon 86 Nabren, 11 Monaten ımd 9 Tagen fanft 
enti&hlafen ift. Die Beerdigung findet itatt am 
Mittwoch, den 14. Januar, Nachmittans 1 br, 
vom Xrauerdaufe, 1511 Haftings Str, nad 
Concordia. 
Albert und Charley Krohn, Söhne. 
2 sie gebor, Sinrihe, Schwiegertochter 
Albert, Raymond und Angeline Krohn, 
Großlinder. 


Baftgen, Gattin, 
mödmi 


Todedanzeige, 


Freunden und Belannten die traurige Nad: 
ridt, dab meine geliebte Tochter und umiere 


Schweſter 
Mudred Klode 

Tochter der verſtorhenen Ida Klobde) ſanft im 
Herrn entihlafen ift. Die Beerdigung findet 
ftatt am Dienstag, den 13, Jantar, um 10 
Uber Morgens, vont Trauterbaufe, 3452 &. Oallch 
Mpe., nah dem Concordia-Friedbof. Um itille 
Teilnahme bitten die trauernden SHinterblie- 


benen: 
Karl Klode, Bate 
Emit, — —X und Freddie, 
Geſchwiſter. 
üü 


Todesanzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nach— 

richt, daß unſer lieber Gatte und Bater 
Martin Bol 

ig Alter don 59 Jahren Eonntag Abend um 
8:15 im Sefferfon art Hofpital geftorben ilt. 
Beerdigung Mittwo ———— um 1:30 dom 
Irauerbauie, 3513 Wrigbimood Ave, mit AKıtt- 
—* nah Waldheim, Die trauernden "Sinterblies 


beren: 
g en Bond, Gattin. 
Martin, Rettie und Bhilipp, 
Mein er, 


Tobesanzeige. 


ee und Belannten zur trauri 
riht, daß unfer geliebter Gatte und 
Guitau Bade 
am 11. Januar felig im Herrn entfchlafen Hl. 
Die Beerdigung findet ftatd am Mittwoch, den 
14. var, um 10:15 Borm., bom Trauet» 
aufe, 2912 NKeely Sir., nad der Heil. np 
the, bon dort nad Pethaitia, Um ftilles Be 
leid bitten 20 trauernden Sinterbliebenen: 


Marie Babe nebor, Ranhnt, Gattin. 
Reinhold, Guitav, Richard, Wilhelm, 


en Nach⸗ 
ter 


Todesaunzeige. 
Selig im Herrn entſchlafen: 
— — 
Zion * einde, — 


Urt 


Erg 


Schw⸗ 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten bie traurige 
Nächricht. daß unſere vielgeliebde Mutter 
und Grohmutter 

Adelheid Reich 
Gattin des verſtorb. Auguſt Relch 
im Alter von 75 Zahren und 4 Monaten 
nah langen — leiden felig im 
Kern entichlafen ift ie EEG 
indet ftatt am Minwoch den 14. Ja⸗ 
nuar, um 2 Uhr Nachm vom Trauer⸗ 
aufe, 3228 N. Cacrame Ave. nahe 
elmont Abe., nah dem SiRulas-Gote 


tedader, Die trauernden SHnterdlies 
been: 


Auguſt, William, Dufind und 
Haitie Reich Adeldeid Grede, 
Frances Frieſe, Ander. 

Erneſtine, Luey und Mona Reich, 
Schwiegertöchter. 

Fred Grede und Ddcar Fried 

Shwiegerföhne, nebit Srob« 


lindern und Berwandten, 
mobi 





Todedanzeige, 


Ftepnden und Belannten die traurige 
Nachricht, dak unler geliebter Gatte und 
Bruder 

George Freudenberg 
im Alter von 42 Jahren und 12 Tagen 
am 9, yanıtar 1914 fanit im Herrn ent« 
fclafen ift, Die Beerdigung findet itatt 
som Trauerbaufe, 23 €. 22, Ctr., Diend 
tag Nacbmitiag um 2 dr, mit fturfchen 
nah Dalwood. Tiefbetrauert don 
Martha Freudenberg gebor. Mi— 
cha els, Gattin. 
Vaulina Schreck, Schweſter, nebſt 
Verwandten. 
Mitglied der Conſtantia Loge Nr. 


x 


89, 
A. F. & A. M, 


famo 





Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die trau—⸗ 
rige Rachricht, daß meine geliebte Gattin 
Caroline Zimmermann geb. Ullmicher 
am Zamstag, den 10. Jamnar 1914, 
ploplich geſtorben iſt. Die Beerdigung 
erfölgt Mittwoch, den 14. Sanuar, 1 
Uhr Nadın., bom Tranerbaufe, 1727 
€. Wabaſh ve, mit Autoombile n nad 
dem Oalwoods Friedbof. Zief betrauert 
bon: 
Jalob Zimmermann, Gatte, 
Frau Garrie Arrand, Roſe und 
Henry J. Zimmermann, Kin— 
der, nebſt Verwandten. 


Todesanzeige. 


Freunden und — die traurige Nach— 
he dab umnjer geliebter Gatte, Balcr und 
Sohn 

Bruno Auerſch 

im Alter don 47 JZahren entſchlafen iſt. 
Beerdiaung findet ftatt am Anittwe I, 
Januar 1014, am 11 Uhr 
Zrauerbaufe, 5035 ©. 9 ermitage 
der Babnftation an 409. 
bon da per Zug nach dem Mount Hope Fried— 
bof. Um ftilte Zeilnadme bitten die trauerndeit 
Hinterbliebenen: 


Anna Auerih aebor. Karſten, Gattin. 

Tora, Ana, Henry, Kinder. 

Dora Auerich, Mutter, 

Frau Walter Gran, Schweiter, Nebit 
Verwandten und Belannten. 


Die 
den 14. 
Vormittags, vom 
Ave, nach 
Etr. und Aibland „Qive., 


Todesanzeige. 
Oldenburger Frauen⸗Verein. 
‚Ten Beamten und Mitgliedern zur 
richt, daß Schweſter 
Friederile Groß 

geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Mittwoch, den 14. Januar, Nachmittags um 2 
Uhr, dom Trauerhaufe, 1850 N. Wafbtenatv 
Ave., nad dem Waldheim-Friedbof. Die” Beam: 
ten find gebeten, fih, um balb ein Uhr bei 
Schiwelter Bierfilher einzufinden, um der ber 
ftorbenen Schweiter die lepte Ehre zu erweiien, 
Um ftille Teilnahme bitten: 

Johanna Bierfiiher, Rı 

Hedwig Damnıcher, 


2502 N. 


Nach⸗ 


äſidentin. 
Selretärin 
Ave. 


Francisco 


Todesanzeige. 


Schiller Frauen⸗Verein. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 
daß Schweſter 
Karolina Zimmermann 
geſtotben iſt und aut Mittwoch, den 14. Sas 
nuar, um 1 Uhr Nachm., vom Trauerhauſe, 
727 S. Wabaſh Ape., nah dem Oalwood— 
Friedhof beerdigt wird. Die Beamten und Mit— 
glieder find erfucht, fih vünktliih um 12 Uhr 
in der Nordieite Turnballe zır derfammeln, um 
der beritorbenen Echhmeiter die Iegte Ehre zu 
erweiſen. 
Emma Schmidt, Präſidentin. 
Varia Kap, Eelre tärin, 


Todesanzeige. 


Freunden und Belanntenr dir traurige 
richt, dab meine geliebte Gattin 

Fon Herzog nebor, Ernit 
im Alter von 61 Sabren ıtnd 11 Monaten am 
Samstag, den 10. Januar, geitorken ilt. Veer 
findet ftatt am Dienstag, - den 19. 
d. M., dom Trauerdaufe,.. 2550 N. SHalited 
<tr., nahm. 2 Ubr, nach dem Montrofe- Sried- 
bof, Die rauternden Hinterbliebenen: 

Frank Herzog, Gatte. 

Tora Doiie, Klara Schellenbern, 

Töchter. ſonmo 


Nach⸗ 


digung 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 

richt, daß unſer geliebter Gatte und Vater 

Henry Tanbe 
am 11. Jannar im Aller von 72 Jahren ge— 
ftorben ijt. Beerdigung am Dienstag, dem 15 
Sanuar, um 1:30 Nachm., bom Trauerkanic 
1161 RN. Brand Ctr,, mit Wutos mad dent 
Eden-Friedbbof. Die trauernden Hinterbliebenen; 
Albertine Taube gebor. Piper, Gattin, 
Emil, Wargaret, Adolbh und Chrlic, 
Kinder. 


Todesanzeige. 
Nenter Lone Nr. 40, DM. 8. 
Brüdern und Scheitern die traurige 
richt, dab umfer Bruder 
Eduard Bardeiehen 


geitorben ift. Beerdigung findet itaft am Diens— 
tag, den 13. Januar, Nahmittags ein Uhr, vom 
Trauerbauie, 5747 W. 12. Etr., nad Concordia 
Friedhof. Mit Gruß, in ©. M. P.: 

Weit Burner, Seltetär, 


Nach⸗ 


Da an 8 f agung. 
Serzlien Dant allen, die fi am Begräbnilfe 
des berftorbenen 
VPaul Rathoſtich 
Na 


Beteiligten, und and allen jenen, die zur Pos 
itreiung der PBegräbnibunloiten  beigeitenert, 
Am Namen der Freunde des Berftorbenen: 


Stanz Baltiih, 5110 Princeton Abe, 


Sur Er innerung. 
an unſere aute Mutter 
Henrietta Guſt 
geſtorben vor zwei Jahren, am 12. Jannar 1012 


Auf einem tillen Friedbol, 
Wo grüne Bäume ſiehen, 
Ruht unſere liebe Mutter, 
ie mukte don uns geben, 
Die Arbeit ift, bollendet, 
Co rube num in Srtieden. 


Gewid mei von — bich nie verack- 
fenden Rindern. 


aldheim. 
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COLUMBIA 


Elart und Madilon 


BURLESQUE 


ROSELAND GIRLS 
Kreife: Mat. 15c bis Töc; Abends 25c bis $1. 


Achtune 
Ghicagu German Hod Garries’ Union and 
Benenolent Society. 
Helwerie — 35 —— — 
— 3 or häftsagenten, 
— mann Biene ein Präfiden 
Kr Snreisen, Geheiär, 


Wurz’n Sepps 


Spe- 
* 


* 





Bokalberiht. 
Borteilhafte Geſchäſte. 


Sabaths Verwandte und Freunde 
machten fie angeblich mit Schulrat. 


Unterfuhung wird verlangt, 


Schulvatspräfident Reinberg verjpricht fie, 
— Ad. Merriam wird fie vom Stadtrat 
verlangen. — Abftimmung über öffent- 
liche Fragen in der Frühjahrs wahl. 


Anſchuldigungen, daß Verwandte 


f und politiiche Freunde des Kongrekab- 


/ 


r 


— 


( 


X: 


geordneten U. Y. Sabath bei Grunbei- 
gentumägeichäften ganz beträchtliche 
Vewinne, zum Zeil von hundert Pro- 
zent, erzielt haben, werden fomohl ben 
Stadt: wie den Schulrat befchäftigen. 
&& wird behauptet, daß Perfonen, die 
anjcheinend über die Pläne des Schul- 
ratsausschuffes für Grundftüde genatı 
Beicheib mußten, Grundftüde auffauf: 
ten, melche jie furze Zeit jpäter mit 
Aufſchlägen bis zu hundert Prozent 
des Kaufpreifes an den Schulrat per- 
fauften. Präſident Reinberg vom 
Schulrat hat ſich für eine gründliche 
Unterſuchung ausgeſprochen. Ald. 
Merriam wird in der heutigen Sitzung 
des Stadtrats eine Unterſuchung durch 
das Bureau of Public Efficiency ver— 
langen, zu deſſen Direktoren er gehört. 
Mayor Harriſon lehnte es ab, ſich über 
die Anſchuldigungen zu äußern, ſo 
lange er nicht beide Seiten gehört habe. 

An “bie vorteilhaften Grundeigen- 
tumsgeichäfte auf Koften der Schul- 
verwaltung, die, wie es heißt, durch 
Kenntniß der Pläne des Ausſchuſſes 
für Grundſtücksankäufe ermöglicht 
wurden, ſind folgende Perſonen ver— 
wickelt: 

Joſeph R. Weiskopf, in Firma Sa— 
bath & Weiskopf, Händler in geiftigen 
Getränten, 1126 Blue Y3land Apenue, 
deren Teilhaber ein Bruder des Kon: 
grebabgeordneten ift. 

Julius M. Weistopf, 
Mitglied der Firma, 

Adolph Ball, ein Verwandter des 
Abgeordneten Sabath. 

Paul und Sam Rifman, Politiker. 

Mar Bernitein, ein politischer 
Schildfnappe des Abgeordneten Sas 
bath. 

Charles L. Keller, ein Geſchäftsteil— 
haber Bernſteins. 

Außerdem haben die folgenden drei 
Perſonen Grundſtücke angekauft, die 
ſie dem Schulrat zu verkaufen beab— 
ſichtigen, und für deren Erwerb die 
Behörde bereits Enteignungsverfahren 
eingeleitet hat: 

Morris Abrahams, Bruder des ver— 
ſtorbenen Alderman Emmanuel Abra— 
hams, Führer der Faktion Hearſt— 
Harriſen in der 20. Ward und ihr 
Kandidat für den Stadtrat. 

Julius Feldſtein, politiſcher Ge— 
folgsmann des Abgeordneten Sabath. 

Abe S. Roe, Aktionär der Chicago 
Bonding Eo., einer Haftpflichtverfiche- 
runasgejelichaft, die von dem Abge— 
ordneten Sabath gegründet worden ift. 


Sabatbs Schüßlinge als Sadhverftändige, 


Außerdem wird in Verbindung mit 
ber Angelegenheit darauf hingemiefen, 
daß die folgenden drei Perfonen, die 
zum Zeil mit dem Abgeordneten ber- 
mandt jind, vom Schulrat ald Grund: 
eigentumsjachveritändige beichäftigt 
worden find und für jedes Gutachten 
die übliche Gebühr von $25 erhalten 
haben: Sidney X. Sabath, Hilfsan- 
malt de Schulrats; Henry Bed, 
Schmwager des Abgeordneten Sabath, 
und Sojeph Smith, der Sabath feine 
Ernennung verdantt. 

Der Grundftüdsausfhuß bes 
Schulrat3, der dem Ausschuß für Lie- 
genjchaften den Anfauf von Grund: 
ftüdden empfiehlt, beitand bis zur We: | 
organilirung der Behörde aus den 
Schultommiffären Harry U. Lipsty, 
Borfigenden, und den Kommiljären 
Ihomas Kelly, James 8. Dibelfa, 
Henry W. Huttmann und William 
Rothmann. Alle haben gegen die Wie- 
derwahl der Frau Young geitimmt, 
aber Lipsty hat fpäterhin feine Anficht 
geändert und nad feiner Entlafjung 
und MWiederernennung zum Schulrat3- 
mitalied feine Stimme für Frau 
Doung abgegeben. 

Dorteilhafte Geicäfte. 


Als Beweis für die Anfchuldigun- 
gen werben mehrere Grundeigentumd- 
übertragungen auf der Meftfeite auf: 
geführt. Im Jahre 1909 mar beichlof: 
fen worden, eine Schule in der Nähe 
bon Doualas Blod, und ©. Lamndale 
ve. zu erbauen. ©. 8. Gage bot dem 
Schulrat ein Grundftüd zum Preis 
von $17,500 an, d.h. zu $50 den 
Frontfuß. . Das Angebot wurde abge- 
lehnt. m Dezember des Jahres 1912 
verfaufte Gage dad Grundftüd an 
Charles 2. Keller, der ala feine Ge- 
Thäftsteilhaber Adolph Ball und Mar 
Bernitein vorſtellte. Sie bezahlten 
$18,600. Keller übertrug das Grund- 
ftüd an die beiden Meistopf und Ball, 
bie es dreibiq Tage jpäter an den 
Schulrat verfauften. Sie erhielten 
529,103, verdienten daher an dem Ge- 
Ihäft $10,550. E83 fam nicht zu ei- 
nem Gnteianungdverfahren, da beide 
Parteien jich auf den Preis einigten. 
Sin anderes Gefchäftchen, bei dem e3 

ih um ein Grundftüd an Yyrancidco 
—* und Fillmore Str. handelte, hat 
ıngeblih Paul und Sam Rißman 
540,000 Gewinn abgemworfen. 


w, 5. Stahl Stadtratsfandidat, 


William Sherman Stahl, ehemali- 
ger ftädtifher Hilfsforporationsan- 
malt, kündigte geftern feine Kandida- 
tur für die republifanifche Nomination 
für ben Stadtrat in der 7. Ward an. 
Hinter ihm fteht der frühere Alderman 


B. W. S d 
ar je Va, ea veäffeniihte, Go. 


ein anderes 


i Frauen, 


erllärte er e fich für Verbefferungen in 


der Ward, Organifirung bes Stabt- 
tats ohne Rüdficht auf Parteigugeho- 
tigkeit und Frauenftimmredht. y 

ud. Yofesh U. Smift von der 30. 
Ward, derfih um eine Wiederwahl 
bewirbt, wurde geftern in Fihgeralbs 
Halle inboifirt. Der demofratifche 
Klub der 27. Ward indoffirte Ulber- 
man Frank 3. Wilfon, der fich eben- 
falls um eine Wiederwahl bewirbt. 

Regiſtrirung iſt unerläßlich. 

Weibliche Wähler können Vorwah— 
lenpetitionen von Kandidaten für den 
Stadtrat nicht unterzeichnen, ehe ſie 
ihre Namen am 3. Februar in die 
Stammliſten eingetragen haben. Das 
Geſetz ſchreibt vor, daß Petitionen von 
regiſtrirten Wählern unterzeichnet 
werden müſſen. Petitionen für die 
Vorwahlen können vom ˖ 26. Januar 
bis zum 4. Februar einſchließlich ein— 
gereicht werden. Wird eine Petition 
am 26. Januar eingereicht, aber am 
folgenden Tage als ungeſetzlich ange— 
griffen, weil ſie nicht eine genügende 
Zahl von Unterſchriften von regiſtrir— 
ten Wählern enthält, ſo muß die 
Wahlbehörde ſie für ungiltig erklären. 
Wahlkommiſſär Czarnecki empfiehlt 
welche Vorwahlenpetitionen 
unterzeichnen wollen, bezw. Unter⸗ 
ſchriften für ſie ſammeln wollen, die 
Petitionen am 3. Februar, dem Regi— 
ſtrirungstag, in der Nähe der Regi— 
ſtrirungslokale oder in dieſen ſelbſt 
aufzulegen, damit Frauen, die ſich ha— 
ben in die Stammliſten eintragen laſ— 
ſen, ſie ſofort unterzeichnen können. Er 
macht außerdem Frauen darauf auf— 
merfjam, daß Betitionen für unab- 
bängige oder parteilofe Kandidaten 
nicht von Frauen unterzeichnet werden 
fönnen, die in der Vorwahl ihre 
Stimme abgegeben haben. 

Bondsanleihe gutgeheißen. 

Im Townſhip Desplaines wurde 
am Samstag über eine Bondsanleihe 
im Betrage von 825,000 abgeſtimmt, 
die beantragt worden war zum Zweck 
eines Anbaues zum Hochſchulgebäude 
des Bezirks. Dieſes Gebäude befindet 
ſich in der Ortſchaft Desplaines, und 
die dortige Wählerſchaft, weibliche ſo— 
wohl wie männliche, hat denn auch ge— 
ſchloſſen für die Bondsvorlage ge— 
ſtimmt. Faſt ebenſo einhellig ſtimmte 
die Wählerſchaft von Park Ridge ge— 
gen die Maßnahme, ſie hat aber gegen 
die Ueberzahl der Stimmen von Des— 
plaines nicht aufkommen können. Die 
Wählerſchaft Riverview und die des 
Landbezirks verhielt ſich gewiſſerma— 
ßen neutral, es wurden von ihr unge— 
führ gleich viele Stimmen für und ge— 
gen die Anleihe abgegeben. Das Ge— 
ſammtergebniß der Abſtimmung iſt 
eine Mehrheit von 260 Stimmen zu 
gunſten der Anleihe. In der Ortichaft | 
Desplaines haben fih an der Abftim- 
mung 625 Frauen beteiligt, in Part 
Ridge 505; indaefammt wurden in 
Deeplaines 1266 Stimmen abgegeben, 
in Bart Ridge 1056, 

Abftimmung über Öffentliche Fragen. 


Der von der Faltion Hearft-Harri- 
fon fontrolirte Flügel der County 
Democracy beaannn gejtern mit der 
Sammlung von Unterfohriften für 
Petitionen an die Wahlbehörde, drei 
öffentliche Fragen in der Frühjahrs- 
wahl zur Abitimmung vorzulegen. Die 
eine Frage fiebt die Menderung des 
Nupeinrichtungsgejehes und Erteilung 
örtlicher Selbituerwaltung an Chicago 
bor und gibt der Benölferung der 
Stabt eine Gelegenheit, auf diefe indi- 
refte Weife ein Urteil über das Nub- 
einrichtungsgejeß zu fällen, da der 
Stadt die Kontrole ihrer Nußeinrich- 
tungen genommen hat. Die andere 
Trage bezieht fich auf die Verſchmel— 
zung ber verjchiedenen Parkiyfteme der 
Stadt, während die. dritte eine Ab— 
jtimmung über da& Tiefbahnprojeft 
Mayor Harrifons vorjieht, das —5 
000,000 koſten ſoll. Senator E. 
Sladin griff in einer Anfprache Sie 
Haltung Gouderneur Dunned in der 
Trage der Regelung öffentlicher Nub- 
| einrichtungen Chicagos jcharf an und 
erklärte, das Staatsoberhaupt habe bie 
Selbftverwaltung Chicago aus 'poli- 
tiichen Gründen geopfert. 


— —— — — 


— Geſchäftsrückſicht. — Dorfwirt 
(zu mehreren Bauern, die ihn hän— 
ſeln): „Sakra, wenn nicht 's Geſchäft 
ſo ſchlecht ginge, i werfet Euch 'naus!“ 


— Sie weiß das. — Studioſus 
Pump (zur Kellnerin): „Wenn Gie 
müßten, wie qut ich Ihnen bin,Kathi!“ 

— 9a, ja, ih weiß fchon; fo um den 
28. herum!“ 


Bleibt jung. 


&s ift Teicht, wenn Ihr Dr. Ebwarbi 
Dive Tablets kennt. 


Das Geheimnik, jih die Jugend» 
frifche zu bewahren, ift, ji jung zu 
fühlen; um dies zu bollbringen, müßt 
Ahr Eurer Leber und Eingemeib: 
Beachtung ſchenken; es ift unnötig, 
eine fahle Gefichtäfarbe, dunfle Ringe 
unter Euren Augen, Finnen, ein 
biliöfe® Aussehen in Eurem Geficht 
und trübe, glanzlofe Augen zu haben, 

Euer Doktor wird ed Euch be 
ftätigen, daß neunzig Prozent aller 
Krankheiten von Berftopfung und 
träger Leber herrühren. Dr. Chmarb3, 
ein mwohlbefannter Arzt in Ohio, ver- 
pollftändigte eine vegetabiliihe Zu- 
fammenftellung, mit Dlivenöl ver 
mifcht, welche. auf die Leber und die 
Eingemweibde einwirkt, und bie er feinen 
Patienten jahrelang verfchrieb. 

Dr. Ebmarbi’ Dliven - Tabletten, 
ba3 Erfabmittel für Kalomel, wirken 
fanft, aber burdhgreifend. Sie bringen 
die Geiftesfrifche und bie Lebensfreude 
iwieber, deren fich alle erfreuen follten, 
und zwar durch Regulirung ber Leber 
und Reinigung be3 Sörperö bon 
Unreinlichteiten. Ybhr merbet Dr, 
Edward’ Dliven-Tabletten durch bie 


—— —— EEE ai 10c und 


ı mehr 


Zeſte 
Kongreßabgeordneter Brilten ſtrebt 
wohltütige Neuernug an. 


Reinhaltung des Sees. 


Die ganze Uferregion muß darauf halten. 
— Dem Hodhbahnfynditat foll eine wei- 
tere Derlätgerung von Bahnfteigen ge- 
ftattet werden, — Die Arbeitslofen, 


Im Bundesfongreß zu Wajhington 
bat, falls nichts dazmichen getommen 
ift, der Ehicagoer Abgeordnete red, 
U. Britten heute einen Beichlupan- 
trag geftellt, va Kriegäminiiter Gar⸗ 
riſon angewieſen werden möge, zu ge— 
ftatten, daß über den Chicago Fluß, 
mweitlich von der Rufh Straße, nun: 
fefte Brüden gebaut merden. 
Diefer Antrag zielt natürlich Darauf 
ab, der Flußichiffahrt im Gebiete der 
Altftadt ein Ende zu machen. Dampfer 
und Segelfchiffe jollen nicht mehr den 
Chicago Fluß binauffahren dürfen, 
jondern ihre Ladung in dem Außen: 
bafen löfchen, bezio. einnehmen. Herr 
Britten führt zur Begründung feines 
Antrages aus, daß der FFrachtvertehr 
Ehicagos zu 95 Prozent von den 
Eijenbahnen vermittelt werde; nur 5 
Prozent entfielen auf Schiffe, und gut 
die Hälfte des Yrachtverfehrs zu Waf- 
fer habe jhon gegenwärtig den Hafen 
im’Calumetfluß zum Einz, beziv. 
Ausgangspunkt. Indem man eines 
verhältnigmäßig geringfügigen Fradt- 
verfehrs wegen auf dem Chicago Fluß 
die Schiffahrt in der bisherigen Form 
dulde, bürde man der Stadt riefige 
Koften für den Betrieb der beweglichen 
Brüden auf und verurfache man dem 
Publitum dur da3 häufige Deffnen 
der Brüden ebenfo koftipielige wie Iä- 
jtige Zeitverlufte. 

Die von Herrn Britten vorgebrad)- 
ten Gründe fünnen nicht widerlegt 
werden, und e3 fällt deshalb auch Nie: 
mandem ein, fie ernftlich zu beftreiten. 
Aber man wendet gegen den Antrag 
des Abgeordneten ein, daß diefer vor- 
erſt noch perfrüht fe. Man könne 
nicht verlangen, daß die Schiffe in 
einem Außenhafen vor Unter gehen 
und dort ihre Ladungen löfchen jollen, 
folange man feinen entjprechend ein- 
gerichteten Außenhafen habe. Diefen 
Einwand läßt auch die Chicago Plan- 
fommiffion gelten, bie im Webrigen 
entjchieden zugunſten feſter Fluß— 
brücken iſt, ſchon weil ſolche in aärchi— 


teltoniſcher Hinſicht in weit höherem 


Maße, als bewegliche Brücken, Ver— 
ſchönerungszwecken dienſtbar gemacht 
werden könnten. Ald. James F. 
Burns von der 21. Ward will heute 
Abend diefen Gegenftand auch im 
Stadtrat zur Sprade bringen und 
beantragen, daß der Korporationsan- 
walt angemiefen werben folle, ein 
Rechtsgutachten darüber auszuarbei- 
ten. Ald. Littler, Vorſitzer des Aus— 
ſchuſſes für Brüden und Häfen, iit 
im Prinzip mit dem Vorjchlage des 
Abgeordneten Pritten einverftanden, 
meint aber aub, daß man mit der 
Ausführung notgedrungen werde war: 
ten müffen, bis ber Außenhafen fer= 
tiggeftellt ift. 


Reinhaltung des Seewaflers. 


Dom Ausfhuß für Sanitätsiwefen 
wird heute Abend im Stadtrat ein Be- 
richt verlangt merden über die Ge- 
fahr, melde der Stadt in neuerer Zeit 
wieder durch Verunreinigung des See: 
wajjers droht. Das Geſundheitsamt 
hat nun zwar feſt geſtellt, daß von einer 
beſonderen Gefahr in dieſer Hinſicht 


| 
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gegenwärtig nicht die Rede ſein tönne, 
aber der genannte Ausſchuß iſt doch 


für heute Nachmittag zu einer Sonder: 


ſitzung einberufen worden. Dazu hat 
der Vorſitzer, Dr. Willis O. Nance, 
auch Vertreter des Indiana Abwaſſer⸗ 
bezirks eingeladen. Man will erwä⸗—⸗ 
gen, ob es nicht zweckmäßig ſein würde, 
für die ganze Uferregion zu beftimmen, 
daß die Ablagerung bon Baager- und 
Kloakenftoffen im See in der jüdlichen 
Uferregion durchweg nur gejtattet wer- 
den folle, fofern fie Hinter wafferdid- 
ten Kofferdämmen vor fich gehe. An- 
bererjeit3 wird befürwortet, daß die 
jegt acht Meilen vom Ufer liegende 
Grenze für die Ablagerung von Bag: 
gerjtoffen um weitere fünf Meilen hin- 
ausgerücdt werden möge. Der Kon 
greßabgeordnete Mann, melcdher die 
jetige Grenzbeftimmung 
bat, macht darauf aufmerkfam, daß es 
ji zunahft wohl empfehlen würde, 
auf Durhführung diefer Beftimmung 
zu ahten. Die einfhlägige Verpflich- 
tung liegt der Stadtverwaltung ob, iit 
aber von diejer vielfach vernachläffigt | 
worden. 


Derlängerung der Bahnſteige. 


Der Ausſchuß für Verkehrsweſen 
wird heute im Stadtrat befürworten, 
daß der Betriebsleitung der Hochbah— 
nen geſtattet werden möge, die von ihr 
für nötig erklärten weiteren Verlänge— 
rungen von Bahnſteigen längs der 
Schleife vorzunehmen. Bekanntlich 
will man die Bahnſteige an State und 
an Dearborn, über der Van Buren 
Straße, mit einander verbinden. Ueber 
der Wabaſh Abe. iſt an der Adams 
Straße die Verlängerung bereits vor— 
genommen worden, aber die Erlaubniß 
dazu war nur zeitweilig und unter 
dem Vorbehalt des Widerrufs erteilt 
worden. Nachdem nun die Hochbahn— 
verwaltung verſprochen hat, mehr Wa⸗ 
gen anzuſchaffen und in den Dienſt zu 


veranlaßt 


ſende bedingte Notlage. 


— don 12. 


Kleiderftoffe 


Feine Meiroje Stoffe in jchlicht und 
fanch geitreift, in den gewünichten Schat- 
tirungen, wie Navy, Lobfarbe, Grau, 
Reieda, Did Roie, wie aub in Cream 
und Schwarz, reg. 40c Qualität, 29 
ipeziell für Dienitag die Yard... c 
Bweifarbige Diagonal Whipcords 
in den neuen Farben-Kombinatio- 
nen, wie lobfarbig, braun, blau, 
grau etc., geeignet für Suits, 
Goat3, Stkirts etc., gewohn⸗ 1 9 
„ Kich f. 29c verfauft, die Yard c 
42:zöllige Gonting Serge in_Navn, 
Blau, Braun, Grau, Electric u. Schwarz, 
feine Qualität, weldie im Tragen vor= 
züglin itt — andere verlangen 39 
506; fpeziell die NDard für c 


Raumung von Belmwaaren 


Schwarze u. braune Hudjon Lynz Bel; Sets, mit 


Muffe $ 5. 97 


Weihe Angora u, 
Perfian 
Sets f. 
Muffe m. 
monnaie, 
1.50; zu 


Quafte bejett, Shaml-Kragen u. 
daffend zu einander, 510 Wert 

Odd Scarfs und 

Muffen, gemacht 

aus ſchwarzem und 

braunem Coney— 


53 Werte 1 77 


nur 


& Kinder Sets in imittirtem Grmine 
Y Mint und natürl. 
@: Lynn — märe billig für 


Be, Tibet, Broof 


84; das Set zu 
N Broof Mint 
\ Marmot Nufis, die | 
große Sorte, Satin 
M aefitttert — wert 


$06.50— 5 7 7 


3 zu. 


Börien etc. — 


36⸗zöll. Wrapper Percale 
in einer reichlichen Partie von 
mittleren und hellen Farben 
Ginghams, 


Geldbörſen für Damen, 
Mädchen n. Kinder; Geld- 
beutel m. durchziebender 
Schnur f. Männer, alle aus 
echtem Yeder gemacht, es 
find Dutende von verichie- 
denen Formen und Farben 
aur Auswahl vorhanden. — 
De Werte rangiren bis 
zu 15€ — alle in einer 
aroßen Partie — umier 


ipezielle Preis bes 
trägt jett für das ß 
Stück nur 


D reß 
die Yard 


aebleichte 


45 )X: 36-zöll. 
gemacht 
Reſtern, 
nur 


39e Seide, ANd. 25c 


Seiden, die gewöhnlich bis zu 59c verfauft werden, 
Taufende von Yards ſchlichter 
printed Satins, 
oder in heilen u. dunflen Eifeften für Kleider, Waiſts, 
veranlaßt dur& die angebrocdenen; 
Affortiments von Farben u. Moden, morgen die 
Auswahlam Spezial⸗Bargain Counter, Yard. . 
22-zÖllige farbige WBelveteens — die übliche 
Gewebe mit 
Seide Finifd Pile — fpeziell die Yard 


morgen die Ward zu 25c; 
u. fancy Taffetas, Foulards, Pongees, 


Kimonos etc., 


59 Qualität — dichtes 


ging“ 
Kleider — 08 dit dies eine IQ 
ziell die Yard flir 


Männer, 
Convertible 


aus 


Ein vorzügliches Aſſortiment 
Hoſen, gemacht 
Maus ſchweren Caſſimeres, 
grauen und Ian Mifchungen, 
zuverläffig gemacht, 
30 bis 42, Werte rangiren bis 

zu $1.75, Auswahl zu 
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bon Männer = 


E3 twurbe be- 
Ichlofjen, bei der Stadtverwaltung da= 
tauf zu dringen, daß diefe die Zinfen 
des GStraßenbahnfonds veriwenden 
möge zur Unterftügung der Obdad- 
lofen, und zwar burdh Einrichtung 
einer ftäbtifchen MWafchanftalt und ei- 
nes ſtädtiſchen Kaufladens, ſowie ſtäd— 
tiſcher Arbeitsnachweisbüros. Im Hull 
Houſe finden jetzt täglich Verſamm— 


lungen Arbeitsloſer ſtatt. 


| 


jtellen, fol die Erlaubniß dauernd er= | 


teilt werben, | 
Die Sinfen des Straßenbahnfonds. 


Im —— © eb gefern oe 
emein n Bertre- 
I Weberntion 5 der fen! 
F Parteiorganiſation un 


ra den 


| 


Paftor Eobert von der Erften Pre3- 
bytergemeinde, melcher e3 bei biefer 


durchgefeßt hat, daß deren alte Kirche | 


an 21. Straße und Indiana Avenue 
als Herberge für Dbdachlofe eingerich- 
tet werden foll, jtößt beider Durd- 
führung feines menjchenfreundlichen 
Planes auf Schwierigkeiten. Nachbarn, 
melche fich von einem Zuzug unlieb- 
famer Elemente wenig Gutes en die 
Gegend veriprechen, drohen, daß fie 
gegen die geplante BVerwendung des 
Kirchengebäubes nötigenfalls ein age- 
richtliches Einhaltsverfahren anſtren⸗ 


gen werden. 


— — — — 


Statturnier. 
Als Sieger ging mit 22 gewonnenen Spie- 
len &, Steudel daraus hervor. 


Ym Hotel Sherman veranftaltete 
geitern der Chicago Skatverband das 
dritte der für diefen Winter geplanten 
Turniere, au8 dem folgende Zeil- 
nehmer al3 Shegr herborgingen: 


1. Preis— €. Steubel, 22 gewonnene 
Spiele. 
Fritz Grobel, 1001Punlte. 
C. Kahn, Kreuzſolo gegen 
7 Matadore. 
Hugo Nitz, 20 gewonnene 
Spiele. 
Chas. Dumke, 848 Punkte. 
z 5 Müller, hohes Spiel, 


E. — By Man Eaſtein⸗ 


Lamm 
Kinder, 
Vorte⸗ 
überall 


52.47 Y2 in 
und I Periian Baw Cet3, REN > 
be wifragen 6 M 
dazıt vpaſſen⸗ 
—— Muff, reg. $9, 


großer 


20 
150 Dutzend 81x9030ll. 
nabtloie 
tücher, es ſind dies Seconds 
der 69e Qualität, manche 
leicht fehlerhaft zu 450 und 
Kiſſen⸗Slips, 


aus —— ⸗ 


ſpeziell für.. 


IC 
29 


24:zöllige prächtig brofadirte und fancy bedrudte 
Crepe de Chines — ſchwere Qualität — weich und „elin—⸗ 
— vorzüglich geeignet für Maifts und 
ualität — Ipe- 


31 
Kleider für Männer 


Weberzieher für Männer u. jung 
die meilten dabon mit 
Kragen, i 
Schnitt, 50 Zoll lang, angefertigt 
ganzwollenen 
dunklen undmittleren Stoͤf— 
fen, dauerhaft gefüttert, gut 
geſchneidert, Größen 33 bis 
42, Coats in dieſer Gruppe 
wert bis $8.00, jpeziell mar= 
firt Für Dienftag zu 


vollem 


hellen, 


\r R c 


| 


9 state — 


Immer noch wunderbare Werte von Auftion zu 1, u. 


Damen-Coats, wie 


einige 


gerolltem 


oder 


und 


Facons 


den, 
Bett⸗ 


vier 


cords, 


Neuheiten, 


Schwarz. 
bis zu 


licher 


* — o OEL ME 


Due 


ANERRN, 


E BILL LIR ELITE - 


— 


kleidſame, 
Modelle 


ca 


nur — 
Größen. 


für 


in wahl 


Größen 


J. Ellermann, 653 Punkte. 

H. E. Puſt, Herzſolo gegen 

7. Matadore. 

Aug. Pfaff, 19 gewonnene 

Spiele. 

Guſtav Steinweg, 

Punkte. 

L. Lubin, hohes Spiel, 160 

Punkte. 

H. J. Klein, Eckſteinturne 

gegn 6 Matadore. 

Philipp Lochmann, 19 ge— 

wonnene Spiele. 

Robert H. Heiß, 609 

Punkte. 

Wm. Bader, Herzſolo ge— 

gen 7 Matadore. 

Albert Steeger, 18 gewon—⸗ 

nene Spiele. 

L. Schultz, 589 Punkte. 

wv. J. Kruſe, hohes Spiel, 

140 Punkte. 

Robert Elke, Kreuzturne 

gegen 5 Matadore. 

Geo. H. Gellert, 

wonnene Spiele. 

H. H. Eſchenburg, 

Punkte. 

John Bialk, Herzſolo ge— 

gen 7 Matadore. 

Louis Newhouſe, 18. ge⸗ 

wonnene Spiele. 

Chas. Meier, 580 Buntte. 

x. Gettmann, hohes Spiel, 

140 Buntte. 

«U. E. Meyer, Schüppen- 

turne gean 5 Matabore. 

Arthur Hofmann, 17 ges 

monnene Spiele. 

Kohn M. Bart, 574 

Buntte. 

9. E. Zimmermann, Herz- 

folo gegen 6 Matabore. 

Rob. Friedländer, 16 ges 

monnene Spiele. 

hol on Da op | 
Ip . 

Spiel, 1 40. Puntte. i 


636 


18 ge= 
586 


Abbildung, gemacht 
aus fein aemebten 
Chinchillas, Boucles 
und Miſchungen — 
mit Gürtel— 
MRücken und breitem, 


beſetzt mit ſchwarzen 
und weißen Checks 
aus 
Stoff, PatchTaſchen 
— garnirt mit kon— 
traſtirenden Farben, 
grau, 
und Miſchungen 
— viele hochelegante 
zur 
wahl — Größen 34 
bis 44, jedoch nicht 
in jedem Style. Die 
gewöhnlichen 88.00 
Coats, da wir ſie je— 
doch bei einer Auk— 
tion zu ſehr mäßi— 
gem Preiſe 
Auswahl zu 


Suits für 
Mädchen und Juniors, 
Facons Wie abs 
aebildet — gemacht aus 
Bedfords Cordes, Whip 
Broadeloths, 

Serge, Diagonals und 


fchlicht geichneidert, an= 
dere fanch beiettte Fa 
cong, Gürtel-Rücden od 
Norfolf-Facons, aored 
Sfirts, in Rot, Braun, 
“ Grau, Lohfarbe, Navy, 


$10 verfauft 
wurden, ein ungewöhns 
Bargain 
Dienstag, jpeziell zu 


Ab 


500 Damen⸗Waiſts, 


aus Chiffonsg, 
lines und Popline, in 
boben oder 
Kragen⸗ Facons, 
nett beſetzt mit Spitze 
oder Beſatz aus dem— 
ſelben Stoff — in den 
am meiſten gewünſch⸗ 
ten Schattirungen — 
in angebrochenen 


gemacht wurden, 
83 verkauft zu 
werden — Eure Aus— 
für 
ziellen Preis von nur 


All 


19c wert, 


‚Kragen, 
bard Dofe, 
gleichem 


un 
506; zu. 


— 


DEN 


9 
VJ 
EZ 

5) 


N 
au 
— 


ſchwarz 


Ki N 


meln. 


Aus⸗ 


morgen, zu 


Maänner⸗ 
feta, 


erſtan, und 


find dies reg. 
ten, 


Damen, 


mit prächti 
Muitern, ie 
fpeziell zu 


manche jind 


baltend ein 


— das Set 
Suite, die 
für 
Endailtige 


Nummern 
Baar im 


ee 
A 


—— 
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Knöpfen, 
allerneueite 
gemacht 
Meſſa⸗ 


— 


Facon. 
niedrigen 


einige zu kaufen, 


Waiſts, die 
um 


den ſpe⸗ 


Sorte, in 


Die engliſche Buͤhne. 


Columbia. — Lillian Fitzgerald 


und Sollie Ward mit der unter dem 


Namen „The Roſeland Girls“ bekann— 
ten Gefellfhaft werden hier „Society 
A la Carte“ zur Aufführung bringen, 
eine muſikaliſche Burleske in zwei Ak— 
ten, auf deren techniſche und ſonſtige 
Ausſtattung bedeutende Koſten und 
viel Sachtenntniß verwendet worden 
ſind. 

Powers. — Zugkräftig wie ſtets 
erweiſt ſich der beliebte Karakterdar— 
ſteller David Warfield, der gegenwär— 
tig hier auftritt, und zwar als Träger 
der Titelrolle in „The Auctioneer“. 


Fine Arts. — ‚Cowards“ lau— 
tet der Titel eines Tendenzſtückes, wel— 
ches hier unter dem Protektorat des 
Theatervereins zur Aufführung ge— 
bracht wird, und in welchem dargetan 
wird, wie fatale Folgen es unter Um— 
ſtänden haben kann, wenn junge Mäd— 


chen in Bezug auf gewiſſe Dinge gar 


zu unſchuldig, bezw. unwiſſend ſind. 


Cohan's Grand. Der 
Schwant „Newly Married“ verſchafft 
hier der Geſchäftsleitung gute Kaſſen-⸗ 
erfolge. Bruce MeRae tritt in der 
Hauptrolle des Stückes auf. 


Cort. — Herr Jack Lait darf in 
jeder Beziehung, zufrieden fein mit dem 
er Erfolge, den fein Erftlingsiwerf: 
„Help Wanted“ hat. Die gute .Dar- 
bietung des Stüdes, befonderd Henry 
Kolkers Leiftung in der männlichen 
Hauptpartie, trägt viel zur Sicherung | 
des Erfolges bei. 

Garrid. — Reh ausgeftattet 
und recht unterhaltend ift die Gefangs- 

"poffe „Ihe Honeymoon Erpreb“, an 
melcher fich ein lachluftiges PBublitum | 
bier RR 


Schirme 


und Damen - 
Schirme in American Tafs 
PBaragoon Geitelle, 
Stahlruten — ein gutes 
Affortiment von VBorwood- 
Miffton-Griffen—es 
75c Qiualitä- 
aber Seconds, 
deshalb zur Auswahl am 
Dienitag, jpeziell für nur 


37c 
Tifchleinen u. 1. w. 


1.75 filbergebleichte, reinleinene Tifchtücher, gefäumt, 


Schnüren 
Facons, nur in Größen 2 big 41%, 
jedoh nicht alle Größen von jeder 
Eine Gelegenheit, 
au einem erftaunlich niedrigen Preis 


quläre 10c Größe, 
nur 2 Schachteln für jeden Kunden) 


sed 


Spibengardinen dk. 


bam Epi- , Fabrifreiter in 15€ 
ken Gardinen | Gardinen Serim,— 
23 Dos. lang, ger | Spif, Cretomnes, 


madt aus ftarfem 
etc., gute Auswahl in 


dauerhaft. Thread 
Net, 33c, wert, (4 | Muitern u. —— 
nur leicht beſchũ 


Vaar an jed. Kun⸗ 
die Ward — 


den) das . — 


Paar für 
Couch⸗ abrif - 7 = 


Oriental. 
Deden, rundherum | Belour, geeianet für 
Draperien und auch 


gefranit, in präch- 
Voliterarbeit — alle 


tigen Farben und 
Muftern, gemacht | in den gemwünichten 
Sarben, bis zu 34 


aus Ichwerer wend⸗ 

barer Zapeitry— | Wd.- Längen, wert b8 
59 — Die 
Dard für... 33. 


Auslin- Eradten 


Kinder-Beinfleider in Mustlin, mit 
ſpitzenbeſetzten Ruffle — aut 
Auswahl zu. 


..10e 


Nachtgewänder Weiße Unter-— 
in Muslin, Hub— 


röcke für Damen, 


r ſchön mit tiefgeitichter 
bejetst m. Stiderei | Slounce — ats 
Einjat, andere — |dere verlangen 


3 1el® ID ienitag 


Nacıt-Gewänder aus blau und 
weiß geitreifter Erepe — mit Spis 
tenfante am Hals und an den Ner= 
— $Sewöhnlih für $1 ver- 
fauft. — Eure Auswahl für 


am 


67. 


67. \ 
Putzwaaren 


Damen-Hüte, fertig zum 
Tragen —garnirt oder beſetzt 
mit faney „Stick up“ oder 
Schleifen, allerneueſte Moden 
in ſortirten Farben, gut wert 


82.95 — Eure *SI. 23 


Auswahl zu. 


Ungarnirte Filz Hüte: — 

in einem auten Sortiment 
von Formen und Farben — 
unjer fpezielle Preis für 


den Verfauf am 13 
Dienjtag beträgt mur c 


und 


„Openmworf“ en Blumen» 


2.25 bohlgefäumte Damas- | 1.98 Bettdeden voller 
Frühſtücks⸗Sets, farbig, ent- | Größe, in weißen Mars 


boblgejäumtes | jeille-M tuitern, mit lan 


Leinen Damask Tiſchtuch mit: gen Franſen rundherum. 
6 Servietten hierzu paſſend. 
In Blau oder Roſa 


Eure Auswahl in dieſem 


zei für or D1.D0 


1.50: 


1.75 importirte deutjche Tiichbezüge, in echtfarbigem 
Türfiihrot mit gelben Blumen bedrudt — in garantirt 
echten Farben — in dielem Berfauf fpeziell 


Bleine Aummern Schuhe 


unjerer tleineren | 
ungefähr 20004 
Mufter-Bartien, Enden bon 


Räumung aller 
in Damenfchuben, 
Ganzen, 


Partien fomie einzelne Bartien. Darunter befin- 
ven jfih Schuhe angefertigt 
Patent Leder, 


aus Vici Kidftin, 
Gunmetal Calf u. ſ. w. zum 
und Blucher 


Schuhe 


[peziell für Dienjtag zu 


57c 


Schuh: Wichie 


„Dad“ Schuh: Polifh,die gemünjchte 


Ian und Schwarz. Re- 
für Dienftag 


SC 


Prince$. — Wie vorher im Gar- 
ri‘, jo ift auch hier dad Haus faft bei 
jeder Aufführung des Volksſtückes 
„Ihe Road to Happineß” bis auf den 
legten Plaß bejekt. 

Studebaker. Leo Falls 
Schaufpiel „Buppchen”, in engliſcher 

Bearbeitung dargeboten bon einer Ge» 
| jellfichaft, an deren Spite Hattie Wil- 
| liam3 und Richard Earle ftehen, jcheint 

beim Bublitum viel Anklang zu finden. 

La Salle — Bi3 zum Ende bes 

Monats verbleibt hier die mufitalifche 
| Burleste „September Morn“ nod) auf 

dem Spielplan. Später werden - bie 

neuen Pächter des Theaters in dieſem 
lediglich Vaudevillevorjlellungen ftatts 
finden lafjen. 
$llinoid. — Die von George 
B. Hobart verfaßten und von Rays 
mond Hubbell'mit der unumgänglichen 
Mufitbegleitung verjehenen „Follies 
ı of 1913“ der Direktion Ziegfeld bes 
ı haupten fich hier noch immer auf dem 
' Spielplan, 

Amperial, — Dad nad einem 
Kiplingfhen Tert verfaßte Schaufpiel 
„Ihe Bamppre“, oder „A Fool There 
Was“, ift auf feiner Rundreife burd) 
die Stadt jet hier angelangt. Dland 
| Marker fpielt die menig banfbare 
Hauptrolle de3 Stüdes. 

Bictoria. — „Ihe Confpirach”, 
ein nach einem Kriminalroman von 
Kohn Emerfon aufgebautes Melos 
drama, fleht für diefe Woche hier auf 
dem Programm. 


— Nactränlicher Zmeifel. — Her 
| ratövermittler: „Die Dame, bezem 
Photographie ich Yhnen geftern zu⸗ 
fandte, wird fogleich ran — 
| „Ach, die mit * 1 — 
recht.“ — Ma re Bor 
FE „Sagen Sie mal: die 10 rn I» 
eh — 


————— ⏑ ⏑ ⏑—⏑— — 





Bergnüguugd » Wegweiier 


eutfde8 Theater — Geiäloffen. 
ditorium. — Große Oper: „Carmen.“ 
Inmbia. — Burlesgte, 

and Opera Houſe. — Newly Mar— 
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A Sool There Was.” 

The Conſpiracy.“ 

Ziegfeld Follies.“ 

id. — „Ibe Honeymoon Erpreb.“ 
erä’, — „Ibe Auctioneer.“ 

ebaler. — „Ihe Doll Girl.“ 
Smardaarten. — Neden Abend Ron- 
ert bon Mofhines DOrcheiter. 

Itce Souſe. — Ieden Abend und Sonntag 
Nahmittags Konzert. 
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Geſtrige Yereinsfefle. 


Die hieſigen Harugarilogen hielten 
eine gemeinſame Feier ab. 


Planen ein Altenheim. 


Der Reinerirag des geſtrigen Feſtes wird 
in den Baufonds fließen. — Der Damen⸗ 
verein Edelweiß begeht ſein 17. Stiftungs⸗ 
feſt in angemeſſener Weiſe. 


Eine gemeinſchaftliche Feier zum 
Beſten des Baufonds für ein von dem 
Orden geplantes Altenheim vereinigte 
geſtern im Annex des Coliſeum einen 
großen Teil der Mitgliederſchaft 
ſämmtlicher Harugarilogen von Chi 
cago und Umgegend. Wie ſchon ſeit 
einer Reihe von Jahren wurde bei die— 
fer gemeinſchaftlichen Veranſtältung 
die Inſtallirung der von den verſchie— 
denen Logen kürzlich neugewählten 
Beamten vorgenommen, und zwar von 
Herrn Georg Studenroth in ſeiner 
Eigenſchaft als Großbarde für den 
Staat Illinois. Herr Chas. G. Kautz, 
Großſekretär der Staatsorganiſation 
und zugleich Obergroßbärde des Or— 
dens, gab in einer ſchwungvollen Feſt— 
rede einen Ueberblick der Geſchichte des 
Ordens von der jetzt 67 Jahre zurück— 
liegenden Gründung bis zur Gegen— 
wart. Wie der Redner feſtſtellte, be— 
läuft die Mitgliederzahl des Ordens 
ſich zur Zeit auf rund 30,000. Im 
Staate Illinois verfügt der Ordens— 
verband über ein Vermögen von über 
853,000, die jährlichen Ausgaben 
pflegen ſich auf etwa 830,000 zu be— 
laufen und werden gedeckt durch Ein— 
künfte von etwa gleicher Höhe. 

Verſchönt wurde die geſtrige Feier 
durch Vorträge des „Harugari Sän— 
gerbund“ und der „Harugari Lieder— 
tafel“, ſowie durch ein mit großer 
Schneidigkeit ausgeführtes Schau— 
exerzieren der Deutſchritter von der 
Komturei Nr. 18, „Deutſche Wacht“, 
die in ihren ſchmucken weißen Unifor— 
men ſich ungemein ſtattlich ausneh— 
men. 

Nachſtehend folgt die Liſte der Lo— 
gen, welche ſich an der Feier beteiligt 
haben: „Helvetia,  „Columbid”, 
„Bedmann“, „Wilhelm Tell”, „Ireue 
Brüder“, „Melomania“, „Schiller“, 
“"PVereinigungsloge“, „Robert Blum“, 
„Eintracht“, „Freiligrath”, „Goethe“, 
„Soncordia”, „La Salle“, „Einigfeit”, 
„Koerner“, „reibeit“, „Weit Chi- 
cago“, „Tugend“, „Heine“, „Merkle”, 
„Leifing“, „Karl Marr”, „North: 
weitern“, „Wafhington“, „Hermeah“, 
„Lincoln“, „Mozart”, „Brighton 
Bark“, „Deutfcher Horft”, „Zukunft“, 
„Chicago Heights", „Edelmeiß" und 
„Karl“. Dazu famen noch die Frauen 
logen „Freundſchaft“, „Auguſta“, 
„Humboldt“, „Süd Chicago“, „Freya“ 
und „Gyra“. 

Die Vorkehrungen für die in jeder 
Hinſicht genußreich verlaufene Veran— 
ftaltung waren von einem Delegaten— 
ausſchuß der beteiligten Organiſatio— 
nen getroffen, und die Feſtleitung lag 
in den Händen der nachgenannten Be 
amten dieſes Ausſchuſſes: George 
Studenroth, Präfident; Ernſt Gahl— 
beck, Vizepräſident; John Froehlich, 
2. Vizepräſident; Chas. G. Kautz, Se— 
kretär; Franz Koch, Schatzmeiſter. 

Damenverein Edelweiß. 

In Schönhofens kleiner Halle feierte 
geſtern der Damenverein Edelweiß ſein 
17Tjähriges Stiftungsfeit. Der unge- 
wöhnlich zahlreiche Bejuch Iegte berebte 
Kunde ab von der Beliebtheit, der da? 
Geburtstagstind fich in deutfchen Krei- 
fen erfreut. Und mie bisher bei allen 
Feten diefes Vereins, amüfirten auch 
geitern die Gäjte fi vorzüglich. Der 
aus den Damen ®W. Ott, Präfidentin, 
M. Weitphall, Vizepräfidentin, B. Ko- 
begti, 3. Schutte, B. Bloecher und €. 
Sandmann beitehende Feitausfhuß 
hatte für vorzüglihe Mufit gelorat, 
deren lodenden Klängen fich feiner der 
Anmefenden entziehen fonnte. E3 mwur- 
de alfo flott getanzt, bis die vorgerüdte 
Stunde zum Aufbrud nötigte. In den 
Pauſen erfreuten die Geſchwiſter Hed— 
wig und Luiſe Kobetzki und die jungen 
Damen Louife Peters und Eſther 
Mohr die Anmefenden mit prächtigen 
Riederporträgen und ernteten mohlver- 
dienten, ftürmifhen Applaus. Daß 
auch Küche und Keller nichts zu müns 
Ichen übrig ließen, bedarf mohl feiner 
befonderen Erwähnung. 

Frau W. Ott, die Präfidentin, hielt 
die überaus beifällig aufgenommene 
Seitrede. Aus ihren Ausführungen 
geht herbor, daß der ftrebjame Verein, 
deifen Finanzen fich in beneidenswer- 
ter Berfaffung befinden, es auf. 250 
Mitglieder gebracht hat und auf ein 
fegensreiches Wirken zurüdbliden fann. 
&r habe bittere Not gelindert und 
mande Träne getrodnet. Sie fhloß 
mit dem Wunfche, dat die Mitglieder 
au fernerhin treu zufammenhalten 
und ausnahmslos ihr Scherflein dazu 
beitragen mögen, daß der Verein aud 
in Zufunft blühe und gebeihe. 

United £Seagues of America, 

Die Logen Harmony Nr. 5, Progreß 
Nr. 8, Herber Nr. 11 und Kolumbia 
Nr. 12 vom Orden United Leagues of 
America haben geftern gemeinfam und 
in feierlicher Weife ihre Beamten ein- 
geführt, worauf eine, gemütliche Un- 
terhaltung und Zanz folgten. Der 
Zeitfaal, Fleiner3 Halle an der Nord 


Halfted Str., war faft zu flein. Die 
Veranftaltung nahm einen prächtigen 
Verlauf, Dank den Bemühungen des 
Anordnungausfchuffes, beftehend aus 
den Herren und Damen red. Beiter- 
field, Loui8 Schmalz, John Neuhaus, 
Sohn Gerard, Kofeph Hoppe, Auguft 
Nolte, Gottlieb Müller, Anna ©. 
Späth, Auguſta Pabſt und Lina Be- 
ſterfield. 


Gilde Eekentwieg Ur. 2 


Eine recht gemütliche Feier war die 
des 26. Stiftungsfeſtes der beliebten 
Plattdeutſchen, Gilde Eekentwieg Nr. 
2, welche geſtern Nachmittag und 
Abend unter großer Beteiligung in 
Hoerbers Halle abgehalten worden iſt. 
Gefang- aus deutfchen Sängerfehlen, 
Schubplattler und andere Tänze und 
eine humoriftifche Iheateraufführung 
bildeten den erften.Zeil des Feſtes, 
und daran jchlof fih das Tanzver- 
anügen, welches bis zu porgerüdter 
Stunde anbielt. 

Teutfher Unterftügungsbund, 

Diitritt 387 des Deutichen Unter: 
ftügunasbundes hat gejtern in der Se- 
nefelderhalle an der Wella Straße eine 
Yaitationsverfammlung abgehalten, 
die durch die gemeinfame Einführung 
der neuen Beamten der Diftrikte 387 
und 409 eine befondere Weihe erhielt. 
Dann folgte eine jener vortrefflichen 
Unterhaltungen, deretwegen die Un 
terftügungsbündler mohl befannt find. 
Der Beſuch mar aut. . 

— — ——— — 
(Eingefandts) 


Für Einfendungen aus dem Leferfreis it die 
Redaltion nicht berantwortlid. Bufchriften 
müſſen möglihit Mar und furz gehalten, und 
frei don perfönliden Angriffen, da3 Papier 
nur auf einer Geite befchrieben fein. Nur 
Zufchriften, melde den Namen und die Adrefie 
des Einiender3 tragen, werden berüdfichtigt. 

An die Redaktion der „Abendpoft!“ 
Eine eifrige Theaterbefucherin nimmt 

mit Vergnügen ivahr, dal die diesjährige 

Catjon des Deutfhen Theaters reih an 

Nbwehslung auter Stüde jeder Art iſt — 

nur Das Hafjiiche Nepertoire ift dabon 

leider ausaeichlonen, troßderı dem Pu— 
blifum bei Beginn der Saiſon ſchöne 
klaſſiſche Stücke in Nusjicht geſtellt wur— 
den. Man gab erſt ein einziges davon 

„Die Braut von Meſſina“, und zwar mit 

ſchönem Erfolge. Warum alſo folgt keine 

Fortietzung? Man findet nun vielleicht 

ſelbſt die Anwort hierauf, indem man ans 

nimmt, daß die Hauptträgerin der klaſſi— 
ſchen Rollen, Frau Barſescue, gar nicht 
mehr in Chicago meilt. Mitilerweile er- 
fahrt man aber, dat die Tragödin nod) in 

Chicago fich befindet und demnächſt einen 

„Srillparzer Mbend” gibt. Mo eine 

Entihädieung außerhalb de3 Theaters! 

Viele aber wären der Direktion dankbar, 

wenn man die Stiinitlerin auf ihrer Büh- 

ne nad) langer Zeit wieder einmal fpie- 
len fähe. — Die dramatifde Kunft, fant 

Fulda, wenn fie in rechten Händen Tiegt, 

dient mehr als jede andere zur Rolf3hil- 

dung. Und dies bedeutet dodh für une 
fern Nahmwud® aucd viel, wenn der 

Kunſtſinn der Nugend gefördert umd der 

der Alten fern der deutfchen Heimat im 

fremden Lande gepflegt wird. Die Win: 

ſche des Publikums betreffs Aufführun— 
gen von Luſtſpielen, Operetten uſw. wer 
den oft von der Direktion mit Zuvorkom⸗ 
menheit erfüllt, und ſo hoffen viele auf 
die Erfüllung des Wunſches, klaſſiſche 

Stücke zu ſehen. 

Achtungsvoll, 

Eine Wienerin. 


Barum IR 


OSCAR F. MAYER & BRO, 


BEI” Wurft überall bevorzugt? “uw 
ei diefelbe mit der peinlichften Meinitt 
aus dem beften Material bergeftellt wir 

Befragt Euren Lieferanten Kieräber, 


Wichtig für Männer. 


Benn Aerzte oder Arzneien Euch nicht helfen, 
berfucht unfere erprobten Heilmittel, die felten 
feblidlagen, bei folgenden geheimen fKrant: 
beiten: ‚sorinulare Nr. 1 u. 2 Turiren die meiften 
no fo bartnädigen Fälle von geheimen Kranl- 
beiten und Urinleiden, wie Satarrhausmürfe 
und Sat im Urin, Preis $1.00 die SFlafche. 
— Doktor Tuders DBlnt-Specific für Blutver⸗ 
aiftung in allen Stadien. Preis $2.00 per 
laihe. — Prof. DeBois Vaſtilles Vigorateur 
für Männerfhwäde, Tchlaflofe Nähte, Nervor 
fität, Melandolie und nicht zufriedenitellendes 
Eheleben. Breis $1.00 die Schadtel, 3 für 2.50. 
Die obigen Heilmittel find nur bei uns zu haben. 


Behlkes Dentihe Apotheke, 


75 Sid State Strafe, Chicago, IM. 
fp1 frfondi* 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Ein Junge mit Erfahrung, um_an 
Cafes zu Helfen, 2156 Armitage Ave, Ede 
Leavitt. 


Verlangt: Junger Mann als Hand-Stepper an 
Lederarbeit; auch zum Lernen anderer Leder—⸗ 
arbeit. Stetige Stelle. Silverſtone & Neſſer, 
901 S. Weſtern Ave. 

Verlangt: 
Hand. 


Guter junger Konditor als dritte 
4046 Sheridan Road, 

Verlangt: Ein guter Brotbäder, der felbitän- 
dig arbeiten Tann; aber nur ein guter braucht 
fih zu melden. Mdr.: M 8 512 Abendpoft. 

Berlangt: Porter für Saloon, 3924 W, North 
Avenue. 

Verlangt: Junger Mann für Färberei, um 
das „Spotting“ zu erlernen. Anzufragen mit 
guten Empfeblungen: Fiſcher, Kalb Co., 4340 
Weſt Madiſon Straße. 


Verlangt: Wurſtmacher; ſtetige Arbeit für gute 
Leute. 1215 modi 


S. Halſted Str. 


< 


Verlangt: 5 gute Wrbeiter mit Echaufeln. 
Kommt fertig zur Arbeit nad 1851-55 Weit 
12. Straße, 


Verlangt: 3. Hand Bäder, Koft und Zimmer. 
5082 2incoln Ave, 





Verlangt: Finiihers und Baiters an 
TDamen-Goat3 und Snit3; guter Lohn. 
Radhzufragen Restie-Rirfhbaum Co., 302 
S. Martet Straße, dritter Floor. 

jan10,1m&£ 


Verlangt: Operatord an Tamen-Cont8 
und Suits; guter Lohn. Nadizufragen: 
Resfie-Rirfhbaum & Co., 302 ©. Market 
Str., 3. Floor. jan10,110% 


Verlangt: Prefier und Nnterpreifer an 
Tamen-Gpat3 and Euits: guter Lohn. — 
Nachzufragen: Reskie-Kirſhbaum & Eo., 
362 ©. Marfet Straße, dritter Floor. 

tan10,1m& 


Terlangt: Shirt Operators: guter Lohn. 
Nadjzufragen: Reskie-Kirfhhbaum & Co., 
302 ©. Marfet Str., 3. Floor. ian10,10& 


Verlangt: Guter Klempner, Borftabt. Abdr.: 
A. 153 Abendpoft, fafoıno 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent da3 Wort.) 


Berlangt: Erfahrener Mann und Frau fm 
Alter bon 25—40 Jahren, um die Führung 
eines 22-Zimmer Hotels zu übernehmen. Deuts 
ihe oder Schweden vorgezogen; mülfen englifdh» 
Ipreden. Ede Wafbington Blbd. und Halfted 
Str. Telephon: Hahymarlet 3979. 


Verlangt: Damenfhneiber und er an 
Damen-Evat3 und GSfirts,. 436 En Etr. 


Berlangt:- Erf Männer 
— ——— 
beit au Hauſe oder in ber 
Bruſh Co. 2888 S. Wabaſh 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Tent das Wort.) 

Gefucht: Deutiher Drugsift fucht Stelle für 
aflgemeine DOfficearbeit, wo ibm Gelegenbeit ge> 
boten wird, fih einzuarbeiten; bei $12 bis $i4 
Si zum Anfang. Kobich, 334 Star Str., 
2, Slat. 


Gefuht: Gebildeter junger Mann bittet 
Arbeit irgendmwelder Art. Kobich, 
Etr., 2. Flat. 


Geſucht: Eriter Hand Bäder an Brot, Rolls 
und Biscutt3 jucht ftetigen Plat. Mulag, 2421 
Greendieiv Abe. modi 


um 
334 Star 


Gefucht: Deutfher Mann, 48 Jabre alt, fucht 
Etelle fir Stalle oder Hausarbeit, 4451 5. Ave, 


Gefuht: Deutiher junger Mann fucht Stelle 
al3 Porter in Caloon; Tann auch bartenden, — 
4249 Wentwortd Ave., 2. Flat, binten. 


Geſucht: 
Klempner. 


Geſucht: Junger deutſcher Mann ſucht Stelle 
als Porter im Saloon. Henrh, 4433 Dearborn 
Str., zwei Treppen, vorne. 


Junge, 19 Jahre, ſucht Stelle als 
1455 Larrabee Str. 


Geſucht: Junger Mann ſucht ſtetige Arbeit in 
Bäckerei; hat 4 Jahre Erfahrung; geht auch 
ern aufs Land. 2884 Orchard Eir., 2, 


Flat. 
mil Guttemann. 


Geſucht: Friſch eingewanderter Bäcker an 
Brot und Rolls ſucht Stelle. 1459 Larrabee 
Straße. Klein. 


Geſucht: Glafer, frifh eingewandert, in als 
len Arbeiten bewandert, jugt Stelle, 1459 
Xarrabee Str. Klein. 

Gefucht: Eriter KAlaffe Brot-Vormann ſucht 
stetige Arbeit. ’Rbone: Lale View 351. 


Gefucht: _ Dritte Hand Bäder an PBrot_umd 
Rolls, 20, fucht jtetige Arbeit, Stadt oder Land. 
M. Merfie, 1519 Mobamt Etr. 


Geſucht: Ehrlicher deutſcher nüchterner Mann, 
35 Jahre alt, verheiratet, ſucht irgend welche 
Arbeit; ſcheut vor nichts zurück; war in Ruß⸗ 
land, England, der Schweiz, Holland; ſpricht 
enalifb. Bitte zu jchreiben an „red Nuenz, 
1701 Äheffield Ave. modimi 


Gefudt: Varbier, perfelter Arbeiter, fıcht 
Stelle. Baldauf, 1565 Elybourn Ave, Tel. Di 
berien 174. 


Gefuht: Schneider fuht Bolten auf Herren: 
oder Damenfleiderarbeit; _ fpriht deutih md 
boöhmiſch. U. 3., 2242 Ct. Louis Avenue, 
hinten. 


— 
©. 


Geſucht: Deutſcher Heiser, ftetig umd nüch— 
tern, fucht irgend eine Beihäftigung. "Mörefie: 
5. 231 Abendpoft. 

Gejucht: Junger deutfher, nüdterner Mann, 
ſpricht engliſch, ſucht irgendwelche Beſchäftigung. 
Stallarbeit auf der Südſeite vorgezogen. Adr.: 
Fred. Beuchle, 345 Oſt 29. Str. 


—— 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Oausarbeit. 


Verlangt: Reinliches Mädchen gaus Deutſchland 
in Heiner Familie; modernes Flat. N. Clart 
Str. Car bis Diverſey, dann öſtlich gehen bis 
2725 Pine Grove Ave., 8. Flat. Telephon: 
Lincoln 5945. 


Verlaugt: Mädchen oder Frau in mittleren 
Jahren bei einfachen Leuten obne Kindern; feine 
Wäſche. Maltowsty, 5258 Loomis Str. mdi 

Berlangt: 156 N. Franklin Abe, Auftin — 
ein jtartes Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
braucht nicht Erfabrung zu haben im Koden; 
guter Lohn; Empfehlungen. ’Phone: Auftin 
7598, Nehmt Wadifon Str. Car, 


Berlangt: Mädchen für. Hausarbeit, 
Evergreen Abe., nabe Robeh. 

Verlangt: Mädchen jür Hausarbeit. Bernfdn, 
544 E. öl. Str., 2. Flat. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, 
Heim. 5536 Everett de. 


1962 


autes 
modimi 

Verlangt: Erfahrenes Mädden für zweite Ar» 
beit; muß gut am Tifh aufwarten und Enaliich 
fpredhen lönnen; $6; Referenzen. 4754, Green» 
wood Ave. 

Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, lein waſchen. H. M., Bloom, 5240 
South Part Avenue, 3. Apart. 


Verlangt: Mädchen für ſtetige Arbeit in klei— 
ner Familie; gutes Heim. Telephonirt: Rockwell 
1235, und fragt nach Mres. Cohen. 

Verlangt: 
chen. 
Drexel 


Nettes, zuverläſſiges Kindermäd— 
5311 Michigan Mpe., 3. Apt. Phone: 


227 


- -ls 

Nerlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit; auter Lohn. Sofort nachzufragen bei Dirs, 
&, Silverman, 221 Sit 53, Str, 2. Flat, 


Stellenvermittlungs-Bürvs, 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Deutih:ung. Vermittlungsbüro verlangt Mäds 
&on. Frauen, eingewand., beiter Kohn, f. Haus 
arbeit, Hotel3, Rejtaıris. 1624 ©. Halited Etr. 
23d3,dimimolın 


Serlanat: Saloonporter, Stalleute fowie Hilfe 
jeder Art im Hotels, Reitaurants und Yabrifen, 
Ya Ealle Agency, 166 N. YaSalle Straße. 

fomomt 


SDeutidh » ungarıımes Vermtittlungs » Büro ver 
langt Mädchen für Hausarbeit, für Hotel und 
Reitaurant. 452 Nortb Abe. Snop*2 
Verlangt: Deutfhe :Näddhen für Hausarbeit: 
Stellen in Ebicago und Umgebung. Man fprede 
vor Dei dem Germania Vermittlung3büro, 755 

S'orth Uve,, Ede . :lited Str., 1. Stod. 
24fep,&,* 





Geſucht: Junger deutiher Echmiedehelfer jucht 
irgendmwelde paffende_ Arbeit: gebt auch als 
Feuermann oder auf Zarm, CE. G., 104 Schnei— 
der Ape., Dal Bart, modi 


Gefuht: Junger deutfher Grocerymann, der 
englifch veriteht, fucht ftetigen Plag. Telepbon: 
Drover 3522, 

Gefuht: Barbier, Ungar, guter Arbeiter, Tucht 
gute ftetige Stelle. Adr.: %. 228 Abendpoft. 

Gefuht: Junger Manıt, der anftreihen und 
mit SHeigfeffel umgehen Tann, fucht irgendtwelde 


Gefuht: Erfahrener Mann fuht Stellung als 
Porter (Reitaurant oder Salvon), am liebiten 
außerhalb Ehicago3. Gute Zeugnifie. Habe 10 
Monate auf einem Plak in Butte, Montana, 
al3 Porter gearbeitet. Adr.: 3 220 Abendpoit. 

jomo 


Gefucht: Deutiher Echneider, friih eingetvan- 
dert, fuht Belhäftigung in feinem Beruf: ift 
mit allen Arbeiten betraut. Stories, 2146 War: 
ren Ave. ſomo 


Geſucht: Ein zuverläſſiger, ſelbſtändiger Cale— 
bäcker ſucht ſtetigen Platz. 4135 N. 41. Court. 
Sianim& 


Gefucht: Bäder fucht ftetige Arbeit al3_erite 
oder zweite Hand an Brot und Biscuits. I. E., 
605 Wells Str. Tel.: North 1403. fafomo 


— 

Gefucht: Erfabrener, zuverläſſiger Bartender 
ſucht giten, ſtetigen Platz. Adr.: F. 212 Abend— 
poft. 10ja1to& 


GSefucht: Erfahrener ftadtlundiger Chauffeur 
fucht ftetige Stelle. R. Szentivand, 717 N. State 
Sitr., 8. Flat. ſaſomo 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Bären und Sabrilem. 


Berlangt: Ein erfahrene Mäddhen in Bäder- 
laden und für leichte Hausarbeit. Zu erfragen 
1317 Belmont Abe. 


Verlangt: Gute auberläfftge Verläuferin. — 
Nachazufragen Dienftag, 8 Uhr Miorgen?. 2150 
Larrabee Etr. 


Berlangt: Erfahrene Mädchen, um an Braid 
Srog3 und Ornamenten zu arbeiten, Chicago 
Braiding & Embroidery Co. 16 ©, Marlet 
Straße. modimi 


Berlangt: Lehrmädden bei Kleidermaderin, 


436 Dit 45. Str. 


Berlangt: Operator8 an Damen-Gont3 
und Suits; guter Lohn. Nachzufragen: 
Neskie-Kirihibanm & Co., 302 ©. Market 
©tr., 3. Floor. tan10,10% 


Verlangt: Shirt Operatord; guter 
Lohn. Nachzufragen: Reskie Kirſhbaum 
ECo., 302 S. Market Str., 3. Floor. 

jan10,10£ 

Berlangt: Finifhers nnd Baiters an 
Damen-Coats und Suits; guter Lohn, 
Nachzufragen: Reskie-Kirſhbaum & Co., 
302 S. Market Str., 3. Floor. janto, Awa 


Handarbeit. 


Verlangt: Rafhfrau für Dienftags. 6513 Cot- 
tage Grove Ave. 


„Berlangt: Gutes, Trüftiges Müdden oder Frau 
für allgemeine Hausarbeit; gutes Heim, Tel: 
Wentworth 8642, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausars 
beit; Tleine Yamilie. 491 Michigan Boul,, 
3. Abt. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausars 
heit. Dr. &, 3. Pritler, 2548 Nord SKedzie 
Boulebard. 


Derlangt: Zuberläffiges Mädchen für allge 
meine Hausarbeit; Tleine Familie. — 6301 
Wintbrop Abe. 


Mädchen für allgemeine Hausars 
Milmaufee ve. 


Berlangt: 
beit. 2989 

Berlangt: Junge3 Mädchen, 15 bi 16 Jahre 
alt, für allgemeine Hausarbeit; Iein Wachen. 
Nachaufragen bei Dr. KHalman, 1357 N. Weitern 
Avenue. 


Verlangt: Gutes deutihes Mädchen für Zim:- 
mer- und Küchenarbeit. 1216 N. Halited Str. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. Kleine Samilic. 704 Oft 50. Place, 2, 


Flat, nahe Cottage Grove Ave, modimi 


Verlangt: Lung-Köcin für Saloon. 531 W 
Jackſon Blod. 


—E Mädchen für leichte Hausarbeit; 
Leine Fämilie; muß engliſch ſprechen. Gutes 
Heim. 1642 W. Diviſion Str. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 5220 Michigan Ave., 2. Flat. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. M. 


Ra⸗ 
vhael, 14137 W. Ohio Str. 3. Flat. 


Dez 


Derlangt: Deutfhe oder ungarifhe Frauen 
für allgemeine Hausarbeit. Gutes Heim, Nach: 
aufragen 1087 Ridge Ave., Evanſton. 


erlangt: Eine Frau, die Wäfche beim Dukend 
nah Haufe nimmt und Haußreinigung beforgt. 
1233 Dafley Blod. 


Verlangt: Zuberläffige Pflegerin für zehn 
—X altes Kind. 4857 Greenwood Äve., 
at. 


t: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
— ——— und waſchen. 6175 Michigan Ave., 
. Ylat, 


Berlanat: 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. 5018 Didigen Abe, . 


en 
Berlangt: Deutihe Frau für Hausarbeit; Leine 
Ungarin. 1726 Elhbourn Abe. 


Verlanat: Mäbdhen für Hausarbeit, 2424 
Sabdun Ave., nahe Weitern, 1. Flat. fomo 
Verlangt: Junges Mäddhen für ein paar 
Stunden jeden Tag aum Aufpaffen auf Zjähriges 
Kind. 137 Nord Ada Straße, nabe — 
omod 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Mrs. €, Y. Rofenberg, 5417 Indiana Avenue. 
1. Flat. fomo 


Perlangt: Mädchen für Reftaurant, Hausar 
beit ufw, Coutb Eide Emplohment Agench, 
1622 ®. 47, Str. fafomo 


Berlangat: Kindermadchen, ftetig und auberläf- 
ar an Cette Yan an Ar 
" Tianim£ 


Gute für 


Stellungen juchen: Frauen und Mäscien, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent da3 Wort.) 


Gefuht: Junge rau fuht Stelle für Hauss 
arbeit und alien; nimmt aud Wälde ins 
Haus, Nulaß, 2421 Greendiew be, 


_ Gefucht: Mädchen fucht Stelle für allgemeine 
Hausarbeit. Borzufpreden. Etr. 


1650 W. 51. 


Erfahrenes deutſches Mädchen ſucht 
Stelle für allgemeine, Hausarbeit und Kochen; 
beſte Referenzen. 5011 Juſtine Str., 1. Flat, 
hinten. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit, lann auch lochen. Bitte 
perlönlih borzufprede.n 1425 Larrabee Str. 


Geſucht: 





Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle, für 
allgemeine Hausarbeit. Bitte ſelbſt boraufpres 
en, 2149 %. Obio Str., 3. Floor. 

Geſucht: Deutfhed Mädchen fucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit, 2545 Eouthport Abe, 

Gefuht: Ein deutfh-ungariihe3 Mäddhen, ift 
friih,eingewandert, 16 Jahre alt, fucht, Stelle, 
am liebiten bei Kindern. Naufd, 711 S, Bin- 
heiter Ave. ⸗ 


— 


Geſucht: Mädchen ſucht Stelle für Hausarbeit, 
Nordſeite. 2831 Elhbourn Ave. E. Sieloß. 

Geſucht? Haushälterin ſucht Stellung. Nach— 
zufragen 2159 Cullom Ave. 


Geſucht: Frau ſucht Stelle als Kranlenpflege— 
rin. Bitte ſelbſt vorzuſprechen. 1909 Larrabee 
Str., unten. 


Geſucht: Friſch eingewandertes deutſches Mäd⸗ 
chen gut Stelle für Hausarbeit. 2057 WB, 20, 
Straße. 


Gefuht: Mädchen wünfht ftetige Hausarbeit. 
Bitte vorzuipredhen: 1922 %, 21. Place, Hinten, 
obeıt. 

_Gefucht: _Befferes bdeutiches Mädchen fucht 
Stelle in deutihem „Yaufe, 1533 Meirofe Str. 


Geſucht: Tüchtige Damenſchneiderin ſucht noch 
einige Nähplätze. Tel.: Lincoln 14314. modimi 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch- und 
Bügelplätze in und aüßer dem Hauſe. Mis. 
Wegener, 1654 Cleveland Ave. 


Geſucht; Deutſche Frau ſucht Stelle; 
mehr auf gutes Heim als hohen Lohn. 
Willow Straße. 


ſieht 
637 
Geſucht: Mädchen ſucht Stelle für Hausar⸗ 
beit. Bitte vorzuſprechen. 1749 Clybourn Ave., 
3. Flat. 


1749 Elybourn Ave, 


Geſucht: Friih eingewandertes Mädchen fucht 
Stelle für allgemeine Hausarbeit. Bitte per- 
fünlih borzufpreden, 1307 2%. Halfted Straße, 
3. lat, hinten, 

Gefucht: Deutihe Frau fucht Waldh- u, Reins 
mahpläge, Mueller, 1828 Burling Str. 


Sefucht: Ein deutihes Mädchen ſucht Haus— 
arbeit. 17 Jahre alt, 1862 Bifjfell Etrabe, 
2. Blat, 


Gefucht: Beffere ältere Frau fuht Hausar- 
beit bei Seren oder alter Dame, Borzufpre- 
chen 854 Willow ©tr., binten, 

Geſucht: Junges deutſches Mädchen ſucht 
Stelle für Hausarbeit. 743 Gardner Str. 


Gefucht: Deutiche Frau fuht Wafchpläge. Tel, 
North 4261. 


Sefuht: Ungarifhe Frau fucht Etelle als 
Nachtlöhin in Caloon oder leinem Reftaurant, 
3910 WW, Didifion Etr, 

Gefucht: Deutihes Mädchen fuht Hausarbeit, 
945 Eoncord Place, vorne, oben. 


Geſucht: Deutſche fleikige Frau fucht Stelle 
für Hausarbeit; fann aut wajhen und bügeln, 
Adr.? 3. 226 Abendpoft, 

Geſucht: Geübte Büglerin fucht Stelle, Wä⸗ 
fherei bevorzugt. Spricht deutſch und böhmiſch. 
M. M., 2242 S. St. Louis Ave., hinten. 


Gefucht: Deutihes Mädchen fırcht Hausarbeit, 
Pitte borzufpreden, 1615 Wolfram Straße, 
unten, binten, 


Sefucht: Gute Köchin. mwünfht neben Stuben» 
mädchen in befferer Familie ftetigen Pla zu 
finden. Bitte um Telepbonnummer, Johanna 
CScharladh, 3611 ®. 65. Str, fomo 


Gefucht: Frau, 50 Sabre alt, fucht Stelle als 
Haushälterin bei Wittwer mit Kindern, Gutes 
Heim erwünfcht. 1314 Barry Ave, 1, J 

aſo 


Geſucht: —— rau, die deutſch 


und böhmiſch ſpricht, alle Hausarbeiten ver—⸗ 
ſteht, wünſcht eine Stelle als Kammerfrau oder 
dergleichen. Anna Walter, 2934 .. 48. Abe., 
Eicero, III, fafomo 


Heiratsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſez Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber leine Anzeigh unter einem Dollar.) 


Heiratsgeſuch: Ein junger Wittwer mit gus- 
tein Gehalt möchte die Belanntſchaft einer jün⸗ 
gen Wittwe oder Dame mit etwas Vermögen 
machen, zwecks Heirat. ri Ehren 
face. _Antiworten erbeten in Deutfh oder er 
liih 5i3 Samftag unter Adr.: 3. 230 Abendpoft, 


Rechtsanwälte. 
(Anzetgen unter diefer Rubrit 2 Eent3 das Wort.) 


— 


Fred Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prakti⸗ 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 M. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Tp*% 


Baganer& Bedman, 
deutfche Advofaten. 
Praftiziren in allen Gerichten. Mechts- 
fachen prompt beforgt. Gründlicher Rat. 
105 Monroe Str., Ede Clark, Zim. a 


* 
Prozeſſe in allen Gerichtshöfen geführt. (lite 
Rehtögefcäfte beitens beforgt. Erbfdaften ein- 


1. fprüde überall durdgeiegt. Löhne 

Pehelt folleltitt. Abftratie € Ant Wene Ei 
pfehlungen. 1037 Firft National Banl Blbge. 

1Ip*E 

" Hausbefiker! Schlechte Mieter beransgefeht; 

gie Unger nut 00, 0 Qäna, Si Res 

amb 


Albert A. Kraft, Redtsanmwa 


tag 


u. 


— J 
1914. 
Diöbel, te n. f. w. 

(ingeigen unter biejer Rubeit 2 Gents das Wort.) 


Zu verlaufen: Neuer Helsofen, Kocofen, Bet- 
ten und Rugs, fpottbillig. 1625 Larrabee Str, 


Auftion » Verlauf! — eden Dienstag .ınd 
Freitag Vormittag 10 Ubr verfaufe ich für die 
veriiedenen Storage Ware Houfes alle deren 
nicht abgebolten Storage Möbel, Rugs, Defen, 
Meffing: und Eiienbettitellen und alles mas 
zum Haushalte gehört. I. Ralph, Veriteiges 
ter, 2521—25 Cheffield Avenue. 


Zu dverfaufen: Küchen-Range, billig. 818 ®, 
Randolpb tr. 


536 North Avenue, 
Nahe Larrabee Str. 

Merft Euch diefe Nummer, wenn Ahr 
gute, gediegene, neue Möbel zu den nie- 
drigiten PBreifen in Chicago fanfen wollt, 
NUnübertrefflicdh: ganze. fomplete 
Hanseinrihtung für nur 65.00; Baar 
oder Abzahlung; alles billig. 

Progreß "Furniture En, 

536 North Ave, 


Ya,frmomi* 


Ehepaar mu prädtige Möbel und 
Augs ihres Heim berfaufen für Baar; echtes 
Leder Mahogany Euite, Parlor Rug, Yunıcd 
Dal Ehzimmertiih, 6 echte Lederitühle, Epzims 
mer Rug, Meffingbett, Spring und Matrake, 
roßer Dreffer und Ebiffonier und Mahogand 
Bibliotbeftifh, alles zufammen für $200 baar. 
Zu Haufe am Taae oder. Ibends die ganze 
Node. 826 Daldale Ave., % Blod weitlih von 
Halited Str, 10ja1mw& 


Spottbillige Gelegenheit! Guter Küchenofen, 
Leder Barloriet, Schaufelitühle, Ledercouch, Wil: 
ton Rug, Bilder, Ausziebtiih, 6 Stühle, Dreifer, 
3 Meffingbetteu. 2240 RN. Halited Str., 1. Flat. 

ſomo 


Junges 


Zu verkaufen: Elegante Möbel eines 10 Zim— 
mer Hauſes, mit Leaſe oder ſeparat: aud 
Piano, 811 Velden Apve., nahe Halited Str. 

10ja,1moX 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


$110 für elegantes Piano, 2 Monate ge— 
braucht, muß dieſe Wöche berfauft werden. 
Kommt heute nach 2478 Orchard Str., 1. Apart. 

11141w* 


Muß verkaufen: Piano, elegantes Mahagoni, 
10 3. Garant., prädt. Inftsument; verichleudere 
fpottbillig.. 2240 N. Halited Str., 1. 51. ſomo 


$65 laufen $400 Upright Piano, $5 monatlich. 
1956 Larrabee Str. 10ja,1m& 


$150 laufen. unfer $600 Mahagoni Piano, 10 
Jahre Garantie; 6 Monate alt. 550 Arlington 
Place, % Blod weitlih von Elarl Str. 2W2ag*X 


ShoningersPianos u. BlaverPianos, cetab. 1850, 
Berlauft von Horner Piano Co., 549 un 
18in* 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Auftion-Berlauf! Mittwoch, den 14. Januar 
1914, um 10 Uhr Morgens, die folgenden Ar— 
titel: 1 Geipanıı Pferde, 5 u. 6 Jahre alt, 
3000 Bid. fhwer; 1 aute Stub, 60 Hühner, 1 
uwter Heutwagen (bollitändig); 1 guter neuer 
Marktiwagen, 1—3 Spring Wagen, 1 Miitbor, 
1 Zweifpännergeihirr, 1 Einfpäannergeichier, 1 
Me&ozmid Momwer, 1 Heureden, 1 Bilug, 2 
Pierde Eultivatord, 2 Cggen Cultibators, 2 
Hand Eultivators, 2 gute Eggen, 2 neue Drillg, 
1 Corn Planter, 55 feine Wiitbeetfeniter md 
Kaften, 1 neue Waffer Bor, 1 Stad Prairieheu, 
100 Bufhels Kolben Corn, eine Partie gutes 
Baubols und Pfoften, 1 Wagen Canvaß und 
leines Werfzeug, und unzählige andere Xrtifel, 
Nur gegen Baarzahlung verfauft. 
‚Sobn Stob, Eigentümer, 
Auftin Ave. und Dipifion Str., Auftin. 
Varmerkrau muß wegen Krankheit verlaufen: 
junge Stuten, Farmerwagen mit Gejhirr. 
Waulegan House, 731 Lafe Sir, 10janiiv& 


Bu berfaufen: Halited Grain Eo, verfauft 30 
Junge, „pflafterwunde“ Pferde und Stuten, bier 
trädtige Stuten, $25 bis $85. Anzufragen im 
Yutteritore, 3554 ©, Halited Str, diatw 

Zu verlaufen: 38 BrauereisStuten, Pferde, 
Harneffes, alle Größen. 2560 ©. Halited Str, 

80da31mK 


— — — — — — — — — 


Kaufs⸗- und Verkaufsangebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Hübſches ſchwarzes Seidenkleid zu verlaufen, 
fehr billig. Zelephonirt Humooldt 4538 nad 6 
Uhr Tbends oder Sonntag den ganzen * et 

omodi 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Nähmaſchine mit allem Zube— 
bör, wie neu, $12. 1427 Fletcher Str. 


Alle FSabrilate von Drop Head Nähmafcinen. 
$5 und aufwärts, Sultan, 3249 — — 
o * 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Privatmann gewünſcht mit 383000, um Hypo— 
thef auf dreiftodige3 Gebäude zu übernehmen 
mit $1000, nahe Wicker Part, 5 Proz. Zinien. 
Adr.: U PB 153 Abendpoft. famo 


Habe $500 5iß $2000 zu verleihen auf bebaut 
tes Grundeigentum. Sranl Bed, 2014 Jrving 
PBarl Blvd, Gjan* 

Geld zu berleiben gu leiten Bedingungen 
auf zweite Hupothef. Bon Gerhardt, 555 Weit 
North Ave, Ede Larrabee Str., Zimmer 4. 

8ja,2mX 


‚Wir liefern Euch Geld zum Häuferbauen, fer: 
tigen Pläne u. Epezifilationen Loftenfrei an und 
figern Euch autes Einlommen auf Eure Geld» 
anlage. 9. I. Gottihall & Co., 9 ©. La Calle 
Str, Zimmer 406,, Telephon: Randolpb 884, 
Sian,iio& 


Brivatgelder auf zweite Hnpothelen zu 
verleihen, auf verbefjertes Grundeigen- 
tum; leichte Zahlungen, mäßige Relen. 
5. Plotke, 127 N., Dearborn Str., Zim- 
mer 1444, olı1k* 


Darlehen auf Grundeigentum, - Säufer oder 
Bauitellen. Baudarlehen eine Spezialität. Sos 
fortige Bedienung. 9. ©. Stone & Eo,, 
Bhone: Randolph 300. 76 W, Monroe Serate, 

5ip* 


€. &. Bauling, 5 N. La Salle Str, Erite 

Shpotbelen u berfaufen. Geld zu dverleiben zum 

niedrigften Zinsfuß. Telephon: Main on iz 
mai 


Sagt uns, was Ihr bauen wollt, wir fagen 
Eud, mas es Ioftet, ohne irgendwelde Ber: 
ütung. Darlehen und Pläne, ohne Kommiflion. 

tt bauen ertra warme Gebäude; 1Tjährige Ers 
fabrung. Allifon Contracting CEo., 25 R. Dear: 
born Straße, 20d3** 


Greenebaum Sons Bank & Truft 
ompanh 

berleiht Geld auf Grundeigentum und zum 
Bauen. Niedrigiter Zinsfuß. r 

Eichere erite Hhpothelen, in beliebigen Sum— 
men, auf bebautes Ehicagver Grundeigentum au 
verlaufen. Nordoftede Clark und Ranbeise Sin 

1 

Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und 
zum Bauen, zu niedrigiten Binfen, Dffen Mon» 
tag und Samdtag Abenb bi3 9 Uhr. 
Sabings Banf. 1341 Milwaufee Abe. 
Haulina Straße. 


Kraufe 
nabe 
1010** 


Unterricht. 
( Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


—— Automobil-Inftrultionen in Deutih. — 

Viele Automobibefiger haben herausgefunden, 
daß Deutihe, welde lie al3 Chauffeure beichäf- 
tigen, ebrlih, nüchtern und fleißiger find als 
die meilten andern und fehen ji um nad deut» 
ihen Männern, um ihre Autos zu bedienen. Wir 
errihten deshalb eine Klaffe für Automobil-Ins 
ftruftion, in welder nur deutfh  geiproden 
foird, Unfer Ehef-Inftrultor it ein deuticher 
Ingenieur, mwelder feit bierzehn Jahren im 
Automobilgefhäft tätig war, und tit daber bes 
fähigt, Eu Dinge au erllären und au zeigen, 
welder ein Durhichnittsmechaniter, der in ans 
deren Schulen als Inftruftor angeftellt ift, nicht 
Iennt, Kommt und fpredht mit ibm; laßt Euch 
bon ibm, belehren, ivie leicht e3 ijt zu lernen. 
Seht unfer Klaffenzimmer, Werlftätte und Gas 
trage mit bohmodernen Gars, in melden Etıts 
denten unter der berfönliden Aufficht von er» 
—— Inſtrulteuren das Repariren erlernen. 

ag⸗ und Abendklafſen. Leichte Bedingungen. 
Kommt heute oder heute Abend. Beginnt mit 
den andern Anfängern. Bringt Sreumde mit.— 
Nortb Shore. Automobile School, 3551—53 
Sheffield Ave, Ede Sheffield und Adpdijon. s 

mo 


En a fde Sprade. Schnellitend, Bes 
ftens, Billigftens. Neue Zirkel f. Damen u. Her 
ren beginnt jeßt. Genaue deutfhe u. engl, Er» 
Härungen bon amerilan. geprüften Lehrern u, 
Lehrerinnen. Stellungen frei. Illinois Gebäude, 


715 North Ave., nahe Halited Str, Etet3 * 
mifrmo 


Pribatunterrit im 
gehe Anfängern umd 


Engliſchen at 


ftögelegenheiten. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Gent3 da3 Wort.) 


— Labdbenlüäufer Adbtung! 
Verlaufe am Dienftag vollitändigen Delitatefs 
fen, Zigarren», Candy» und Bädermaarenladen, 
elegante Einrichtung aus Eichenholz, MeCtah⸗ 
Eisſchrank/ Compuling⸗Waagen, Floor Cafes, 
ſowie Soda Fountain, mit friſchem Waarenbor⸗ 
rat, Geſammtwert etwa 8700. Verlaufe an 
ſchnellen Käufer, der da blelbt oder umziebt, für 
8450 oder beſtes Angebot. Der Laden wird ver⸗ 
inietet, mit Dampfheizung, zu 830 per Monat, 
nur am erfahrene Leute; der Plas benötigt der 
Aufbefferung, war jtet> ein autes Gefihäft und 
it in großem Apartmentgebäude gelegen, in 
guter, dichtbefiedelter Gegend der Nordſeite. 
dent Ihr einen wirlliden Bargain —5 
ſprecht vor und überzeugt Euch felbit Dienitag 
den ganzen Tag im Laden 2256 Lincoln Ave,, 
1 Blod nördlid bon XLebiter, 


Benn Ihre ein Sefhäft irgend welcher Art 
Taufen wollt, wir baben diejelben au_ großen 
Bargains — Groceries, Delifateffen, Saloons, 
Bigarren, Pool und Billiardhallen, Candy» 
jtores, Manufalturftellen, Apothelen, Xheater, 
„Beauty“-PBarlors, Meatmarfets, furaum, ir: 
gend ein Gefhäft, das Ihr wünicht, haben wir 
zu berfaufen. Anzufragen: Northiweitern Real 
Eitate & Bufineb Chances, 2411 Belmont Ave. 
modimi 
Käufer, feltene Gelegenbeit, 
Verlaufe zu einem Schleuderpreis, wenn fofort 
genommen, meinen modernen Delikateflen-, Gone 
fectionerh= und Büderladen mit fhönem, reinem 
Xager bon Groceries; Teine Konkurrenz in dies 
fer Branche; dicier Blap ift $475 wert; wegen 
anderem Geihäft muß er folort verkauft wer— 
den. Miete mit eleganten Wbonzimmern nur 
$20 den Vionat. 
3445 Lincolr Avenue, 
gu verlaufen: Hotel, Reitaurant und Salooı, 
im beiten YZuftande, mit Waarenborrat, Lizens 
bezahlt bis Mai. Miete 1000 Dollars jährlich, 
mit eleltrifhbem Piano, welches 50 Brozent der 
Miete einbringt, iit für $1600 wegen Iodesfall 
fofort au verlaufen. Diefer Bargain lommt fo- 
gleih nicht wieder. Näberes bei der Inter: 
nationalen Lilör Go., 1433 Wells Str. modi 


Su berfaufen: Saloon an Nord Elark Straie; 
fehr gutes, ihönes Geichäft; diefer Plaß iit zu 
fehr mäßigem Preis zu baben, weil der Eigeits 
tümer jofort nach dem XLeften geben ma. Uns 
terfucht dies fjofort. Angufragen: 2411 Belmont 
Avenue. modimi 


Zu berlaufen: Saloon in deutſch-ungariſcher 
Nachbarſchaft. 1284 Elhhbourn Avé. 


Zu berfaufen: Expreßgeſchäft. Anzufragen: 
2411 Belmont Avenue. modimi 


Alt etablirter Grocery- und Delilateſſenladen 
muß verlauft werden. 12 Süd 44. Avenue. 

Zu verlaufen: Delikateſſen und leichte Gro— 
cery, wegen hohen Alters; ſchöner, ſauberer klei— 
ner Laden, lauter gute, friſche Waare. Zu er— 
fragen im Laden bon 4 bis 7 Uhr; Miete $10, 
mit Wohnzimmern. 1855 R. Tripp Ave. Keine 
Agenten. modimi 


‚u verlaufen: Gutgebender , 2:Stubl PBarber: 
Shop wegen Familienangelegenheiten, Nachzus 
fragen 2118 Osgood Str. 


‚gu berlaufen: Barbierftube mit 2 Stühlen, 
Billig. 4-Zimmer Wohnung. Auch Haushalt: 
möbel, wenn gewünfcht. 3729 N. Afhland Ave. 


Wer guten Saloon, Grocerh, Delifatefien-, 
Büders, Zigarren-, Sleiiherladen, Roomingbaus, 
I Barbierladen, Mildgeihäft, iiberhaupt jedes 
Geihäft, fann jein was cS will, fchnell Taufen 
oder berfaufen will, anche Morgen® 9 nad 
Gutbmann, 1572 Elybourn Abe. 


in Loop Banf- 
25 N. Dear 


fomo 


Zur derfaufen: Bigarren-Stelle 
gebäude, muß jofort berfaufen., 
born Etraße, 


Bu derfaufen: S:Zimmer lat, möblirt, befzkt 
mit Roomers, nahe Milmaufee umd Chicago 
Ave, Mıs, Ernit, 742 N. May Str., 3. Flat. 

fonto 


Zu verlaufen: Bollitändig möblirtes 6-Zimmer 
modernes „lat, auf wunih wird Leafe über: 
tragen. Anaufragen: 615 Center Str, 1. Flat, 
nad) 12 Uhr Mittags. 11jaiv&£ 


Hu berfaufen: Bäderei, Haus, Lot und Barr. 
Mdr.: 3 211 Abendpoft. fomodi 


durch⸗ 

Kann ein⸗ 
3917 N. Afhland Avenue. 

6ijan 1we 


Zu bexlaufen: Grocery und Marlket; 
ſchnittlicher Verlauf 8SIdö ver Tag. 
geſchätzt werden. 


Geſchäftsteilhaber. 
(Angzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Partner für 5c Theater, Dame oder Herr, 
Nordſeite; beſtimmt die allerbeſte Gelegenheit 
in das Theatergeſchäft einzutreten; hleine Geid— 
anlage erforderlich. Unzuftagen: 2411 Belmont 
Avenue. modimi 


Partner gewünſcht für Grundeigentum und 
Geſchäftsgelegenheiten:? beſte Gelegenheit, die 
jentals einer Perſon geboten wurde. Unterſucht 
ſofort. Unzufragen: 2411 Belmont Abenue. 

modimi 

Partner. Manufalturgeſchäft verlangt guten 
Mann mit etwas stapital bei guter, jtetiger Ans 
ftellung; eine jehr jeltene Gelegenheit. Adr.: % 
233 Abendpojt. modt 


erlangt: Partner. / Verlaufe meinen baiben 
Anteil an gutem Neftaurant. Hader, 230 W, 
Chicago Ubve., 1. Floor. 


Berlangt: Partner, Schneider, für „Second 
Hand“ Stleidergefhäit, Eichel, 1920 Wilmot 
Avenue. 

Verlangt: Vartner mit "5400; ftetige Arbeit 
bei gutem Berdienft. Adr? 5. 229 Abendpoit. 


ee — — — r — — — — — 


Zu vermieten. 
Angselgen unter dieſer Rubrit 2 Cents bas Wort.) 


Zu vermieten: Drei Zimmer, $8. 2123 Bel 
Plaine Avenue, 


3u bermieten: Zwei 4- und 5-Bimmer Ylats, 
$6 und $7 den Monat. Schlüffel 1521 Well 
Gtraße, modi 

Su bermieten: Seltenheit! NRavenswood! Ver- 
miete mein helles 5-3immer Flat an Erwad 
fene. $15. Xel.: Edgewater 774. 

Su bermieten: Bier große Zimmer, $10_ den 
Monat, 2358 Elybourn Abe, fomo 


en m ne m — — — — — — 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter orefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Su vermieten: Warme Zimmer an Dame, die 
beichäftigt iit, Privatbaus. 2621 Lincoln Ave. 


Bu Wermieten: Ein möblirte3_ und zwei uns 
möblirie Zimmer. 837 Center Etr, modimi 


Zu bdermieten: Möblirtes Frontzimmer; pri» 


bat. 858 Center ©tr., Flat 3, Tianiiv 


Zu bermieten: Möblirte Srontzimmer, $1.75. 
1841 Lincoln Avenue, fomodt 
Bermiete dampfgebeizte, neumöblirte Zimmer. 
2. Zins, 1241 Elybourn de. "Bhone: Nortb 
351, 1ljaiivk 


Zu vermieten: Billiges, fhön möblirtes Zim- 
mer, Privatfamilie. 1460 Benfacola Apve., 3. 
Sloor, "Phone: Graceland 5658, modifon 


Zu bermieten: Möblirte Zimmer, hell, heißes 
Waffer, Dampfbeigung, fehr mäßiger Preis, 
dritter Floor. 1460 Benfacola Lıve, fafomo 

Das deutſche Mädchenheim an 824 Center 
Etr. wurde Neujahr eröffnet und bietet jungen 
Damen ein fhöne3 und fiheres Heim zu mä— 
Bigem Preife, mit oder ohne Koft. Mik E. Jos 
chum, Oberin. Tianiw& 


3u mieten gefucdht. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents da3 Wort.) 


Sude bis zum 14. Januar al3 alleinigerBoar« 
der oder Noomer bei Wittme oder alleins 
jtehender Frau_oder Finderlofem Ehepaar Board 
oder Room. Brieflihe Offerten zu richten an 
3. Wahl, 1720 Hudfon Ave, 


Alleinftehender Handmwerler fucht zwei leere 
Zimmer. Adr.: WU, M. 180 Abendpoit. 


Aerztliches. 
iiinzelgen unter diefer Rubrif 2 Gent3 da3 Wort.) 


Pfarrer Kneipp Kur, ohne Medizin, ohne 
Mefier. Buch frei, 20—22 ©. State Eir, 
s ol4momidofa* 


Dr. Weiß und Frau, Oefterreid-Ungarn, bes 
handeln alle Frauenfranfheiten, unterrichten 
Hebammen und nehmen Entbindungen an in 
und außer dem Haufe. 1176 Milmaufee Abe,, 
Ede Wood Str, Telephon: Monroe 94.  23i1*E 


— —ñ — — — — —— — — 


Geld auf Möbel n. f. w. 
(Anzeigen unter dbiefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Geld au verleihen —— 
‚ ——$20.00 5i3 $500.00—— 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde und Wagen et:. 
308 habt von ein bis zwölf Monate Zeit zum 


baablen. 
iste bezablen Eure Schulden. 
Ihr Tönnt das Geld fofort haben und nad Be» 
lieben zurüdzablen in mödentlihen oder monat« 
fihen Raten. Sprecht vor, fehreibt oder telephos 
nirt Randolph 3075. ragt nah Mr. Spiter. 
Standard Credit ECompany,- 


# 702 ord Bldh, 8 S. Dearborn Sir, 
Bimmer 702 Hartf Id, re. 


Niedrige Nat Möbel und. Biano,Darı 
le 1,885 7be = 
ein RR 


(4 


m di R 
on: Arto 
R a N 


—— 


Grundeigentum und Hänfer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit:2 Cents das Wort.) 


. 2 

Neues 2 Flat. Brid, 5 Simmer in jedem Fl. 
eleftriihe3 Licht, Daf Floord, Harthols Trim, 
Gonfoles, Buffet3, modernes Badezimmer, Kants 
bination Gas und eleftriihe Firtures in jedem 
Flat, 30 Fuß Lot, gepflafterte Straße, ein Blod 
auc Gar, bequem zur Hohbahn, $59%0; $EUV 
oder mehr Baar, $30 * Monat. 


11. 

Ein „Snap”: 1% Cottage, Flat und bobes 
Bridbalement. 5 und 3 Zimmer, Wohnt in dem 
einen Flat und labt die Miete vom anderen für 
das Gebäude bezablen, $3250; 3500 vder mehr 
Baar, $20 den Monat. 


III. 
„neues 4 Apartmentgebäude, 2 vier und 2 fünf 
Zimmer Flats, 30 Fuß Ecklot, beide Straßen ge— 
pflaſtert und dafür bezahlt; Flats modern in je⸗ 
der Beziehung;, elettriſches Licht, Zile Floord 
in Halls und Badezimmer, Furnaceheizung. — 
Jahresrente bringt Euch 10 Proz. Netto an Eu— 
rax Geldanlage, Bedingungen: 33500 Baar, Reſt 
$150 im Bierteliahr, 

IV, 
„375 Baar, $15 den Monat kaufen koſige fünf 
Simmer Eottage; hohes Baiement und Attic, ge: 
prlalterte Straße, nabe Belmont und XLincoti 
ve. Gars; Preis $2375. 


V 
Neues 2 lat Brid, 6 Bimmer in icdem Flat. 
Mofaic Halls und Badezimmer, Dak Irim umd 
Sloors; eleftriihes Licht, Kombination Gas umd 
eieltrifche Fixtures in jedem Zimmer. Furnace» 
beigung. 30 Fuß «ot, gepilafterte Strake, Keine 
Spezial-Nfjebments. $6550;5 $800 oder mehr 
Baar, $35 den Monat. 

Sm. Zelo3fp & Co, 

Subdiviſion⸗Offices: 
2359 Addiſon Straße, 3801 Nord Weſtern Avenue. 

Haupt ⸗Office: 

1905 Belmont Ave. Tel.: Lale View 1641. 

10ja1w%, 


Vertaufhe 6 Flat Bridgebäude, 814,000, 542 
und 846 Greemwood Terrace, für Cottage oder 
2 „Flat und Baar, TZorpe, 2360 Lincoln Ave., 
alleiniger Agent. famo 

Zu faufen gelucht: 2» oder Zftödige Lale Biew 
oder Edgewater Bridbänfer. Mache Angebot in 
43 Stunden. Torpe, 2360 Lincoln Abenue. 

famomifr 


Bargain! 6-Zimmer Cottage — Magnolia 
Ave. nabe Diverfey, Furnacebeizung, moderne 
PBlumbing, neu Ddeforirt, nabe Hodbahn umd 
Etraßenbabn. $500 Baar, Reit auf Abzablung. 
Riebandt, 2756 Southport Avenue, 
fomo 


Zu verlaufen: 6 Zimmer Cottage, Bad, Gas, 
bobes Bajement und Warret, nabe bei drei 
Carlinien 3500 Anzablung, $20 monatlih. — 
5. Gchnt, 2136 Belmont Ave, jomodt 


‚Zu verfaufen: Bridhaus und Briditall auf 
einem Mcre Zorpedofand, 5610 Waihtenamw Abe, 
6iaim 





„ „u berfaufen oder zu_bertaufhen: eine 7 
Pimmer Refidenz, Lot 37% bei 125 Zub, 2163 
Wwdings Straße, nabe Lincon Ave, Zurnace- 
Heizung. Bridbafement, Aspbaltitrafe. Macht 
Offerte. Bengerle, 3806 Lincoln Ave, "Phone: 
Eraceland 7165. 20d3** 


Nordweitieite. 

Zu verlaufen: Neue zweiſtöckige 2Flat Häu— 
fer, bodes PVajement und Tahboden, eleftrifches 
Licht, beißes Waiffer, Bad, Hartbolsfußboden, 
Kot 29 bei 125, an Central Part Avenue, nabe 
Milmaufee und Belmont Ave. Card. Preis 
$4000. $500 Anzahlung, Reit $20 monatlich. 
23. 9. Giefede & Son, 2811 Milwaufee Avenue, 

momifa 


@übdweitieite. 
$3500 Taufen 9 Zimmer Haus, Lot. 37 bei 
125, Dampfheizung, Waller, Gas, nabe Weiter 
Electric. Gute Verfehrsperbindung. Adr.: P. 
858, Abendpoit, mi—mo 


Frarmlänbererem. 

Bir nebmen Eure erite Ernte 
bon Waffermelonen in volle Zahlung für unfer 
Blorida Land. Diefe Ernte ift leicht zu erzielen 
und einzueheimien in bier Monaten. Sir willen 
was unjer Land erzeugen Tann, Hobes, ebenes, 
gut drainirtes Land, Lehm-Untergrund, nabe 
Stadt und Eifenbahn. Höhenlage 100 Fuß; febr 
Ihöne Ccen, gute Wege. Käufern wird das 
Eifenbahniahrgeld zurüderitattet. Yale Counth 
Land Diners’ Aif’n., Eigentümer. Carl Ancd, 
Nor. Rep., 1111 Steger Blög., Chicago, 

via1wæe 


ae 
Zu berfaufen: SO Ader Karım in Junior Coun⸗ 
tb, Wis.; 10 Ader aellärt, Reit Waldland. Sevi 
Eigentümer, 3217 Southport Abe., 2, Flat. 
Verlaufe, vertaufhe oder bvermiete meine 120 
Mcres Yarm, gutes Land, fhöne Gebäude, Vieh, 
Gerätihaften, Ernte, nur % Meile zum Babhn« 
hof, Kirche, Chile, Stores, Burtferfabrif, Gurs 
Tenfabrif uf, Aug. Hoerih, R. 2, Grand Haben. 
Michigan. ja4,6,8,10,13 


Zuberlaufen: Sarm, oder bertaufcge für Chi« 
cago Property, 67 Meilen füdöftlih don Ebicas 
g0. €. Hipnis, 4928 N. Roben Str. 10jaim® 
Su berfaufen: Großer Bargain! SO cres gut» 
tes Wistonfin Land; teilmeile geklärt; feine 
Stumpfen; fein Sand; Preis $10 per Acre: 
Baar oder auf Abzahlung. Borzufprehen bet 
Nebf, 164 W, Bafhington Str. Pia,im& 

Adtung!— Kir verlaufen 50 Ader Land 
für $500 bei $150 Anzahlung umd den Reit in 
monatlihen Raten, wir beihäftigen Sie zu 25c 
die Stunde, wir laufen alle Ihre Harmprodufte 
zu Marltpreifen, oder wir bebauen das Land 
für Cie für die Hälfte des Profit, „Durie 
Exchange“, Panama. Tiank* 


s0 Ader Wistonfin Farm, lehmiger Boden: 
3 Meilen von guter Stadt, Rural Route, gute 


Gebäude, einſchl. Stock, Ernte und Farmgerät⸗— 


ſchaten. 84000. 


Abzahlung. 
Grace Str. 


J. P. Foltz. 1943 
ran 


Berichledenes. 
John P. Foerſter & Eo, 
Bank Floor — 15 S. La Salle Straßbe. 
Wir haben Nachfrage für allerlei bebautes und 
unbebautes Grundeigentum innerhalb der Stadt⸗ 
grenze. Eine Poſtlarte, an uns adreſſirt, bringt 
einen Verläufer ins Haus. 2Tan* 


Berjönliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cent3 das Wort.) 


Pflegeitelle fire neucgborenes Mädchen acluchts 
bezahle $3 die Woche. Auft auf Calumer 3148. 
modimi 


Echte deutſche Filzſchuhe und Pantoffeln jeder 
Größe fabrizirt u, halt vorrätig U. Zimmermann 
1431 Elybourn Ave, nahe Larrabee. Auch DDR 

iljaimt 


Dr. Shneider, 519 North Abe, behandelt 
alle Krantbeiten, Unterfuhung frei. 1ljalmk 
Bettfedern und. Kiffen lauft man am beiten 
und billigiten bei E. Emmerid, 236 W. Schiller 
Straße. Offen bon 10 bis 12 Uhr Vormittags. 
—2bja,mo 





„Rectpe“ für Talte Füße. Hausihube, mit 
Scafvelg gefüttert, nur 7öc, abgeliefers überall 
per Boit. Fabrilant, 1233 Wels Str. famodi 

Kein Rheumatismus3 mehr, wenn hr Indos 
form gebraucht. Jmp. deutihe3 unfehlbares Mit« 
tel SIndofem Dis. Eo., 2630 Lincoln Avenue. 

10ja,famomi* 


Notarielle Veglaubigungen, Bollmadten, Tcı 
ftamente u. f. w. prompt und auberläffig bei 
Sartorius, Deffentliher Notar, 101 ©. Fifih 
Ave.,. Abends und Sonntags 1933 Mobarof Str, 

Solmifrjono 


Kranfe, melde genaue Aufllärung und die 
bolle Wahrheit über ibren AYuftand erfahren 
wollen, erhalten ärztlide Konfultation _nebit 
Blut» und Urinunterfugung völlig Zoften« 
frei. 2014 Dsgood E©itr., 2, Flat. 10jaiw& 


Grüß » Rurft zu baben jeden Dienstag 
bei Theo. Grahn Jr., Grocery & Dieat Market 
Ede Lincoln und Southport Abe. 


Prof. UHL, etablirt 1885. Wiflenihaft. Bedieı 
nung! Zeidende Füße; freie Konfultation. Haarı 
arbeit, Srifiren, Kopfmwafchen 25c, Maffage, 6441 
S. Halfted. Filiale: Frau UHl, 21 €. — 

6jatiw: 


Augengläfer ans allerbeiter Qualität 
zu denkbar billigiten Preifen. Jahrzehnte 
lange Erfahrung. Dr. M. Schwimmer, 
dentiher gelernter Optifer und Opto- 
metrift, 625 North Avenue, gegenüber 
Knoops Departmentladen, 17ct#3 


—Aufgepaßti— 
Trinten fbadet Eu nit! 
Konler KräutersTee, ein, erprobtes 
Hausmittel; findet nicht feinesgleihen gegen 
Rheumatismus, La Grippe, Magen-, Leberz, 
Nierenleiden, unteines Blut, Verſtopfung, Fie⸗ 
ber, Hulten und Katarrh. Preis 25 Ets. Burdo 
Drug Co, 3261 Xincoln Abe, Schidt nad 
freter Probe, 1001*£ 


Verlangt: Damen für Regierungsftellungeit. 
Großer Lohn. Schreibt wegen Liite von Stellun« 
en, die jegt erbältlih find. Franklin Juftituse, 
ept. 610 3, Roceiter, N. 2. jan2—ibi 


Hühneraugen, Fußgeſchwüre, eingewachſene 
Fußnagel und andbdere Fußbeſchwerden werden 
wiſſenſchaftlich behandelt in dem Illinois Eullege 
of Ehiropody_and Ortbopaedicd, 1321A Nori 

larf Eier, Spredftunden: 9 bi 5; Samsta 
9 bis. 12. _ Freie Behandlung: Montag, Riit 
woch und Freitag Abends. 203*% 


Gefunden und Berloren. 
AUngeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Verloren: Ein wei Spighund Sonntag 
A gansı for? R is a 


Tianiwä \ 


* 
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a ne — — — — 
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Nil 


Stamps || 
Dienttag, 


den 


ganzen Tag! 


.huunnnt en nenn: 


— —— Epareinlagen ——, 


die am oder bor dem 13 


. Sanuar gemacht werden, ziehen 


3% Zinien vom 1. JZannar an. 


FOREMAN Bros. BANKING Go. 


Südwelteke La Salle uud Walhington Strake. 


Etablirt 1862 
Inforporirt als Stantöbnnf 1897. 


Sched- Sontos. se | 
| 
| 


bon einz ini n Rerfonen, tyirmen 
und Storporationen find ev 
viinfcht und werden zu güniti- 


gen Ledingungen übernommen 
Spar: Departement. 
Binien auf@inlagen Eezablt. 


Salbjährtich antgefährieben. Ein 
Dollar genügt zur Eröffnung 
| eines Ho nios. | 


Truft- Departement. 


Mir übernehmen ‚Zeufts aller 
wirfen als ® ti trator und 
walter bon Mai ( enichaften. 


Art, Mei | 

Shunteiscainms- Darlehen. | 
I 

l 


Ber: 


erden auf beb dan ıtes3 Chicago Grund 
eigentun au ‚edı gen Raten ac 
macht, Wir beı fen au Grund» 
eigentums hariehen an Xeute, 


die 
ſichere Anlagen ſuchen 


— Kapital und Ueberſchuß $1,500, 000 — 


Wenn Ihr Eure Erjparn ille bei der 
älteiten Bank in Chicago binterlegt, 
erhaltet Ahr nicht mur 8% Zinſen, 
3jweimal im Sabr aut geichrieben, 
tondern Ihr babt auch die Genug— 
tuung zu willen, dat; Eucr Geld ab: 
folut jicher iit. 


Diefe Bank beitist ein Sabital und 
ileberichuß von zehn Millionen Dol: 
lars; und steht unter itarfer, Tonfer- 
bativer Xeitung, und ihre Methoden 
haben die Rıobe feit über einem 
balben Jahrhundert beiianden. 


Spareinlagen, die am oder bor dem 
13 3, Nanuar gemacht mw erder, 
Zinſen Nanıtar an. 


Gtablirt 1857. 


112 W.Adams Str. 


Nordweiterfe Clarf Straße, 


tehen 


vom 1. 


—E 5,17,9,12 


mu Geld zu verleihen 


auf Grundeigentum zu ben 
günitigften Bedingungen. 


Borzüglide erfie Hypotheken 


au 5% Bis 6% Zinfen ftet3 an Sand, 


A. Holinger & Co. (lit) 


Euite 201—205, ge © Raflinsgton tr, 
Xeleyhon 1191 Main, stlömifamo® 


Schiffs ⸗Karten 


Extra billig jetzt 


28 nad) 
—* von| Europa! 


Durhbillette nad allen Vlätzen in Deutfchland, 
Ociterrei-Ungarn. Gepät abgeholt und uf 
Dambpfer befördert. 

* Ausländiide Münsforten aum Qagedlurß, 
2er. Staaten Reiiepätie beiorgt. 


ANTON BOEN ERT Seneralagent, tn 


Ehicago feit 1874 


616 Süd Dearborn Str. 


nabe Rolf und Besten Str. Depot. 
Difen bis 6 Ubr Abends. Sonntags bis 1 Uhr. 
aalsmifamo® 


Schiffs-Karten 


von und nach Eurona 
2. Januar: Philadelphia, Pref. Grant — 3. 
Januar: George % vaſhington. — 6: Amerila. — 
2.8 Finland. Rhein, Stance, — 10.: Varbaroffa. 
— 14.: Lufitania, : Aronprinzeffin Ce 
tilie. — Naeh Fiume: ., 81. Santar. 


— Geldwechſel, Vollmaqh⸗ 
ten, Erbſchaften, Kollektionen. 
Vrompte, reelle Bedienung. 

J. S. LOWITZ, 4139 Wentworth Ave 


Offen bis 8 Ubd8, Sonntags: 9 bis 12 Borm 
gofen,modibela* 


HAMBURG-AMERICAN 


London-Paris-Hamburg 


$r.Lincoln,17.3an.,2 Nm. | $*Pretoria....5. Febr 
6*Graf Walderfee,29.Jan.|+Raif.Aug. Rict 12. Seh. 


Mis Earlton a la Earte Refiaurant. 
*Nur zweite Sabine. Hamburg birelt. 


Bon Bolton nad Dineendtswn, Boulsgue, Ham- 
*gürft- Bismard..22. Jar, | Rbaetia.....5. 
“Nach London, PBarid, Hamburg. v; 


Baltimore Linie direkt nad Hamburg, 


Bauerlaubnißſcheine. 


urden aus Feſtellt an: 
5129 Wint * Abve. 3:itöd. Backtein⸗Flatge⸗ 
bäude; J. T. Jarrell, 820,000. 
1009. 09 Foſter Ave. 3⸗töck. Backtein⸗Flatge⸗ 
bäude; 3. X. Sarrell, $60,000. 

1507-09-11 N. Hohne Ade,, 3itöf,. Baditein- 
Apartmentgebäude; R. E. Bieboldt, $22,000, 
8200-08 SHorper Mbe,, 1-ftöd. Frame- ıumd 
22 Relidenz und Garage; B, Jones, beide 
4000, 
2540 £ Dit 7 1-f1töd, Baditein-Refidenz; 
‚ 84000, 
tage. Ave., 2:itöd. 
& Klavatd, 82800, 

36 N, Sacramnento Mpe,, 
Raditein-* ataebäude; 9. ©. 
6921 Hobart Xlpe,., 2:itöd. 
t, Belfort, Rarf Ridae, 
Berenice Vive, 2:1töd 
Tred Sifcher, ST 00. 
Sa: ramento Ave., Utöck. 
elenfa, 
Ave., 2:itöf, Baditein » SFlatge: 
€. Monfen, $4S00. 
e,, 2:itöd. Baditein-Flatgebäubde; 
$5000, 
tr., Aftöc, Baditein-Apartment- 
GSufltaffon, $18,000, 
Hve., 2:itöd. Badfteinsfylatges 
Weber, 84800. 
Mpe,., 1-Ttöd, 
1 on, s2 er 
de itäer, 
—— 83000, 
Baditein-Bäderet: Eons 


Frame⸗Flatge⸗ 


zwei 2⸗ſtöck. 
Saxe, 311,000. 
FrameReſidenz; 5. 
SL, $2500 
Baditein-Flatges 


Srame-Refi- 


241400. 


Frame⸗Reſi⸗ 


Backtein⸗Laden⸗ 


2⸗ſtöck. Backſtein⸗Reſidenz; 
ide . 34000. 
Aceler Abe Atock. Baditein-latae- 
Franl Seinis, 83700. 


— — — — 
Bankerotterklärungen. 
Um Entlaſtung von ihren 
ſuchen im Diſtrittsgericht nach: 
Jacob an, Dal_Rarl, 
Verbindlichleiten, $18,277, 
184.60, 
John F. 
bind 


Verbindlichleiten 


Kunſthändler — 
36; Beſtände, $23,. 
Seld, 65 ©. 
lichfeiten, $514.09; 
Sofepb Schu 
bindlileiten, 


LaSalle 
Beſtände, 
wsla, 0034 Souiton 
$384.56; Beitände, 
EEE RABEN 
— Gipfel der Boäheit. — Herr 
Dimpfel: „Sie haben mohl viel aus- 
halten müfjen während Ihrer Krant 
beit?” — Herr Wamperl: „Ach, * 
lich war's, ſage ich Ihnen! Alle Tage 
mußte ich auf ärztliche Anordnung ein 
Liter Buttermilch trinken, und meine 
Alte—na, Sie fennen Sie ja—die hat 
mir das jchauderhafte Geföff nur in 
meinem — Mapfrug gereicht!” 


Schiffskarten 


über alle Linien zu den 
billigſten Preiſen 
Geldſendungen 


prompt beſorgt durch 
Voſt, Bank oder Telegraph. 
Erbſchaftsſachen, 
Bollmadıten, 
Kaufverträge, 
Angar. Arkunden u. Dokumente 


[ e Art, jomwie Pälfe für Familien in YUngarz 
ausgeſtellt. 
| auiie Gerihtd- und Hnpothelen-&achen erfebist. 
Börfhuk auf Erbihaiten und Cparlafien- 
büder gegeben. in jeder Höhe. 
Notariell beglanbigte Bollmachten in teber 
Sprade. 
MWendet Eu an 


K.W. Kempi 


I20 N. La Salle Str 
OHICAGO ILLINOIS 


Sonntags offen von I bis 12 Nr. 


dez1 Tmomifo* 


Schitfstarten 


@ttea BiNtg auf ben Dampfers des 
ÜRANIUM STEAMSHIP 00,, Lro, 
4 gi —A 
J. V. ZINNER & CO, 
uo m. ehe 
Dfien 8 
Prien #1 


Str, — Ber: 
$400, 
Abe, — Ver: 
865, 





eibendvon, Ghieaes, Montan, den 12. Januar 1014. 


— — — — — — — ——— 


Kaiſer Menelit von von Apeifinien. 


Mehrmals jchon it der äthiopifche 
Staatenbildner tot geſagt worden, und 
es gibt wohl laum eine Zeitung, die 
ihm nicht einen Nachruf gewidmet hätte. 
Irübe waren die letten Jahre jeines 
Yebens; manchmal fhien es, ald ob der 
Zuftand des Kaifers, der zu allerlei Rün- 
fen Anlaß gab, die Urjache zu einer lIm- 


| wälgung in dem zwar einheitlich gefüg- 
| ten, aber innerlih naturgemäß in de- 


zentralifirte Gaue zerfallenden Staate- 
meien fein follte. Vor drei Aabren, 
als diegandlungsunfähigfeit Menelits 
offenfundig geworden war, bemächtigte 
| fih die Kaiferin Taitu vorübergehend 
| der Gewalt, um die Regierung ihren 
Geſchöpfen zuzuwenden. Zwar erflärte 


ı Menelif jeinen Enfel, den Liedſch (Prin— 


zen) Ieafju zum Thronfolger, allein die | 


Kaiferin fuchte den Streich mettzu- 
maden, indem fie ihn, no ein 
Kind, an eine ihrer näheren Ver- 
wandten verheiratete. Dann wurde 
fie unihädlid gemadt, der Ras 
Ieffama übernahm für den un 
mündigen Jealiu die Negentichaft, und 
als Teffama 1911 felbit jtarb, führte der 
Prinz, der im 15. Jahre jtand, die 
Herrichaft felbit, jo qut e8 ging, während 
der Kaifer-von Zeit zu Zeit nur lichte 
Augenblide hatte. Deaffu, der am näd- 
iten 4. Februar 17 Yahre alt wird, wird 


| als ein fräftiger Jüngling geichildert, 


| gegeben hat und durch eine erit vor | 


| 


der ichon Beweife von Selbitändigfeit 


mehreren Monaten beendete Nundretje 
durch das ganze Reich allenthalben bei 
feinen Untertanen befannt geworden ilt. 
Sp ließe fi, aus der Ferne betrachtet, 
jein Regierungsantritt als ein normales 
Greigniß in dem feltiamen Lande auf- 
fallen, wenn nicht wieder die leidige 
Spielerei mit der Unterbindung des 
Telegraphen beim Tode Menelifs Zwei- 
fel auffommen ließe, ob der Negierungs- 
wechjel fich wirflih in Nube vollzogen 
bat. 

Menelit entitammte dem alten 
ihoaniihen Herricherhauie, das feinen 
Stammbaum auf den König Salomo 
und die Königin von Saba zurückleitet: 
aber nur dem Umiftande, daf; der Empor- 
fömmling Theodoros, der dadurch jelbft 
volfstümlich werden wollte, ihn beichütste 
und förderte, brachte ihn in den Vorder— 
grund zu einer Zeit, wo jeine Familie 
bejtegt und machtlos war. Sogar ver: 
heiratete Theodoros ihn 1867 mit einer 
feiner Töchter. Menelik fam nad Aden, 
und von dort aus wagte er fich nad 
elfjähriger Abiefenheit wieder nad) 
Scoa, wo er gute Aufnahme fand. 
Mit dem Thronräuber Theodoros ging 
e8 bergab, und ein Kahr darauf endete 
er, von Lord Napier bedrängt, durch 
einen Schuß aus der ihm von der 
Königin Viktoria geichenkten Biitole 
fein Yeben. Inzwifchen z0g ein anderer 
Grofer, Rohannes, gen Schoa, und 
Menelif, dem noch feine Krieggmacht 
zur Gebote jtand, muRte fich ihm unter- 
werfen, wofür ihn der Eroberer gnädig 
zu feinem Statthalter in Schon er- 
nannte. Gleichviel hörte Menelif, der 
da8 Demütigende diefer Stellung in 
feiner eigenen Heimat empfand, nicht 
auf, zu frondiren, und das mag in den 
1880er Jahren zu der Annäherung an 
die Italiener geführt haben. Als 
Rohannes im Kampfe gegen die Der- 
wiiche 1889 das Xeben verlor, rik 
Menelif die Herrihaft an fih. Nun 
ichloß er mit den Atalienern den Per: 
trag don Utichiali, der nach italieniicher 
Auffaflung die Schutherricaft über das 
ganze Abeflinien bedeuten follte, Mtenelif 
betritt das, e8 fam zum Kriege, und am 
1. März 1896 fiel die Entjcheidung bei 
Adun gegen die Italiener. Beim Ab» 
ihluß des Friedens von Addis Abeba 
indeß erwies Menelif ji) als ein Eluger 
BVolitifer, der jih mit den fremden 
Mächten gleihmäßig gut zu ftellen 
mußte. Nachdem er den Stalienern ein 
Gebiet im Norden Abefiiniens über» 
laffen hatte, bewirkte er nach und nad) 
die Eroberung des ganzen Landes, 
das heute ald Kaijerreich Wethiopien 
der einzige unabhängige afrifanifche 
Staat geblieben ift. 

Menelif, der über 70 Yahre alt ge- 
worden ift, war nicht nur ein Fluger 
Herricher, jondern auch ein menichlich 
fühlender Gebieter, der Feine Gewalt: 
taten, wie fie in einem halb barbarijchen 
Yande vorfommen, dulden mochte, oder 
der mwenigitens joldhe Dinge zu unters 
drüden fuchte. Tatjächlic hat er durch 
Sörderung des Bahnbaues fein Land 
der Kultur meit entgegengebradt, und 
e8 wäre für diejes ein großes Glüc‘, wen 
e8 auf den friedlichen Bahnen feines 
eriten großen Herrichers weiter jchreiten 
fünnte, 


Eine Rahe nad) zwanzig Jahren. 


Ein junger reiher Engländer fan, 
wie aus Manila geichreiben wird, in Be- 
gleitung eines ‚Mannes von etwa 45 
Sahren dort an, und diejer Begleiter 
des Engländers, ein Mann der gleichen 
Nationalität, erregte durd) feine vor- 
nehme Kleidung umd fein nobles Auf- 
treten das interefie der Bevölkerung 
und gewann die Herzen der Einmohner. 
Man war nicht wenig erftaunt, als man 
den älteren der beiden eines Morgens 
ermordet fand; er lag mit durd 
ichnittener Kehle in dem Schatten eines 
Haujes, das einem Sonderlinge, einem 
itillen und ruhigen Einwohner, gehörte. 
Gruez—fo war der Name des Mannes, 
vor deiien Haufe man den Engländer 
fand — jollte ji, wenn auch) nur jchein- 
bar, dafür verantworten, wiejo die Teiche 
des jsremden dahingelangt fei. Kein 
Menih nahın an, dak Eruez der Mörder 
jein fünnte, und man war nicht wenig 
überrafcht, als der ftille, ruhige Mann, 
den niemand anders als ganz zurid- 
gezogen Fannte, jih ald Mörder bes 
Fremden angab. Er erzählte vor Ge- 
riht die Gejchichte, die die Tragödie 
feines Lebens war. Cr lebte al junger 
Burfche in feiner Heimat, feine Geliebte 
war die jhöne Jugnita. Sie hatte ihm 
Treue gefhworen, und man ftanb Furz 
bor ber: Hochzeit, ala ein —* 
plötzlich ar und ihm 


tie j D 


— 


m nn menge nenn. on 


fremde Mann ermorbet worben ſei, und 
der Verdacht der Täterſchaft richtete ſich 
gegen Cruez, der mit dem Engländer 
auch in der Tat einen Zuſammenſtoß 
gehabt hatte, bei dem Cruez ſein Meſſer 
verloren. Cruez ſaß wochenlang in 
Unterſuchungshaft. Erſt, als ihm nicht 
das Geringſte nachgewieſen werden 
konnte, wurde er aus der Haft entlaſſen. 
Man mußte alſo annehmen, daß der 
Engländer verunglückt ſei, die ſchöne 
Juanita aber vermochte ſich über den 
Verluſt des Geliebten nicht zu tröſten 
und ſtarb nach kurzer Zeit, ihren Bräuti— 
gam in Schmerz und Trauer zurück— 
laſſend. Nun, nach zwanzig Jahren, 
tauchte plötglich der Engländer, der für 
tot und vericholfen gegolten, wieder auf. 
Unglüdlicherweiie trafen die beiden 
Männer fih. Der Engländer, der von 
dem früheren Nebenbuhler jofort er: 
fannt wurde, fragte nach diefem und 
jenem, auch nach der ſchönen Juanita, 
erfundigte ih, ob fie noch Iebe, ver- 
heiratet ſei und Kinder habe, aber das 
alles in einem ganz gleichgiltigen Tone, 
als jet ihm dieſe Geſchichte längſt aus 
der Erinnerung geichwunden und habe 
niemals eine Rolle geipielt. Cruez war 
darüber empört, der ganze Zorn umd 
Haß gegen den Mann, der ihm fein 
Süd geftohlen, wachte wieder auf, und 
ald der Engländer noch einen Scherz 
über den damaligen Werlobten der 
ihönen Juanita machte, wuhRte er fich 
nicht mehr zu fafjen, er jprang ihm an 
den Hals und in vafender Wut jchnitt 
er ihm die Kehle durch. Erfchüttert ver? 
nahmen die Richter diejes Bekenntniß. 
Sie gaben dem Manne die Hleinfte zu- 
läffige Strafe und fagten, daß fie ihn 
am liebjten freigeiprochen hätten. 
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Marktbericht. 


Chicago, den 12. Januar 1914. 

Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 

Getreide und Heu. 
(Baarpreiſe.) 

Weizen, Wr. 2, rot, 6-97; Nr. 8, rot, 
93—94c; Nr. 2, harter Winterweizen, 88. — 
SHlec; Ar. 5, STIE—Bähac, 

Brübiabrsmeizen, fir. 1, 90—91c; 
2, BB —80lac; Nr. 3, 8T—8$c, 

Mais, Nr. 2, 6I—6ikc; Nr. 2, weiß, 65— 
6ölac; Nr. 2, gelb, 645 —65c; Nr, 3, 5H9u— 
62€; Nr. 3, weiß, 6öc; Nr. 3, gelb, 61E— 
630; Nr. 4, weih, 5T—58c, 

Hafer, Ar. 2, weiß, 40c: Nr. 3, weiß, 3Iu— 


39%; Mir. 4, weih, 375. - 3846; Standard, 
301 40c. 


(Die 


ira 


Roggen, Nr. 
Jr. 4, Ir. 

Gerite, „Malting”, 53—Töc; 
53c; „Screenings“, 30—50c. 

Mcbl. „Spring Patents“, $5.20—$5.30 das 
saß; Roggenmebl, 32.70—$3.00; „Birft 
Elears“, jute, $3.35—$3.50;5 „Winter Pas 
tent3“ jute, $4.15—$4.30. 

Heu. (Berlauf auf den Geleiſen.) — Beſtes Ti» 
motby, $18.00—$10.00; Nr. 1, $16.00— 
817.00; "bef tes Alfalia, $17.00—$18.00; ir, 
9 $15.00-- $10.00; Nr, 2, $12.00— 814.00: 
Badhen, $6.00—$6.50, 

Kleefamen. „Country Lois”, 


zimothbuyjamen. „Country & 
5.0 


$5. 
Del. 
DR. 06; . 


2, 61%—62c0; Nr. 3, 58—59e; 


„need“, 50— 


$12.00—14.75. 


Lols“, $3.7 75 — 


Standard, weiß, 
Hcablight, 175 
Cocen« 
Rarbiba .. 
Gaſolin 0,1714 
Leinfamenöl, rob, im Fa a 0,53 
bo,, gereinigt, Pr es . 0.54 
Zerpentin, im Faß.. r 0.54% 
Benzin, do, 019 


0.09% 
0.11% 
012 
0.16 


Eedhlafntvie i. 

Rinder. Gute bis ausgeſunte Stiere, 80. 00 — 
$9.50 per 100 Pfund: mittlere bis gute 
Stiere, $8.10—$8.75; gute Bis ausgefuchte 
Ktibe, $1.7 75—$8.50: gute bis ausgefuchte 
Stälber, 810.75 812 00; „Rative Bulls“, 
$5.00—$7.; 

a iv eine. Gute bi3 ausgefuchte Pölelmwaare, 

25—$8,.35 per 100 Pfund; gute bi3 auss 
— 5 (zum Berſandt), 838.35 88.40; 
mittlere bis ausgeſuchte Sleiſcherwaäare, 
88. $8.35: gute bis Tu ug Ferlel, 
$7.25—38.00; Eber, 82. 20 33.7 

Schafe. „Native Wethers“, 
86.00 36. 253 „Feeding Lambs“ 6.0 — 
$7.15; „Native Nearlings“, $3.25—$0.75; 
„Native Emwes“, $4.85—$5.75, 

Molicreiproduite, 


3 Pid, 
das Plund, 


per 100 Pfund, 


Butter— 
„Creamerh”, extra, da 
„Ertra Firſts“, 
Nre 1, das Pfund 
Nr. 2, das Pfund 
Packwaare, das Pfund..... 


e ⸗ 
„Cheds“, das Dutzend. ... 
„Dirties“, das Dußtzend.... 
„Extras“, das Dutzend 
„Firſts“, das Dußend 
„Storage“, das QDugend.... 
ãa ſe— 
Rahmläſe, — Pfd. 0. 153 - 0. 1535 
Wung Americaf, s Pfd. 0.16% 
Daiſies“, das 0.153, —0.16 
Brid, neu, das W fund 0.15% 
Ehmweixec, neu, das Pſund. 013 
Limburger, neu, das Pfund 0,164 
Geflugel und Fleiſch. 
Geflügel (ledend)— 
Hühner, das Rund. ...... 
„Springs“, das Pfund. 
Truthühner, das Fund 
Hähne, 2 Pfund.. 
Enten, > Pfund.. 
Gänfe, has BÜUNd. un 
Kälber (geihladhtet)— 
50— 60 Bfd. Gewicht, Bid. 0 ‚12 
60— 00 Pd, Gewicht, Pid. 
90—100 Bid. Gewicht, Pd. 
Kanindhen, da3 Dukend.. 
Henitie und itiimes Ob ſt. 
Aepfel, das Fah.. —X 
Sitronen, Die ifle...... —— 
Orangen, die Kiſte. 
Grape Fruit, die Kifte.. 
Unanas, die Kiite.. 
Krunsbeeren, das Fah.. en 
Erdbeeren, jslorida, das "Suart 0,40 
Spargeln, Burend Bündchen... 
Surfen, das Niitchen.. — 
Kraut, das Faß 
Roſenkohl, das Quart. 
Blumenlohl, die Kiſte 
Sellerie, die Kiſte.. 
Kopfialat, die Kiebe. 
Blaͤttſalat, die Kiſte. 
Meerrettig, der Bund 
Rote Rüben, der Sack. 
Mohrrüben, das Faß. 
Tomaten, die Kiſte... 
Zwiebeln, der Sad... — 
Beterfilie, da3 Faß. .........00r. 3. 
Neitige, Dußend Bündchen. ..... 
Nüben, das Fak 
Epinat, die Sicpe.... 
Bohbnen— 
Grüne Schnittbohnen, Kiepe 2 
Irodene Bohnen, auserlefen 
Note Nierenbobnen ........ 2.824 —2.85 
Kertoffeln, neue, der Buifbel.. 0.63 —0.7 
&üßfartoffeln, INinois, d. Yab 2.00 8:00 


0.52 
0.29 
—0.28 
0.25 
0.20 
—(0,22 
—0.283 
0.37 
0.3012 
0.23% —0.291 


« 0.15 
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— GSimilia fimilibus. — Eramina- 
tor (zum Studiojus Süffel): „Wie 
heißt der Grundjaß der Homöopathie?” 
— Studioſus GSüffel:  „Werzeihung, 
Herr Profeffor; der ijt mir momentan 
entfallen.” — „Ra, id will Ihnen den 
Anfang aeben: S—i—m.... 

„Sim — fertm, fimfimfimfim!”. 


Unter „Eurela Apbas 
eat hält jeden Brud ohne 
Ehmerzen. Sehr einfah au 
Bandhaben und bauechaft. 

Wir fabriziren alle Eorien 
ortbopediiche Apparate nach der 
weltberühmten Heſſing Metbo⸗ 
de, ſowie Gummiſtrümpfe, dunſt⸗ 
liche Gliedmaßen, Geradehalten 

und Binden zur Hebung von 


Zläpige Brei. Anterfeguns nnd 


u nn 


Zodebralle. 


Nawftehend veröffentlichen wir die Namen der . 
ZTeutfKen, über deren Tod dem Gefundheitiam 
Meldung auping: 

Vendis, Hannab, 65 I I; 2817 Logan Blbd, 

Erlede, Charles, 23 as 2102 ©. Abers Abe. 

Stoffe, Emma, 58 9.; 2504 Barren Ave, 

Hillmann, Gatl, 57 2231 Ordarb Str, 

dalb, Alerander, 86 1840 Fremont Str. 

Kad, Margaret, 2 6549 ©, Baulina Str, 

Yevereng, 2100, a 6151 Ellis Ude, 

PBeters, Emil, 47 I.; 5110 5, Dearborn Str. 

Sanders, 44 3; 4432 Brinceton Av. 

Stoebed, Henth, 36 3: 5646 Sheffield Abe, 

Anthonh, 83° I.; 2840 MeXean Ave, 


Wagner, 
—e — 


Heiratslizenſen. 


3; 
6°: 
ST. ’ 


solgende Heiratäligenien Wurden 
Office des Coumthclerts ausgeftellt: 
Jozef Rochowial, Syranc, Zalesfa, 39, 26. 
Zamucl staplan, Elizabeth &ifen, 23, 21. 
Fred F. Biuz, May Borowsli, 23, 260 
Waclavb Rulizs, Michalina HRazlowsla, 20, 28. 
Voldemar Mefbberg, Henr. vurnſiein. 26, 20, 
John — Lillian Gutlnecht, 26, 25. 
z:lliam Cuthbertion, May Melbin, 20, 27. 
Theodore ReJ wah, Sarah Dub, 23, 20. 
Sm, U. Caupfon, Minnie Garlion, 45, 37. 
Riote Niotrowicz, Marvanna Mabon, 22, 21, 
Norris Bremner, Sarah Xioff, 24, 18. 
Wojciech Grzyb, Jadwiga Cygan, 24, 10. 
Kazimera Prunslunas, T.Kaſporauczute, 20,26 
Clarence Vermilhes, Anna Macdonald, 32, 27. 
Albert Benbrool, Dena Piehl, 26, 29, 
Tom E. Sanders, Phyllis Haſcheld, 24, 26. 
Job YJuszla, Anna Nulmiene, 37, 28, 
Harry %. Edwards, Antoinette Reber, 58, 48, 
Ninzent Schlenter, Ungela Sbon, 24, 17. 
Antoni Gromala, Frances Gaitelif, 24, 
Mar Grabomsli, 25, 


Sobn Aurinid, 
Epole Wolf, Maggie Nolomwäli, 28, 30. 
Tranl A. Gabin, Roie €. Murrav, 33, 24. 
Dave M, Clvan, Anna NRofen, 23, 20 
Wincenty Smoga, Annie Bedner, 
Roberi Bhittle, Phyllis TIhompfon, 
Charles R. Macnab, Grace Lusbn, 31, 21. 
Robert Shubble, Emma Herina, 233, 21, 
Oscar Barton, Anna Me&ormid, 24, 24, 
Sarch Holmer, Mau Dtinsfi, 28, 18, 
George Tanner, Lillian Green, 40, 35. 
Franciszel Scienäti, Francisla Golit, 
Sofeph- Dusza, Anna Stvapniarz, 24, 
Rame! Ktapiitia, Mach Bawicz, 23, 22. 
Edward Wians, Eufie Echaeier, 22, 18, 
Ben Gilbert, Fannd Feder, 25, 22, 
Daniel Horan, Nora Ebanaban, 23, 21. 
NSalter Leonbart, Catherine Deiitler, 27, 
Erneit Coops, Therefa A. Kalih, 29, 21. 
Robert 9. Hound, Alma Seater, 22, 21. 
Alefandro Sissi, Francesca Del Fiacco, 25, 17 
William M, Davis, Wononia, Harty, 28, 26, 
Nil Barbarus, Eba KArucid, 28, 19. 
Frant Labuda, Helena Coszcel, 23, 19. 
Louis Herman, Jennie/@ilvderman, 34, 24. 
Sabafta Raliti, Anna Bowilatis 
(Sharled W, Gopier, Clara M. Miller, 2 
Veter Kuzmanich, Mary Blagaich, 29, 2 
Kohn U. Anderfon, Hulda €. Bolin, 46, 35, 
Sen Yurel, Marba Worna, 41, 41. 
Sohn 8. Kiger, Carrie Lewis, 56, 47. 
Mar Robert, Etbel Mabder, 23, 28. 
Eharle3 B. Nones, Nutb A. Stiöster, 21, 20, 
Aloniius Wilderer, Cufan Willming, 25, 18. 
Carl ®. Winkler, Eleanore Winkler, 35, 27. 
Michael Keen, Anna D’Scarh, 26, 26, 
Robert Kafbubowsti, Stan. Bhlowäla, 36, 29. 
Gunnar Roien, Ingird Sobansdfon, 29, 24. 
George Focht, Natbarina Gerbartb, 22, 48. 
Alexander WI. Lidle, Thbelma Merillat, 26, 17. 
Beter Biluszis, Petronela Nawedaite, 25, 20. 
Michael Borszch, Role Kofied, 24, 22, 
Edward I. Tiover, Alice O’Prien, 27, 23. 
Penjamin I. Kirk, Anna Buchbols, 22, 20. 
Mile Gbicuna, Marda Elimab, 24, 2 
Aerman 3. Eaneors, Rofepbine Cchulg, 35. 
Francis 9%. Nedlin, Elizabeth Ocon, 4, 18. 
Jozef Velala, Agnieszla Koxtel, 21, 19. 
Cimon D sulver, Proreda I. Weihe, 40, 37. 
Franeis R. Rrien, Emma Wefemann, 36, 34 
Mar Eherdorfer, Helena Simader, 31, 
Peter Budobih, Carolina Baul, 33, 27. 
Dominifas Vernetsli, Pulteri Jalũbait is, 
26. 20. 


Alexander J. Heffermann, Margaret E. Good⸗ 
vear, 29. 26. 
Sam Berger, Sophie Singer, 25, 22. 
Adam Ruchel, Aniela Volenin, 28. 
Katarzyna Minch, 
Frank Schaneleo, J i S 


Antoni Snuflita, 
Frank Benla, Geneveſa Chomucky, 24, 
Stanleh Grbaiel, Sopbie Mieroda, 21, 22. 
Abe Star, Mary Nubin, 23, 
Abraham D. Bergmarr, Ida Sherman, 23, 23 
Marinilian A. LeWid, Nelfie Middle, 50, 40. 
Gcorge B, Eolmorr, I. Frances Barrie, 24, 22 
John Leber, Matbilda Bedder, 28, 25. 
Auguſt Cafanora, Satarina Baldwin, 32, 34. 
Mori3 Bovilsfp, Mamie Cheitor, 24, 20, 
Mark Keller, 26. 

Sender, 20, 26, 


” Lula Ernife, 33, 2 
Henrh_ N. Muno, Anna} 

Ave Jennie Sibfon, 35, 30, 
oO . 


in’ ber 


39, 19. 
39, 51. 


18. 


2. 
35 


Sauter, 
Paul Kemil, Anna Sudes, 
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Der Grundeigentumdrearkt. 


Folgende Grundeigentums⸗Uebertragungen in 
ber Höhe bon. $1000 und darüber würden amt⸗ 
lich eingetragen: 

Ejies Ave,, 140 F. iv, bon W, Nabendmwood BI., 
Südir,, 30 bei 170; John PB. Stepbany aut 
KArilor Manafian, $7100, 

Aldine Abve., 251 3. vitl. von Halited Str., Süd- 
front, 25 bei 124; John Sperling an Emma 
Nagel, $8000, 

Ecitwood Ave, 230 %. w. bon Glarendon, 
Rerdfr., 50 bei 124; Murrah Wolbah an Eli- 
zabetb Shaugbneiiy, $27,050. 

Serthorne P®I., 140 8. mw. don Cheridan Noad, 
Nordfr., 40 bei 240; Mae E. Hoyt und Emis 
lie % SHoht (Mündel), duch Bormund, 


$12,000. 
Leaditt Str., Nordweitele Winona, Oftfr., 46 
Welſch an Hench Emwerlien, 


bei 120; Sted 9, 
$2500, 

Nidge Ape,, 164 F. füdöftl. von €, Rabendmwood 
Karl, Südmweltfr., 28 bei 125; Charles N, 
Hall an Cora Nöinkler, $3275. 

Carmen Ade,, 100 F. w. bon Laramie, Eüdfr,, 
37% bei {25 Srederid Naufhenberg an 
Charles : Raufchenberg, $2800, 

N. 42, Abe., 166 8. nördl. von North, Oftfr., 
25 bei 125; Ihe Kocinszlo Bldg. and L. Aſſ'n 
an Guſtav Kuſch, $3900. 

Harding Ave,, 108 F. ſüdl. von Wabanſia, Oſt— 
frent, 36 bei 125; Amalia Dittmer und Gatte 
an Iherefia Stiefer, $4500. 

Zuamndale Ave,, Nordoitede Belden, Weitfcont, 
5640 bei 125: Baptiit Erecutive Council of 
— an Logan Square vBaptiſt Church, 
32400. 

Lan rence Ave. 
front, 
Co. 
$1530 


‚ Südweitede Cacramento, Nord» 
33 bei 125; Chicago Title and Truft 
Truftee, an Nlerander D, Cchuller, 


Monticello Ave,, 159 %. nördl. bon Ainslie 
Str, Weitfr., 35_bei 125: Biäcoe Hindman 
o: Andrew Sobhnion, $1166. 

Kortb Yve,, Nordojtede N 5.3. Court, Eübfr,, 
58% bei 120; Nida Kaftel u. Gatte u, And, 
an Rofe Lawrence, $3050. 

Virginia Ave., 253 3. füdöftl, von Lawrence 
Abe,, Sitfr., 30 bei 125; Auffell Tyſon an 
<hos, I „woglen, „31290. 

Wbipple © 291 F. füdl. 
Weftfr,, : = "Hei 125: 
Sofeph Brinf, $3200. 

riabtwood Ave., 28 %. 
Nordir., 30 bei 125; 
an Anton 9. 


bon Latvrence Mbe., 
Henry E, Brauns ir. an 


öitl. von Springfield, 

Theodore O. Iverſon 

Roſenſtiel, 36650. 

Lincoln Ave. 336 F. ſüdöſtl. von Center Sir., 
Südweſtfr, 48 F. zur Alley; Milton ©, 
Plotle an Roſa Baller, $3250, 

Meliter Ave., 72 ®. w. bon fyremont Str., 
Cüdfr,, 18 bet 115; Erben don Melifia Moore 
an Names F. D' Sara, $2850, 

Wentwortb Ave,, 113 5. n. bon 23. Str., Weit: 
front, 2514 bei 120; Benedetio Morelli an 
Fiscella Sigismondo, Salvatore Rafpante ımd 
Mabian Rafpante, jedes unbert. 34 Anteil, 
$6900, 

Gaiumet Abe,, 199 8. ifdl, bon 58, Str., Dit: 
front, 50 8. zur . Bahn; Anna €. Boz und 
Gatte an Nellie B. Peters, $24,000, 

802638 Green Bay Ave., Dftfr., 50 bei 140; 
un 9. German an Emma €. Warden, 
85000, 

8936—38 Green Baby Abe,., Oftfr,, 50 bei 140; 
zum €, Barden an Iofeph U. Singler, 

JO 

State Str., aw. 66. und Railroad, der 
nirdl, 53 Mcres des Ww, 
38, 14; Rım, 

818,000. 

Bincennes Abe., 74 5. 


Zeil ber 
32 des ni, 4%, 22, 
Krug fr. an Um. I. Krug jr, 


füdl. bon 73. Etr,, Dit 

front, 150 bei 124; Amelia Meer u, 4. an 
Hugo E, Anderfon und U. €. Nelfon, —— 

Laflin Str., 175 8. füdl. bon 62., Shfr.. 25 
bei 1245;: Nicholas J. Schmit an Ebward, 
Mamie und Anng Felly, 80300. 

Carpenter se Str., 163 8. füdl, von Garfield BIvd,, 

Weitfr., 25 bei 124: Helen Hunter u, Gatte 
an Nellie ©. Doctor, $5000. 

Zocmis Str, 150 8. füdl, bon 68,, Weilfe,, 25 
* 124; Peter Maier an Peter Blasgen, 
$3050, 

68, Sitr,, 120 F. w. bon Zome Abe., 
40 bei 71; Harriet €. Goff an Franklin ©. 
Eole, $4000, 

7352 Wale Avde,., Ditir., 25 bei 123: Alfreb 9. 

„Marih an „Henh », Berrh, 83850, 

valrmdunt, Zeil don Lot 14, Blot 3; Roh €. 
Wendt au Thos F. Smith, $4300, 

97. Pl. 250 5. ditl. von Throop Sir., Nordfr., 
25 bei 165; Stan Garrigan an Ratrid I 
MeEartby, zi⸗ 200. 

Q, Adams Sir,, 325 $. mw. don Walnut Abe, 
Nevdir., 49 bei 1%4 u, a, Eigentum: Emil ®. 
„, Fantni an —A Vantnin 8000. 
Gentral Ave,, 197 5% 3. n. bon Obio Str., Weft- 
—— 3314 bei 201; Delia.®. Eline an "Sarah 
€. Barton, $4000. 

©. 41, Abe,, 152 %. n. bon W. 28, Eir., Dftfe., 

; bei 124; Beriba Kasle und GBatte an Al: 
„de Stoll, $2600. 

43, Court, 466 8. füdl, don Niverfide Park» 
"ech, Teitir., 25 bei 106; Marie Mras und 
Gatte an ‘Stant Sladel, 84300. 

BSullerton Ave., Eüdoftede Powell, Norbfr,, 100 
bei 96; Mathilde „uumehäin an Hermann E. 
Schweichler, 8400 

Heoyne Abe. Woꝛuea⸗ Eoblenk Etr., Dftfr., 
96 bei 100: Andrew W, Kinnon am Walenti 
Chmwarsgcabnofi, $4000, 

LZatvndale Mbe., 933 Me * 32, „Str, 
— 25 Bet 125; Emız an Karel 


Sitdfront, 


ur 


mi — 


OELLER a0 


Milwaukee Avenue und Paulina Strasse. 


Dienstag den 13. J anuar. 


Srocem- „Dept. —4. Floor 
Eerefota er 2. Eenturh 


bi MM. tt 2, 65 


5 —78 ce 23€ 


Buder 
23c 


Beite Dufty Moller 
‚Id 1 


Erfältungen.. 


Sbamvoo.. 
Kartoffeln 
Fanch — June 
Erben. 

30€ Baader 

— an ar a 
gan Pouquet 


Huſtenſyrup.. 


ſe in unſ. 


Feiner großer 
I — Bertaufse 
preis, Piund.. 


Wrbeitsanzitz | — 
ge für Maͤn⸗ für Männer, 
ner, $9 umd | 3 1.75 u. $2 
$i0 Werte, | Werte — zu 


55.98 | 81.39 


„Stamp ed" ı „Stamp ed“ 
Kiffenbezüge, | weiße Linon 
75c Wert, — | Ecarfs, regus 
au lär 98c, zu 


50€ 69€ 


32 9, breite | Bercales für 
Madradgem: | Beltzeug — 
denftoffe, 25c | veg.10c Wert, 
Wert, Pd., die Yard, 


19 | Be 


Schwarze Partie woll. 
Sateen Hem-⸗ Männer-Un— 
den — 50c | terzeug, 1.00 
Wert, zu | Wert, zu 


39e | 6 


der, 
Größen d. 


men, 


Lamm Steiv 


Roait 


Magere friiche 


Borf Loins.. 


Bor 


69 


Mageres 


Sweaters 
leine Kin 
I der, Wert 
09, zu, 


39e N 


Schwarze If 
woll. Damen: 

ftrümpfe, 
Wert, au 


19€ 


Beef 
Mageres 
California 
Schulter 
Magerer 
Brealfaſt 
Speck 


290 


Trug:Tept. — 
Hauptfloor. 
$1.00 Beruna 


ween 651 


25c Pearls Haar 


25 Lemtes Tee oder 
Blood Drops.. 156 
80c White Bine Xar 


Spez. Herabgefeste Brei: 
Schuh: Dept. 
—2, Floor. 

Hobe Knöpfſchuhe f. Mäd— 
Ken und Kinder, mattes Le- 
Patent Euffs 
9 bis 

2, $1.98 Wert.. 

Fls-Schnürkhube 
Filzſohlen, 
ſohlen, rotes Futter, Größen 
bon 4 bis 9 
TOR IRUEh, Hrscuncaen 


Wicjliger Januar: 
Räumungsverkauf 


Fleiſchmarkt. —. 


Vorderviertel — 
fleiſch od. Stew.. 
Vorderviertel 
Zammfleifh......... 
Mageres frifhes 


Prima Chud 


Magere friihe 
Schulter 
Mageres Rippen 1 * 
Suppenfleiſch 

Friſch gemachtes 
Hamburger... 


„Sugar » Eured“ 


Sitär- Dept... Floor. 


$1.00 Flafhe Monogram 
Vhisleh, volles . 
California 


Quart 
45c 


$1.00 Flaſche 
Cognac Brand, 

Flaſche Cream Rye 
Guggendeimer Bure 


volle — 68 


* Flaſche. 
Dur Union 


123 € 


$1.25 
oder 
Re, 
die 


.28c 


$1.10 Fiafche 
stentudp Bourbon — ein? 
—— Quartflaſche 


Malt Marrow — Kiſte von 
einem Dutzend 
Flaſchen 


— alle 


81.59 


für Das or 
Gummi: — mei- 
Shaves für 
| Damen, alle 


Kinderhũte — 
mit Blumen 
garnirt — 


9 zu nur Farben, zu 


39 | 69% 


Matragen |Sanitäre W. 
mit Watte | &. Bettfedern 
Zop — alle ibei bie 

Größen, zu ı Berlauf, fd 


81.69 | 496 


Volle Gröhe b. 5 DS. 
GComforterd— AB Vel⸗ 
$2.00 Wert, vet Teppich⸗ 
zu nur reſter,wt. 1. 28 


51.19 | 6% 


Aufrechte | Gasſchir 
Ga3 Mantles | gepreht. Glas, 
- das Stüd |af — das 


zu nur * Stück 3 
de 


* 5e 

Defen, alle | Barlor_Suit, 
Größen, bon | drei Stüde, 
84 aufmärts | | $50 Wert, — 
Dis zu j u nur 


44.50 | 30.00 


Floor. 


143c 
12 
„.12c 
14e 
153c 


\ _„Euga ı Cured“ \ 
gingen Corn: 


113c 


Wir haben die Agentur der berühmten Pictorial Review Schnittmufter Äbernom- 
men, zum Berfauf in unferem Laden, jedes zu 10c und 1de, 


Morſe Abe. 121 F. öſtl. v. N 
front, 25 bei 100; Yranl DR 
W. Aubart, $5500, 

Egecomb Bl., 83 8. mweitl, vd. Clarendbon Abe,, 
Cüdfr., 46 bei 24.9: Hagel B. Theodore u, U, 
an William O. Schulz, 833,000, 

Eodgewater Abe. 341 5. weitl. d. Afhland, Nord» 
front, 25 bei 108; Zonb Stiglil an Robert 3. 
Rullman, $4500, 

Hoiter Ave., 210 $. 
Nordfr., 50 bei 123; 
J. Murphy, $21,000, 

Eliton Abe., Eüdoitede Gentral Nve., 9.37 Acres; 
Charles Karnay an LKouife M. SHeuberger, 


$25,000. 
Ehriftiana_Abe., 175_%. füdl. db. Bhren Str., 
Holger Hannitrup an John 


Clarf Str., Süd 
Heed an John 


mweftl. dp. Evanfton Abe,, 
Nels Borgſtrom an Jas. 


Ditir., 25 bei 124; 
stobnfe, $2700, 
Harding Ade,, 249 *. füdl. db. George Etr., Oft- 
jront, 25 bei 122; Wlbertina Zahmann an 

Anna PBradbudi, $2500. 

Humboldt Ave., 133 3. weitl.b. 43., 
37 1, bei 126; Anna 9. 
Naber, $5100. 

Syaulding Ape., 135 . füdl. d. Cortland Etr,, 
Ditfr., 27 bei 177: Eopbia Haundberg an Ber: 
tha Wagenan, $3750. 

Wells € 222 5. füdl. d. Schiller, Weftfront, 
24 bei 162; Erben bon Jacob Roienberg an 
Morris P. Schwarg, $11,000. 

Nortb Ave, 52 5. mweitl. d. Cleveland, Norbfr., 
25 bei 105: Saroline Stlein ar Louis £. Iien- 


berg, $18,500. . 
Diviſion Etr., Elidweitele State, Norödfr., 47 bei 
Steefer an Cimon Haus» 


100; Erben von Cha, 

mar, $60,000. 

Nentwortb Abe., 94 5. fübl. d. 22. BI., Dftfr., 
24 bei 90; Frederidt Mattbäus an Lemuel M. 
Bowman, $4500, 

Hillod Avde,, 280 8. weitl. db. Throop Eir., 
oftir., 25 F. zur Allen; Marp &. 
GSatte am Louis Podolsth, $2300, 

Auburn Str, Nordoitede 33. BI, 
271% bei 130; Lawrence Wzulas an Keter 
Adomartis 7500. 

Galumteb Ave., 3219, Weitfr, 18.0 bei 125: 
rena M. vaß tier und Gatten. A. an Aut, I. 


Mabon, $6000, 
Dalenwald Ave,, 200 8. nördl. b. 44. ®I., Welt» 
front, 00 bei 141; Edward W, Andrews an 
Andrews, $30,000. 

Etr., Weft- 


statberine R. 
Horreitbille Abe, 472 &..fitdl. b. 43. Etr. 
Arthur B. Riddiford an 


front, 16% bei 125; 
Miſſouri Daileb, $4000. 

Monroe Ave., 201 %. nördf. d. 34. Str, Oftfr,, 
26 bei 119: Charles Ryant an Frant Pablik, 
$4200, 

Soutb Park Mbe.. 367 3. 
Ditfr., 53 bei 160; 


_b. 43., Nordfront, 
Heinrid an Hency 


Eüd⸗ 
Devitt umd 


Weſtfront, 


Se⸗ 


nördl. d. 633. Eir., 
Edwin VB, Rich an Richard 
I. Ton, $21,000. 


Buffalo Ave., 175 *. nördl. db. 84. Str., Dfifr., 
25 bei 124: Marcin Kotwica ar Antoni Slac« 
zorowsti, $2600, 

Dobſon Ave., 58 $. füdl. db. SO. Etr,, Weftfront, 
50 bei 125: Franl Sodor an Giodanni Col» 
dvano, 82000. 

Srexel Ave., 108 %. nördl. d. 66. Str., Weltfr., 
50 bei 125: George Gaumer ı. A. an Wim. 9. 
Brown, $2000. 

Harbor Nve,, 132 %. fiidweitl. db. Green Bah, 
Füdoltfr,, 25 bei 140; Siriftine Carlfon und 
Gatte an Marb €. Ban Helfen, $4000. 

Nordweitede 73, Str., Oltfr., 


&t. Lawrence Ape., 
> 123; Mary ®, Clearh an Fred E. und 
252 bei 


ı PB. SKtoeftner, 83500. 
ei Siidoftede Monroe, Norbfr., 
500; veter Foote an Wm. T. Rigneh, $18,000, 
Coutb Rarf Ade., 236 5. tüdl. db. 69. Str., Welt- 
front, 373% bei 124; Michael Purfell an Alfred 
Sertich, $4700. 
Aihland Apde., 143 &. nördl. p. 48, Etr,, Weltfe, 
Mann an Jacob ©. 


48 bei 121; Louis ®. 
MWolfis, $36,300. 
Hermitage Ade,, 123 %. füdl. p. 58. Etr,, Weltfr., 
25 bei 125: Lambert Noordboff an Ira M., 
Eobe, $2200. : 
Suftine ir., 24 %. füdl. b. 48., Meltfr., 25 bei 
124: SEianislaw Kozlowsli an Frank Turziak, 


$202: 
Normal Abe., 197 8. füdl. db. 77, Str., Oftfront, 
: Manfon Parker an BWilltam ®. 


70 


18%, Bei 125 
stethum, $2500. . 2 
Noben Str., Cüidweltete 90., Dftfe., 08 7-10 bei 
187: Amelia 9. Magill und Gatte an im. 


S. Negley, $3430. 

Wincheſter Abe. 88 F. nordweltl. b. 88. 
Ditfr., 37% bei 125; Elta I. Gertih an 
Rurcell, 82000. 

Jadion Blvd., Nordojiede Morgan Sir., Cüdfr., 
22 bei 95; Jagfon Blyd. 50 F. öſtl. v. Mor—⸗ 
gan Ztr., <lidfr., 75 bei 95; Sangamon Str., 
70 F. nördl. v. Jackſon Siod Oſtfr., 25 bei 
12: Morgan Eir., 95 F. nörbl. d. QJardfon 
Pidd., Weitfe., 50 bei 125; Miltlie Eilenftadt 
und Gatte an Fran Woman, $100,000 

Jadion Bivd., 22 3. öftl. v. Morgan Str., Eid» 
front, 28 bei 95: Rahel M. Schaffner u. N. 
an Frant W hman, $15,000. 

22, Str., 450 3. weitl. d. California Abe., Nord» 
front, 25 bei 124; Franf Wotava an Mathias 


Opluſtil, 82000. 5 
MW, 13. Cir., 336 8. weit. b. Raflin, Cibfront, 

24 bei 124; Mart) E. Rueiber an Meder Ber- 

ger, „82200. I = 

Vlue Island Ade,, 110 8. füdweitl. db. 19. Etr., 
Weftir., 25 bei 120: Charlie! Nehansiy an 
Kohn OD, Horacel, $3500, 

Salle ve., 96 3. fübl. d, 23. Sir, 
24 bei 122; u Rippenbagen an 
Steongal, $690 

25. Ei er F. norbdöftl. d. Leaditt, Eitdfront, 
25 bei 125; Fe und Gatte an Wil» 
liam ®ri alunas, $5500 

Blue Naland Ave, Eiidoftele Mood Etr., Nord» 
mweitfront, 306 bei 111: Blue Island arcboufe 
Co. an Job €. Morgan, $20,000. 

22. PI., av. Lincoln und Wood Etr., Nordfr., 
30 bet 124: Stanley Sfrapmedi an Eugene 
Dint,-$6300, 

Elburn a 100 8. öftl. b. Loomis Str., Nord» 
front, 24 bei 102; Ihos, Hurwid an Harry 


Miller, $6500. 
— J ſüdſ. v. Van Buren Str., 


Aibland Abe. 90 F. B 
Meitfr., 33 bei 149: Eligabetb P. Stanton an 
24 bei 


Donato Scalfaro, 5300. 

12, Str, 168 $. öftl. d. Lincoln, Cüdfr., 

25 Harry Miller an Xbomas Hurwich 
$15,000, 

Sadion Blnd., 63.8. Öftl. db. Lincoln Str., Süb- 
feont, 25 bei 125: Qofeph 9. Boat an Yohn U. 
€ 0. 

—— Sub. Lots 6 und 7, VBocdk 13 
Albert R. Dravefin ar Yofevb Mriba, $2500. 
Auguita Str., Nordoltete Campbeli diven Süd⸗ 
front, 50 bei 124; Srant Dpara an Anton 


450 
ei rn 150 %. öftl. von Nodwell Str., Süb- 
35 bei 124: Sophie Aufbfiervicz an 


front, 
ozef Ptasacl, a 

ner An Abe., 75 &. fühl. von Hirſch Str., 
Keltfr., 30 bei 126; Caroline Iorndt an Ifa- 
dor- ebd, $8500. 

"io0d Str, 73 3. füdl, von_Thome,/Oftfr., 25 
bet . 125: Bu ri gi donmit ginie as. 
autene Gour waulee Abe. 

4 — 34 8. aut Allch — 


Etr., 
Mich. 


Weftiifr., 
Unton 


Em area | 


Dal Part, Prices Add., Lot3 32 und 38; Eornes 
lia 9. Xudlow und Gatte u. U. an Walter R 


Dan Derflice, $7400. 
Gicero, Clofes Sub. Bt. Lot 6, Blod 6; Sreberid 
Bullen, $1760. 


, Hill an Harry F. 

Auftin, M. &S. Sub Pt. Lots 1und 2 BL 43 
Wm. T. Carne an Charles —— $2800, 

NRidgeland, Kot 18, Blod 43; Emma 5. ®. Sa 
der an Robert E. Moore, $5500. 

Wilmelte, Pauls Add., Lots 12 und 13, Blod 13 


Weftfr., 25 bei 


Morton Grove, Imfb. Ahrenfeldis Add, 2. 
tijt Chur von Maymwood an Henry D. 2oile 
Roos an Fred Rodenboitel, $2500. 

. Gatte an John 
Cameron jr., $3500. z 
Tüdl, 
Tichremetihing, $2500. 
D’Neil, $3100. Er 
füdl. von 66. Ste, Dil 
tee, an Frederidl Herrihner, $2200. 
man, $7500. 
68., Weftfr,, 75 bei 
riaug, $2400. 
Gatte an James 
Bondlinger, = x 
350 ». fübl. bon 74., 


John ever an *88* 2. Wioore, $2590, 
41; George Birlhold R heine Man 2% $3500, 
Mabwood, Teiliebon Blod 194; The Flrft Bab- 
vu. U, 53 850. 
Preovifo, Dunlops Eub., Lot 2, Bloc 12%; Albert 
Peoria Str., 274 8. füdl. don 60., Ofkfe., 24 
bei 125; Ida SKtriiolofsty u, 
WBindeiter Ave, 241 8. bon 63. Eir., 
Ditfr., 25 bei 123: Jonas Larfon an Leopold 
63° ©tr., 97 5. dftl. von Hohne Ade., Norbir., 
94 hei 135; Gamuel Duncan an Wilder 
Aibland Ade., »175 8. 5 
ttent, 50 bei 123; Eh. 7. and Tr. Co. Tru⸗ 
Halited Str., 305 5. füdl. don 66., Ditfe,, 25 
beit 124: Arthur 9. Wbitleyg an Philtp Sih- 
Loomis Str, Südoftede \ 
124; Patrid 3. Sullivan an Yifette M, LXor- 
PBiihop Str., 191 $. nn. bon 71., 
14: Mary Jane Cote u. 
Aberdeen Etr., F. 
5 bei 12414: Iennie Frank u, 


Oltfr., 

Galte an Ali» 
hert Yeiwis, — 

Lowe Ave.n 35 F. ſüdl. von 76. 
56 Bei 125: Emma J. 
Berg, 36000. 

Grommwell Str., 
OMfr., 25_bei 115; 


Ste, Dftiront, 
Walter an Herman 
50 8. fühl. von Rhine Er. 
Tillie €, Lundgren und 

Gatte an Jacob V. Dubow, $3600, 
Robey Str,, Sidiveitete Raymond, Dftfront, 
an Harry 


48 bei 80: Sarah Zimmermann 
bon Schubert Abe,, 


Miller, $6500. e 
Troy Str, 168 °F. nörbdl. N 
Pawlosli an 


Nordfr., 31% bei 125; John I. 
Sam PBawlosfi, $6150. 
Kinnebago Ave., 192 F. füdöftl, bon Upton Str. 
Südmweitfe., 24 #. zur Hohbahn; Well3 9, 
„nrolt an Anton ‚Singer, $5200. 
„„seblter Abe., 


Wood Str, 204 3. Tidl. bon 
“Reife. 95 bei 128; Margaret Welfh an Bard 
Südfr., 24 bei 


W. Willits, $3150. 

Eornelia Str, Nordoitede Holt, 

127; Martin Eawajdraf an Albert Micalet, 
812.800. 

Fcwler Str., 168 %. öftl. bon Hohyne Abe,, Süb- 
front, 40 bei 162; Wojcieh U Woiciechowal an 
Anton Kroczel, 87800, 

Keenon Str., 232 öitl. bon Banlina, Eübfe., 

24 bei 100; Sohn Paluch an Stanislaw Hehae, 


34300. 
440 N, Alhland Abe., Ditir., 25 bei 130; Mofa 


Steinberg an Dabid —— 85000. 
o 


Reavitt Str., 195 %. füdl. von North Abe., Oft» 
ront, 32 bei 124: Woicieh Bojciehowsh au 
Anton Kroczel, $S300 

Srenihaw ECtr., 300 $. w. bon &, 40. Abe 
Nordfr., 50 bei 125: Lambertius Buueme ad 
William Nebel, 37400. 

Homan LXve., 200 #. füdl. von Huren * 
Weitir., 25 bei 125; Peter € Fruffing, ai 
Ze 8, Anderfon und Pau infe, 
6200 

Tomwnidip 30, Lot3 1 m. 2, Ellen’3 &ubb be 
34 Ace in Ciidoftele, Lot 2,Teil der f. 4 bes 
füböltl, 4, 12, 39, 13; Marie 2, Kingman 
an Mamie MeBride, $2000. 

. 40. Court, 182 $. nördl. von ®, 97. Etr,, 
Oftir., 25_ bei 124; James Cabanaugh am 
Srant I . Hablatlo, _$3325 

Emerfon Abe,, 175 5. m. bon Hohne, Nordfr., 
50 bei 190; Giobannia S. Ehriftopher und 
Gatte an Gateano Garnebale, $4250. 

W. Yale Str., 67 5. w, bon Union Barl_ Court, 
Eidfr., 80 bei 150; Erben bon Th03. Murbod 
an Natdan 8. Bladınan, $15,000. 

Meplewood Ade., 241 %. fübl, von North, Dft- 
front, 25 bei 126; William Riflind an Sacob 
Beſch, 6500. 

Ridgeway Ave., 201 %._nördl. von Thomas Str., 


Oitfr., 25 bei 124: €. I. u ir. Eo, Irus 
ftee, an Marh Wilihoft, $52 

Meftern Abe, Siüdiveftede Sons &tr,, Diife., 

133 bei 195: Ifaac Zehman an Wlabhälare 


A. Kieflemsti, 86500. 
Tillow Abe,, 24 3. füdl. bon Ontario Str, 


Nordfr., 241% bei 149; Nellie Gager n. Gatte 
an Owen Ahern, $2650. 

Killer Ade., 24 F. füdl, von Ontario Sir, 
Weitfr., 2414 bei 149; Anna 2, Eaton m. 9, 
an Nellie Ganer, $2600. 

Grenibaw Str, Nordiveitede — Bart 
Ave,, Eüdfr., 49% ” 124%, u. a. Eigentum; 
Marb WU Smith u. U, an Rilliam U, Urlen, 
3500. 

2 Court, Nordoftele MR, 15. Str, ® 
60 bei 125; Charles Paterion an Matt 
for, $2000, 

®S. Huron Str,, Nordoitele Keith, Südfe, 24 
Axx Stanislaw Chgan an Piote Thele, 

87000. 


Miller Str. 100 3. nördl. bon Bolt, Weftfronf, 
48 bei 194; Sebaitiana Eipofito an Vincenzo 


@pera, $8500, 

Lowell Eourt, 165 %. nörbl. bon Xablor Eier, 
Ditir,, 24 _bei 125; Bellie Lichermann und 
Gatte an Iennie Toplinsfy, $7200, 

eitern Ade., 134 %. füdl. von Harbarb StE., 
Oftfre.. 41 bei 125: March Nathanion ıw, Gatte 
an Henth Hunt, $10,700. 

Zruit Deed— SSämmtlihes Eigentum ber de. 
NR. PB. & M., Chicago, Sprinafield u. Cairo 
Bahngefellihaft, an ©. 2. &o,, 30 
Ia., 56 Broa., Bonds, $75,000,000, 

S. ingeland, “ot? 98 u. 09, fliböftl. %, 18, 
HR j Rafrit MeMullen an Ellen MCREIT, 

Hi 0. 

Tomnibip 39, Teil von Lot 2,Blod 7: Franl FE 

Hablatfo an Names Cabananch, 83000, 


ond Tr, 


Kafifche Strümpfe, Bandagen, Brudie 
bänber, bireft * der Fabrik an Euch. 


anie-Etid-- 


m... 
— 
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STATE, ADAMS & DEARBORN STS. 


PHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


Dienstag Basement"Bargains 
Ein großes Lager von Damen: u. Mädchen: 


Fleidern von Michael Zauber & ®p,, 


Auklionäre in 317:319 
Sid Market Straße, 


von der Fair zu weniger als 25c am Bollar gefauft 


Beltebt aus 1000 Damen- 
u. Mädchen-Kleidern 
Tud und Baummolle — 
in allen Größen bi® au 44; 
die Werte find zu bob um 
falls Sfirts, Waiits, Ddd 
Belsftüde u.. Kinder Odd- 
Coat? u. 


Sale in Basement 


einjag und Spitenfante, 
19; zu 


Mit feiner Stiderei beieiste 
„Umbrella“ und „Circular”- 
Beinkleiver — e8 jind Dies 
40c Werte, Di 
im Bajenent Iitäten 

Schöne Nainioof-Kombinationen — 
mit breiten Stidereiband? — 
Berfaufs-Preis 

40c NRainjoof „Slipover” Gewänder, 
mit Spitzenfante und mit Durch» 28 
ziehband, jpeziell am Dienitag... c 


Nainfoof SIipovers | Kinder =» Gewänder 
Gemwänder ;. Aus- 'in autem Muslin, 
wahl, Aermel und in hbober und „PV"- 

Mofe in Mllover = Kragen Facon — 
Stideret ur. breiten | „tuced” Mole — e8 
Zordon Kinjäten, | find dies A5c Werte, 
es find $1 Werte, 


—— unſer ſpezielle Preis 
peziell am 7 6 
c 


l | beirügt am 
Dienitag .. Dienſtag 29. 


Korſet⸗Schoner, mit feinem Stickerei— | 


Korist-Schoner, 
nem Stidereiband und Spis | 
tzeneinſatz. E 
Januar-⸗Spezia⸗ 


Unſer Baſe— 
ment Deoept. ſi⸗ 
cherte ſich die 
beſten Partien 
dieſes Lagers u 
wir ſtellen ſie * 
für Dienstag 
zum Verkauf zu 
ſenſationell 
niedrigen 
Treijen. - 
ViejeConts 
Dre] cs, 

Skirts und 
Raüits ſind 
in 2 große 
Partien 
eingeteilt, 
und zwar 
mie folgt: 


Partie 1, zu 97e | Partie 2, zu 
in Goate, 
dern f. Damen 
biervon einige 
abaebilbdet. 
wurden bie 


Eben- 


Kleider. Ausmabl 


97c 


Bargain Baiement 


250 Koriet-Schoner, mit 
und zwei Cpiteneinjäßen — 
Berfaufs-&reis 
mit ichö- 


Stickerei 


17e 


Princeß⸗Slips, 
Es ſind dies die 


ment, zu 


Vier Korſet Bargains 


P. N., C. B. Korſets in Odd⸗Partien 

— angebrochene Größen, bis 66 

zu 833 wert; morgen zu c 
50e Koriets, in Coutil, mit Sti- 

derei bejeßt, m. Garters, jpe- 

ztell im Bajement zu 

_ Sambrie Waiits für Kinder — in 

Shirred Facon, mit Knöpfen, 

morgen zu 

5 Nainfoof Brafjieres, mit fchönen- 

<tidereisNofes, gute Füllung 1 2 

ſpeziell zu c 


Dofe aus | 

Stiderei und mit 
einſatz· — 81 Wert — 
Dienſtag im Baſe— 


28800 
Dieſe Vartie beſteht aus 
Suits u. Klei- 
und 
Mädchen und wir haben 
Facons 
Dieſe Kleider 

zu 310 ver⸗ 
"Tauft; morgen Eure Aus» 
"abl von ira. einem ©t. 


2. 8 8 Sale in Basemeni 
Untermuslin im Baſement Weißwaarenverkauf 


Mit > 
Cluſter in roſa Tucks, gewöhn— 
lıh 250; zu 


Spitzen— 

am 

77 liche ZBerte. 

C ! preis am Dienitag.. 

75 Muslin-Sfirts, 

Tslounce und Unterftüct — am 
Dienitag zu 


zo 


| 
| 
| 
| 


l 
u | 
kn I 


| 


| 
| 
| 
If 
| 


| 
| 
u; 
| 


| 


| mann, 
A| „Down“ 


| 
⸗ 


3 
A | 


Sticferei_befetste Beinfleider — J 


—* 
| 


 sKniderboder = Beinfleider- ff 
Kombinationen — mit Cluny | 
Spitze beießt — e8 find reich? 


Ach 


mit "geftiter v 


15c Muslin-Beinfleider für Kinder — # 


gute? Qualität, mit feinen „Tucks“ 
— am Dienſtag 


Gemuiterte Erepe-Gewänder 


— mit R 


Spitzen beſetzter Kragen u. —— 
c 


— 77e Wert — am Dienſtag 


Hohlgeſäumte Bein⸗ExtraQualität weiße 3 
fleider in Muslin— | Yawıı-Schürzen mit B 


es Sind dus 
Werte, am T — — dies 29e Werte 


ſo lange der 14 — iell am 
Vorrat reicht c Dienſtag zu 


Weiſßwaaren, Leinen und Tafchentücher 


Morgen nfjeriren wir im Bajement Leinen und I 


75c triihes Cream Tafel-t 
neue Muiter, neue Waaren, garantirt 
reinleinen, zum VBerfauf, die Mard 
1.30 Dutend mercerized Servietten, — : 
®röße 20x20 — alle aeläumt -— in 
Salbdutend-Bartien, am Dienftag 
sum Berfauf für 49e| 


25c irtfches Leinen, Tintihed T Tafel-D 


die Hard 


Schweres baummoll. Sand- 
tuchzeug, mit roter Umrandung 
— am Dienſtag im Baſement 
ſo lange der Vorrat 
reicht, die Darb 


200 Cream Bade 


tüder - 
lange 
reicht, 


- um 
der 


Weihe ——— — für. ‚Kinder, bohlgeiäumte Kante, nur in Dusend-Partien, folange 1,000 
250 Bade-Matten, in Roja und Blau gefäumt, zum Verkauf, jede, 17c. 
$1.25 deutiche, teinleinene 7 T -üchtücher, nit blauer und roter 


Kante, auch in Weik, 54 bei 72 Zoll Größe, zum Ver⸗ 
kauf, ſolange ſie vorreichen, für Dienstag zu 


Dutzend reichen, 1 


dc. - 


C hottifche türfifcherote und weiße umd rot umd weiß befranzte- 
Tiichbezüge, eine arofe Bartie von Nuaihuf, die verfekt 
ausfieht, bis zu $1.98 Werte, zum Verfauf, jeder .. 


einen, 70 Zoll breit, | 


amait, Weiter | 
— 13 bis 23 Yard lange Stüde, für morgen, 


geläumte türfiiche 
Verfauf, 
Borrat 
BR...» 


Bargain Baſement 


Weißwaaren zu 


nur ein 


63c 


59c fchmwere 
sum ) Table PBadding. 
Bargains — 


- 60 Zoll_breit — 


15c | 


Handtücher 19c -$riib Finiſh 

Hand- | Suitinas — für Sfirts umd 

fo | „Middn“ Blouien, Uniformen 
| für Pflegerinnen, 


am 
OC | Dienitan die Nard.. ‚14c 


Peinen 


...15 


au 


1.25 


am Dienftag im 
ci Bajement die Dard 

| 65 Mercerized Nifpan Servietten, 
würfe, aefäumt, fertig zum Gebrauch, in 15 
Zoll Größe, fommen halbes Dutend Weife, 
81 Roval Enalifb Lonacloth- 
3u baben in 10 Dd. 


— nur ein 
Kunden — fpeitell 


206 | Band beiett — cs ® 


17< 8 


Herabjegungen von LA und 13 


Sc Aufbänge- Handtücher, mit roter Kante beſäumt, 
Dutzend an jeden Kunden, zum Ver—⸗ 
kauf für Dienitag, im Baiement, zu 


59c ichiwerer rein Yrifh Leinen Ercam | 
Damast 


| Sorten fpeziell am Dienftaa Ale 


„bouble 4 U ae 
arofe —5 — wi 


le fold" 4-30 
— Es ſind dies 


hübſche Ent⸗ 


2Te 


10° Stüden. 
Stüf an jeden 


69e -10Yas:: 


Januar: Weifgtwaaren- Verkauf im —— 


15c 42⸗3lb. gebleich⸗ 
ter Rifien - Muslin, 
fpeziell für Dienstag, 
die Ward 1 


loſes Kiſſen — 

die Nard 

zu. 
Beiter Tonsdale und Hope, 

breiter Muslin, gebleicht, 

die Yard . 


Nard 
1 
20 


25c 50-3öll. naht: | 


bing — ipeziell — | 


17: 


Bargain Baiement 
| 250 9-4 gebleichtes — 
runder Faden, „Made 
to Wear“ Sheeting — 


die Yard IS 


J— 
30e beſtes Pepperell 104 
gebleichtes Sheeting, 


die Yard 


Tu 


“v 


un⸗ 


Verkauf von Seiden-Reſtern 


Der Reſt des Morris Woolf 9 


* Dienſtag zum Verkauf 


Bett⸗Artikel 


Bargain Baſement — 

Für Dienstag führen wir einen 
Verkauf von Betten-Sets an, rings- 
herum ausgezackt, mit dazu paſſendem 
Bolſter-⸗Bezug, der auch gezackt iſt. 
Ein Set, das $3.50 wert iſt — 


it für morgen marfirt, ), 29 


das Set, 
" Gebleidite Bett⸗ 


nen: 
Gebleichte Sie 
lafen — Größen 
725.90, aus guter 


Bezüge gen für die 
et inten, Größen 
42 bei 36 oder 45 bei | Sheeting gemacht, 
itarfe Naht, 45c 
wert, Dienitag, id. 


36, fpeziell für mor- 
3Ic 


gen jeder zu 
“2 mit gebäfeltem Saum, 
F Größen und Qualität, fein Drefling, 
1.19 Deden, fir morgen marfirt 89. 


.... 


Wholefale Silf Company’ 8 
Ueberſchuß⸗Lagers ſoll morgen geräumt werden. 


Wholeſale Preiſe waren von 7560 aufwärts bis zu SI 25; 


I8c, 48c, I8c 


Deren 


die Yard marfirt 


Sticfereien 


— Bargain Baſement — 
Stickerei Kleider-Flouncings, 45— 
zöllig; dieſe kommen in 
Stickerei -Entwürfen, an der feinſten 


Qualität Swiß — 81.50 Werte — 


iſt ſpeziell markirt — 
die Yard 


Reſter in Waſch⸗ 
und farbigen All⸗ 
over Spitzen und 
Net, 4 bis 4 3 Dard 
die Längen, für Diens- 
Yard zu tag ipeziell marfirt 


30 10c 


Shadow Spigen Camijol Korjet-Be- 
zug-Flouncings, mit Band-Beading oben 
und unten, 35c Werte, fpeziell 
die Yard Er NE en 


Stiderei a Kanten 
und Einfäße, hbübich 
auf autem Gambric 
geitidt — e8 find; 
oc. Werte 


30c 10-4 gebleich- 
te, gut befannte Au- 
rora „One — 


hübichen N 


15c feiner 
ganze Yard Breite — 
die Yard 
zu 

10c el B und Vepperell R, 
beites Yard breites Sheeting, 1 
die Ward . 2 


Kleideritoff-Reiter 


13 Yard breit — 


38c, 48, 98 


Union Suits 


Bargain Baſemen — 


Wollene Union Suits, in natur— 


43 
J 
| 


—* ‚i 


weißer J 
Lonsdale Cambrie — 8 


10: } 


* | 


— - 


Morgen beabiichtinen wir im Bargain Baiement den 
Reit des I. B. Farıwell Co.’s Wholeiale Kleideritoff-! agers 
aufzuräumen — 85c bis $1.50 Sorte, 


| 
a | 
| 


| Diabetes — zu Grunde 


farbigen Grau, elaftiih und Form A 


Fitting — extra jchwere © 


orte und Pi 


in allen Größen — diefes jind 83.00 A 


| Werte — fpeziell für 
morgen marfirt, 


Wehe 


85e Winter⸗Un⸗ 
terzeug für Männer, 
in Hemden und Ho= | 
ſen, ſchwerer Fließ, 
in allen Größen — auch 
ſpeziell zu den, Ausſchuß, zu 


57e 3360 


25c Four⸗in⸗Hand Facon Halstrachten 
für Manner von unſerm Feiert 
viel Halstrachten von denen 
ausgewählt werben fann, zu — 


1.89 


und 35c 


5öc 


Halsband = Facon, 
etwas .beihmukt; 


ags „Rufh“ 


Männer =» Hemden, 


Arbeitshem- 


\.jtern begleitete ich einen 


| mütsverfaffurg 


| (Eioener Beitrag fie Die — 
enge 


Bon Augaufi Boedlim 


Am Dbeiligen Abend. — Auf und down. — 
Freundiworte im deutihen Epradachraud.— 
Amerifaniide Gefundbeterei. — Ctudirte md 
Naturäörzte, — Der zufünftige König bon ! 
Abamen. Der Braunſchweiger und die 
Welfen. — Der Fall Forſtner. 


An meinem Schreibtiſch ſitzend blicke 
ich hinaus in die beſchneite Landſchaft. 
Ueber Nacht iſt es endlich Winter ge— 
worden, und in dichten Flocken fällt der 
Schnee auf die Erde nieder, das rich— 
tige Weihnachtswetter, wie wir es am 
Rhein ſeit Jahren nicht erlebt haben. 
Es iſt ſogenannter heiliger Abend. Die 
Kirchenglocken läuten zur Abendan— 
dacht, im benachbarten Zimmer ſchmückt 
meine Frau mit einer befreundeten, bei 
uns zu Beſuch weilenden Kalifornierin 
aus der alten Heimat Los Angeles den 
Tannenbaum, ich ſehe mir noch immer 
das Schneetreiben an, und es iſt mir 
in dieſer feierlichen Stunde zu Mut, 
wie einem Gelegenheitsarbeiter, der 
nach einer Gelegenheit ausſchaut, der 
Arbeit aus dem Wege zu gehen. Ge 
alten Jugend— 
freund zur letzten Ruhe, einem unheil 
bar kranken Verwandten ſtattete ich 
einen Beſuch ab, und unter den übli 
chen Glückwunſchbriefen und bunten 
Karten zu Weihnachten und Neujahr 
fand ich einen mit ſchwarzem Rand, 
der mir den Tod eines Kriegskamera 
den meldet. Da iſt es denn natürlich, 
daß man keine Luſt zum Schreiben 

und Plaudern hat, und daß ſelbſt der 
ſprichwörtliche Humor für eine kurze 
Weile verſagt. Für eine kurze Weile 
nur, dann gibt man ſich einen Ruck, 
ſchüttelt die wehmutsvolle Stimmung 


Jab, wie der naß gewordene Hund das 


I m 
| 


Waller von feinem Pelz, und die Ge- 
ift wieder im alten 
| Geleife. Ein Freund, der don ber 
| agb heimtekrte und ung einen Hafen 
als Feitaejchent überbrachte, hat mich 
in meinen Träumereien geſtört. Als 
ich ihm das Geleite bis an unſere Gar— 


tentür gab und ſein Hektor freudig 


nach langem Warten im Hausflur an 
ihm emporſprang, rief er, der Jägers— 
ſeinem Hunde abwehrend 
zu. Der gutdreſſirte Hektor 
kuſchte ſich, und ich frug meinen 
Freund, der die engliſche Sprache nur 
dem Namen nach kennt, was der Ruf 
„down“ zu bedeuten habe. „Na ja, er 
ſoll ſich kuſchen, ſo drücken ſich die 
Jäger doch alle aus, wenn der Hund 
ſich kuſchen oder auf die Hinterbeine 

ſetzen soll. — „Wie würdeſt Du das 


| Wort „boten“ ı wohl ſchreiben, wenn Du 


dazu Gelegenheit hätteſt?“ — „Das 
weiß ich wirklich nicht; aber ich denke 
ſo, wie den Namen des ſeligen öſterrei— 
chiſchen Feldmarſchalls Graf Daun, 
der ſich mit Friedrich dem Großen 
herumgekloppt hat.“ Wirklich iſt es in 
Deutſchland Sitte geworden, ſtatt kuſch 
„down“ zu ſagen, weil das vornehmer 
flingt, obihen faum einer von den 
Hundebefitern, Herren mie Damen, 
eine Ahnung davon hat (?), daß e8 
ein englifches Wort ift, mit dem fie ihre 
deutfche Sprache verfchandeln. Um des 
aeichentten Hafen willen habe ich dem 
Jägerämann feine Strafpredigt gehal- 
ten, jondern ein Gegengejchent ge- 
madt: eine Schrift des Wtichen 
Spracdreiniqungspvereind, in melcher 
der Unfug des Gebrauchs von TFremd- 
worten feharf aegeifelt wird. Da habe 
ich doch meine Freude an unferem Gaft 
aus 2o3 Angeles. Die junge Dame ilt 
in Chicago geboren und dort in die 
Schule gegangen, jpricht aber ein ta- 
dellofes Deuiich, das fie auch fo aut 
Ichreibt, daß fich manche deutichländt- 
iche Schmweiter mit höherer Schulbil=- ; 
dung an hr ein Beifpiel nehmen | 
fönnte. Womit nicht angedeutet oder 
behauptet werden fell, daß alle Chica- 
goper Damen und Herren deutjcher Ab- 
ftammung die Mutterfprache ihrer El— 
tern in Sprade und Schrift beherr- 
ſchen. 

Die neueſte Errungenſchaft auf dem 
Gebiete der amerikaniſchen Nachäfferei 
gewiſſer deutſcher Kreiſe iſt die Chri— 
ſtian Science, die Geſundbeterei. Das 
Buch der Mrs. Eddy und anderer 
Spitzen dieſer ſogenannten Wiſſen— 
ſchaft iſt ins Deutſche überſetzt und in 
vielen taufenden Gremplaren verbrei= | 
tet, Hauptfählih in Berlin und ver— 
Ichiedenen anderen, bejonder& norb- 
deutichen Gropftädten, in denen aud) 
die Heilgarmee ungeahnte Erfolge er: 
rungen bat. Das neuefte Opfer der 
Gejunddeterei ift die Hofjchaufpielerin 
KRufbha Bube in Berlin, deren tragi- 
jcher Tod viel beiprochen wird, und der 
der Staatsanmwaltichaft Veranlaffung 
aegeben hat, den heillofen Kurpfufchern ' 
einmal arünblich da3 Handiverf zu le- 
gen. Belagte Künftlerin litt an Zuder- 
franfheit und der fie behandelnde Arzt 
hoffte, Jie Gald wieder heritellen zu 
fünnen. Da lernte jie einige Damen 
fennen, die alle Krankheiten durch Be: 
ten und Hänbeauflegen heilen zu fün= 
nen vorgeben. Sie veranlaßten die 
Kranke, die Arzneien des Arztes nicht 
| zu nehmen, und gaben ihr als einziges 
| Nahrungsmittel Zuder, was zur Folge | 
hatte, daß die Künjtlerin eines Tages 
an hochgradiger Zuderfrantheit — | 
ging. Die | 
Zeitungen haben den Fall, der nicht | 
vereinzelt dafteht, mit Entrüjtung be= 
iprochen und verlangen, daß gegen bie 
Gejundbeter Scharf vorgegangen wird, 
die zur Mehrzahl amerifaniihen Ur- 
Tprungs find. 3 dürfte Ihnen wohl 
nicht bekannt ſein, daß auch im Deut-⸗ 
ſchen Reich mit ſeinen ſtrengen Geſetzen 
gegen unbefugte Heilkünſtler die ſoge— 
nannten Naturärzte unbehelligt blei— 
ben, ſo lange ſie nicht einen Kranken 
an der Geſundheit ſchädigen. Nicht 
weit von unſerem Heim entfernt be— 
treibt ein ſolcher Naturarzt ſein Ge— 
ſchäft mit großem Erfolg. Er hat ſo— 
gar ein Schild an ſeiner Villa, auf dem 
die Sprechſtunden angegeben ſind, und 
eine Menge von leichtgläubigen Leuten 
drängen N in feinem Spredgimmer, 


2723. 


| erhört finden. 


 feffur angeboten. 
ſich mit dieefr Amtswürde zu belaften, 


auf ben Augenblid inecienb, wo fie 
dem Herrn Doktor ihr Leib lagen kön⸗ 
nen, der ſeine „Studien“ in den Ver— 
einigten Staaten und Mexiko gemacht 
haben ſoll. Das zieht, und wenn auch 
wirkliche Kranke noch nie von dem Na— 


turarzt geheilt wurden, ſo iſt der Zu— 


lauf doch nach wie vor ein ſehr großer. 
Mancher ſtudirte Arzt hat kaum ſein 
Auskommen. Er darf keine Reklame 
in den Zeitungen machen, wie der Kur— 
pfuſcher, und es iſt ſchon vorgekom— 


men, daß Aerzte, um nicht zu verhun— 


gern, ſich als Naturärzte ausgegeben 
haben und dann gute Geſchäfte machten. 

Der zum Fürſten oder gar König 
von Albanien ernannte Prinz von 
Wied, Rittmeiſter im 3. Garde-Ulanen— 
Regiment, weilt ſoeben im Schloſſe ſei— 
ner Eltern im benachbarten Neuwied, 
um ſich demnächſt nach dem Lande ſei— 
ner Wahl zu begeben. Vorausgeſetzt, 
daß die Großmächte ihm einen anſtän— 
dige Zivilliſte bewilligen. Ohne dieſe 
müßte er bald die Arbeit einſtellen; 
denn Geld iſt das wenigſte, was ſeine 
zukünftigen Untertanen beſitzen. Eine 
Abordnung der albaniſchen Banden 
führer wird ihm nächſtens ihre Auf— 
wartung in Neuwied machen, um ihm 
den Thron feierlich anzubieten. Da 
ſich der Beherrſcher des noch viel klei— 
neren Montenegro den Königstitel bei— 
gelegt hat, ſo ſoll auch der Prinz von 
Wied ſich ſo nennen, was nicht mehr 
als recht iſt. Rittmeiſter bei den 
Gardeulanen wäre mir und den mei— 
ſten anderen Leuten lieber. Der neue 
Herzog von Braunſchweig begnügt ſich 
ja auch mit ſeinem jetzigen Range und 
erhebt, trotz der Umtriebe der Welfen, 
keinen Anſpruch auf das einſtige Kö 
nigreich Haunover. Aus dem Um— 
ſtande, daß das Kaiſerpaar noch keinen 
Beſuch in Braunſchweig gemacht, 
ſchloſſen die politiſchen Kannegießer, 
daß etwas nicht in Ordnung ſei in den 
Beziehungen des Kaiſers zu ſeinem 
Schwiegerſohn. Aber dies ſcheint nicht 
der Fall zu ſein, da die Kaiſerin ſich 
demnächſt zu ihrer, einem freudigen Er— 
eigniß entgegenſehenden Tochter 
gibt. Unſere iapferen und unentwegten 
Alldeutſchen ſind mit der Löſung der 
Braunſchweigiſchen Frage ſelbſtredend 
nicht einverſtanden, wie ſie auch die 


Verurteilung des Zaberner Leutnants 


Forſtner zu 43 Tagen Gefängniß un— 
Die Offiziere, ſowohl 
die aktiven wie die penſionirten, ſind 
zur Mehrzahl derſelben Anſicht, und 
nun hat auch noch der Polizeipräſident 
von Berlin, v. Jagow, ein Hochkonſer— 
vativer, in einem Briefe an die „Kreuz— 
zeitung“, in dem er ſich Doctor juris 
unterſchreibt, ſeine mißbilligende An— 
ſicht zu dem Urteil über Forſtner 
kundgegeben, die in Blättern ge— 
wiſſer Richtung einen Sturm der 
Entrüſtung entfeſſelte. Herr v. 
Jagow nennt militäriſche Uebun— 
gen Akte der Staatshoheit, und 
wenn der Leutnant Forſtner gelegent— 
lich einer ſolchen den lahmen und wehr— 
loſen Schuſter mit dem Säbel verwun— 
dete, ſo tat er dies mit Recht, da er da— 
durch ein Hinderniß beſeitigte, das ihm 
der Schuſter in den Weg legte. Er 
beruft ſich dabei auf einen Geſetzes— 
paragraphen und erwartet, daß das 
Berufungsgericht den Leutnant Forſt— 


ner ehrenvoll freiſprechen werde. Ein— 


zelne bürgerlichen Zeitungen erheben 
ſcharfen Einſpruch gegen dieſe An— 
maßung und den Eingriff in die 
Rechtspflege und verlangen eine Maß— 
regelung des Polizeipräſidenten. Dieſe 
iſt aber bis jetzt nicht erfolgt, und ob 
ſie noch erfolgen wird, iſt fraglich. 
Denn wie es den Anſchein hat, wird 
das Obermilitärgericht ſozuſagen dem 
Wunſche des Polizeigewaltigen in 
Berlin willfahren und zu anderer Auf— 
faſſung gelangen als das Militärge— 
richt, das Leutnant v. Forſtner ver— 
urteilte. Es mag ſich einer oder der an— 
dere Offizier, der im Militärgericht der 
erſten Inſtanz als Richter mitwirkte, 
ee darauf gefaßt machen, den 
blauen Brief zu erhalten; denn Jeder: 
mann weiß, daß der neue Kriegsmini- 
iter v. Falke: ıhayn aanz der Anficht deö 
Heren d. Jagom ift, und, fo vermutet 
man und befürchten viele, auch andere 
hohe militärische Perfönlichkeiten, di 

das Ohr des Kaifers haben. Yın all- 
gemeinen läßt fich fchon jebt eine merf- 
bare Berfchiebung der Stimmung aud) 
in der Deffentlichfeit erfennen. Man 

wird, falls das Berufungsgericht frei- 


; Tpricht (ift inzmwifchen gefchehen, d. R.), 


eher an eine tatfächlich Jchmere Provo- 


‚ fation des Militärs und Unfähigteit 


ter Zipilbehörden, auf Drdnung zu 
halten, glauben wollen, al3 die tumul- 
tuöfen Vorgänge im NReichstag ver: 
muten ließen. 

=—— 9°. -— 


Ein Gelcehrten:Driginal. 


Der populärfte Mann der dänifchen 
Hauptftadt ift, mie aus Kopenhagen 
berichtet wird, vor Kurzem geftorben. 

Jeder Kopenhagener fannte den flei- 
nen, munderlach ausfchauenden Mann 
mit dem langen grauen Haar und den 
großen, blauen Brillengläfern, ver 
ftets, -auch beim fchöniten Sonnen: 
Ichein, mit einem Regenfchirm von ge— 
waltigen Dimenfionen bewaffnet war. 
Dr. Dscar GSiesbye, der ein Alter von 
: 81 Jahren erreichte, war Dozent für 
Haffifche Philologie an der Kopenha- 
gener Univerfität und u. a. auch ber 
Lehrer von Georg Brandes, der ihm 
allzeit die größte Verehrung gezollt hat. 


‘ Vor mehreren Sahrzehnten fhon wurde 


dem Gelehrten eine ordentliche 


Pro- 
Er Iehnte aber ab, 


mit der originellen Begründung, das 
Gehalt jet für feinen befheidenen Le— 
bensunterhalt viel zu groß; er be- 
dürfe einer jolhen Summe nicht, und 
er bitte, die Stelle einem anderen, der 
eö nötiger habe als er, zufommen zu 
lafjen. Siesbye war nämlich unverhei- 
tatet und von einer gerabezu jprich- 
wörtlichen Bebürfrftßlofigteit. ‚Aber 
Nenaed) mwürbe er höchſtwahrſcheinlich 


dire 


| 


be= | 


Mäntel zu einem Drillel der Nriginalpreife: 


Durch die zurüdgebliebene ESation bat jich ein ‚Ueberichuß-Lager bon Coats 


angelammelt, 
Preis oder Wert. 


welche jofort verfauft werden müſſen, ohne Rückſicht auf deren 
Hier ſind wei beiondere Artifel, welche die, die ein qutes 


dauerhaftes ı. modernes Garment brauden ‚nicht unbeachtet Yajjen jollten. 
Goats für Damen nnd Mifles, in Chinchilla, Boucle und Novelty Miichun- 


gen, 4 oder volle Länge, einige garngefärbt, 
Verkaufspreis für 


gefüttert der niedrigſte 


814.98, alle in einer Partie, zu 


Damen-, Miſſes- und Junior Coats, in Boncle Br Chinchilla, 


früherer Verkaufspreis 310.98, 


Neinwollene 


einfachtnopfig, 


jcbt.. 


= mit Nuffle und plaited Floumce 


overall Kimono: 


in hellen und dunklen Muſtern 


— 
Unterzeng-Muſter 
von Fabrikanten 


bis 33 
zu 69c, 506, 39e und 


Muſter Union Snit3 für 
su $1.69, $1.29, 69€ und 


Miniter-Interzeng für Kinder, wert aufwärts bis zu $1.00 — 


su 396,.29e, 19€ und 


Sweater Goats für Damen— 
Nollfragen, rot md CI 2 
Schwarze Satin: :Unterröde f 


wert = v0, 


Schürzen für Damen— 


Muiter-Interzeug für Männer, wert bi3 
au 82, 


Muſter Union Suits für Männer, wert 
‚zu $2, $1.69, Sie und. 


Mnfter-Uinterzeug für Dameır — wert bis zu $1.50 — fpeziell 


* Satin 
dasſelbe war 


\ 
85.00 
53.00 
‚$1.98% 
9 
50€ 
290 
69€ 
— 


xford, wert 2.77 


ür Damen— 


———ãaãi,— 


.........» 


nn... leerer 


au $1.29, $1, 69€ und 


Damen — wert aufiwarts bis zu $3. 00. — 39€ 


.. 124€ 


Union Suite für Kinder, Alter von 2 bi8 16 Jahre, wert bis zu S135: 


zu 69c, 39, 29e und 


Shwarze wollene nahtloje Damenftrümpie— 


doppelte Ferien und Zchen, einfache oder gerippte Tops, 


t1e 


19c wert. 


raune u. lohbfarbige lederne Snaben: :Mitts— 


fließgefütt., mit mwoll. Gelenf, 


i 


rundes, aroßes 


TE 
Schuhe jür 
Damen 
| 


len, 
Satjon, 


braum ımd weinfarbig - 


fortirte Größen, 


Partie Spigen:Genterpieces— 36 Zoll sroh— 


Sortiment von Muftern, 3de wert. eu cenee. 


25c wert 


23 


Tamenjichudhe, in Patent Colt und matten Galf — zum 
Schnürer imd Knöpfen, mit jchtweren 2 — Soh— 
mittelhohe Abſätze, alles 


Facons 


wirkliche 82 und, $2.50 Werte. 
Filz-Inliets für Damen, mit Band beickt: 


fie fommen in fünar, gran, 


— Ddieje Slibperz find bei Hand geivende 
ſitzen Leder-Sohlen und -Abſätze — 31.50 


Werte, Tienstag 


— 448. 
Stoffe für | wert 
Kleider 
nr 
42:30. franz. Serge und Taffeta, in 

die Yard nur . 


59e die Yard 


36:38. Shepherd Er Gafgmere und Boplar Cloth — 39 — 


die Yard 


Waſchechte 
Stoffe 


— — 


kirt, 
Standard 


ſchwere Qualität, die Yard .. 


36zöll. Ladies Cloth u. reinw. franz. 
Sturm-Serge, 36 3oll breit, 59c twert, 


— — — — — 
Everett Claſſic Gingham, einfach geſtreift und kar— 
20 Yards an jeden Kunden, Nard 


Schürzen⸗ Ginghaͤm, gute Auswahl von 
Mustern, Tiac wert, die Yard 


Dunkler Outing Flanell, karrirt, geſtreift und Plaids, — Längen — 


563öll. Suiting, einfach und Miſchungen, 


Serge und 
Yard. 


allen Farben, I8e wert — 


.39e 


‚69€ 
17% 


nr nn nenn nern dr nn. 


D34C 


- 


..d€ 
DHL 


GChambran, blau, roja und grau, ehtiarbig, 2 


die Yard 


Bettzeug u. 
Leinen 


das Raar 2——c22222 


83 Wool Nap Blankets, Plaids, grau und 
lohfarbig, belle Größe 


Tolle Größe einzelne baummwoll. Blanfets, lohfarbig 
mit rotem und blauem Border 


72301. mercerized Tafel-Damaft, Yard cn cunen. 
1 Partie Kiiienbeziige — 36 bei 45, hohlaejfäumt und beitidt — 


52.39 
15€ 
3Rc 


..—„.„.........„„„e een. 


Miniter in eifernen Bettitellen 


Weit, blau und Bernis Nartin — nur 46 Größen, gerade 


und ıumumterbrochene 1 1/1630l. 
iten, jchiwere Eajter3,, wert bı3 
au $6.95, für 


Pfo⸗ 
83. 95 


xtra ſchweres bedrucktes Cork Lino— 
leum, Fabrik-Enden, 2 Yards und 


+ Yard breit hübjche Entwürfe, reg. 35 c 
J Preis 65c, Quadratyhard....... 


mer, neue Mujter, hübfjche + 
Farben, reg. $20, au.... 


ilber und Mefling ausziehbare Gardinen-Stangen — bi3 54 Zoll aus« 


& 


ztehbar, jchtveres Tubing, wert 1(.. 


eine Partie Prince und Madras Draperhitoffe — volle Rollen, neıe 
Zoll breit, 


Entwürfe und Farbeır, 36 
Teroride nf Hhdrogen, 


Drogen volles Pint 


s1.25 reiner importirter norive- 

Ge: Yebertbran, Qyart 

he Dr. Bells Pine Tar Honen..... 

2 Seiblis Powders 

25 Syrup of Fins 10€ 
i Rd, Abiorbent Cotton, Ide Bert, "19€ 
Sweetheart Seife, 4 Stüde..naruceeenen 13€ 

Chicago Miihun 


( Grocerics ) 
Feiner Santos 


Spezielle Miihung Santos Kaffee, 
gute Taifen-Qualttät, Pfund 


19c | 
Gerefota oder Pillsburyn Beſt 


Gereiate 81.32 | 


9% 


Kaffee, 10 Pfund fü 


Sweet Biscnit Warte Badyniver, 
ver 1 Pfd. Büchſe 
Silver Drip Tafel Sirup, mit —— 
— — ſer ment si : 25 
ancn Galitornia Babn Lima 
Beans, Pfund —1 | 
Unite Bear Marke reine üä | 
Frobeeren oder Himbeeren Fla- 2 c 
vors Jar. 
Galvanic, die leicht waſchenven weiße 35c 
See. ze zuan Bet 10Stüde 
almolive Trilette Seite, per 
Dutzend Stücke. 780 
Amber oder Gream Zaunden Seife, 
10 GStüde fü in 
Star Naptha vder u — 
Pulver, großes Vacke 
a — Singer ‚Enapt, 
srum . . 


— — — —— — 
Feinfter arannlirter Inder (mit 50c Einlauf bon Tee ober 


tifch neröiteter Kaffee, Bfund.. . 
een gute Zafiennalität, Bund. ...226 


mber Seamed Belnet Rugs— Größe 
9x 12, f. Wohn: ı. Speifezim- 


.$12.9 
TI EN 
16 


Whiskey, — $1.50 
per halbe 


10€ mert, die Yard. .ccecces. 
Monogram 
mert, 


Kitöre m 


Zafelbier, Kifte mit 2 Das. Flaihen, 6% 
Galifornia Bortewni, per Gallone au..T« 


D. F. C. BWhisten, im Zollamt auf Fa 
ſchen gesogen; in 1% u — 856e 


Quatt- a 
3 


one 


— Soba Graders, de — 


rn Mendow Si Greamern, 

iuD: „aus äaatsrn anna reinen etne uns 
anch Limburger Käfc, milde 

Eee Pfund. n 17c 
er, ausge. große Sorte, jedes &i 3 dc 

garantirt, friih, zu fein, Ditgend 

Dscar Dinner Edelweiß reined Schmal;, 
t$ Pfund an jeden —— das 1214: 


.: 306° 
360 


Pfund.. 
geinfter American od. Brie Räte, Br. 19€ 
Feiner magerer Frübftüdiped, 2360e 
Mund. . ... " 
Holy Viarte milde gerãucherte 
Schinken, Bfund 
—— Narke mittlerer roter * 1 5c 
einfte "Galifornia "Zitronen, "sehe 
aftig, Dupgend....0.ccnuusssssunneneee * 
Feiner Hamburger Aaal in 
Sep, Büchfe 
AQudertern, AJunierbien n. Tomatoeß, 
ug. Büchern, 98e; 6 Züichfen für. cos 


nn Seien 


die Profeſſur angenommen haben, 
wenn ihm nicht zu Ohren gekommen 
wäre, daß ein armer, mit einer großen 
Schar unverſorgter Kinder bedachter 
Kollege ſchon beſtimmt auf die einträg— 
liche Stelle rechnete. Das gab bei dem 
bie deren Siesbye den Ausſchlag. Be— 
greiflicherweiſe werden von keinem dä⸗ 
niſchen Gelehrten ſo viele Anekdoten er⸗ 
zählt, wie von Dr. Siesbye. Der alte 
Herr beſaß bis zuletzt ein fabelhaftes 
Gedächtniß, und oft genug hat er Per- 
fonen, mit denen er einmal vor ahr= ; 
zehnten im Leben zufammengetroffen | 
war, duch feine Erinnerungägabe im | 
Staunen gefeßt. Eine jeltfame Ma- ' 
zotte. Siesbyes war ed, Kopenhagen | 
nicht zu verlaffen. Seit 1846 hat er, 
ununterbrochen dort gelebt, ohne je ben | 
Fuß aud nur bis in bie unmittelbare 
Umgebung ber Hauptftabt zu Ieten. | 
"Als im vorigen. Sommer: unter 
Anteilnahme ganz —— 


= Y 
j 


geringes Erftaunen, ala er den Wunfd 
äußerte, Kopenhagen für e.nige Tage 
den Rüden zu fehren und feine Ges 
burtsftadt Ebeltoft wieder einmal aufs 
zufuchen. Als er von Kopenhagen ab» 
fuhr, mar die ganze Stadt geradezu in 
Aufreaung, und Taufende gaben ihm 
das Abfchiebsgeleit. Der alte Herr fuhr 
nach Ebeltoft, und jchon wenige Tage 
darauf langte er in aller Stille mwieber 
in Kopenhagen an. Nicht genug wußte 
er zu erzählen von den Erlebnifjen, die 
er auf feiner „MWeltreife” gehabt hatte, 
und groß mar fein Staunen über bie 
Umwandlungen, die ſeit ſeiner Ju— 
gendzeit in ſeiner Geburtsſtadt vor ſich 
gegangen waren. Durch den Tod Dr. 
Oscar Siesbyes iſt Kopenhagen um 
ein Original und Dänemark um einen 
— Gelehrten ärmer geworden. 


— Malheur.Irau Meier: „Den? 
Dir an das Malheur: unſer = 
bat 9 ä TEN — Suite 





